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Franlreich schajſt fertige Tatsachen in Marolleo

Araberliga holt 2um Gegensdilag aus
Boykolt gegen Frankreich in allen Araberländern angekündigt

KalIRO ( dpa ) — Delegierte der Araberliga traten am Freitag in Kairo zu einer außerordent -
lichen Sitzung zusammen , um Sofortmaßnahm gegen Frankreich wegen der Absetzung
des marokkanischen Sultans zu beschließen . Die Araberliga will in Paris einen scharfen
Protest wegen der Vorgänge in Marokko einlegen und den ganzen Komplex vor die UN
bringen . Die asiatisch - afrikanische Staatengruppe beschloß am Freitag , die Lage in Marokko

„ sofort “ dem Sicherheitsrat zu unterhreiten . Nach Mitteilung des Vorsitzenden der Gruppe ,
Dr . Farid Zeineddine ( Syrien ) , wurde der Beschluß einstimmig gefaßt . Die Mitglieder der

Araberliga beschlossen ferner , sämtliche Handelsverträge zwischen den arabischen Staaten
und Frankreich aufzuheben und einen Boykott französischer Waren in allen Araberländern
auszurufen .

Beratungen über einen eventuellen Abbruch
der arabisch - französischen diplomatischen Be -
ziehungen sollen am 2. September stattfinden .
Die Liga will damit so lange warten , um zu
sehen , ob Frankreich nicht inzwischen seine
Maßnahmen gegen den Sultan wieder rück -
gängig macht .

Der am Donnerstag abgesetzte ehemalige
Sultan von Marokko , Sidi Mohammed Ben
Kussuf traf in der Nacht zum Freitag mit
seinen beiden Söhnen per Flugzeug in Ajaccio
aguf Korsika — seinem Verbannungsort —ein .
Sidi Mohammed Ben Vussuf wird voraus -
sichtlich ein Schloß auf Korsika als Wohn -
sitz angewiesen.

Neuer Sultan

„ feierlich inthronisiert “

Der neue Sultan von Marokko , Sidi Mo -
hammed Ben Arafa el Glaui , wurde am
Freitagvormittag in Fez , der religiösen Haupt -
stadt Marokkos , feierlich inthronisiert . Etwa
tausend nordmarokkanische Würdenträger
hatten sich in Fez versammelt . Nachdem die
Ernennungsurkunde verlesen worden war ,

Neunzigprozentige Zerstörung auf

griechischen Inseln

ATHEN ( dpa ) . — Auf den von Hunderten
von Erdstößen furchtbar heimgesuchten grie -
chischen Inseln Kephalonia , Ithaka und Zan -
te wurden neunzig Prozent der Städte und
Dörfer völlig zerstört . Außerdem sind nach
den letzten Erhebungen über zwanzigtausend
Häuser zu Ruinen geworden . Am Donners -
tagabend waren drei weitere Erdstöße regi -
striert worden , darunter einer von mittlerer
Stärke .

Unterzeichneten die Würdenträger und die

Mitglieder der Sultansfamilie die Treueur -

kunde , nach der der neue Sultan Arafa feier -
lich als „ neuer gesetzmäßiger Herrscher Ma -
rokkos “ bestätigt wird . Tausende arabischer
Reiter zogen am Freitagmorgen in Rabat ein .
Zweitausend Reiter zogen vor dem Palast des
Sultans im Eingeborenenviertel vorbei . Zu
Zwischenfällen ist es am Freitag in Marokko
bisher nicht gekommen .

Mit der Thronbesteigung des neuen Sul -
tans werde in Marokko eine „ völlig neue

Aera der Reformen und der Demokratisierung
des politischen Lebens beginnen “ , erklärte am

Freitag ein Sprecher des Quai d ' Orsay . Der
kranzésische Sprecher erklärte , daß in Ma -
rokko „ Ruhe und Ordnung herrschten “ . Die
Garnisonen seien nicht verstärkt worden und

die verhängten Zensurmaßnahmen erstreck -
ten sich nur auf Einheimische , während aus -
ländische Journalisten volle Bewegungsfrei -
heit besäßen . Der Sonderkorrespondent - des

„ France Soir “ in Marokko erklärte dagegen
am Freitag , daß kurz vor der Deportierung
des Sultans am Donnerstagnachmittag in

der marokkanischen Hauptstadt Rabat das

Eingeborenenviertel der Stadt , in dem zahl -

reiche Anhänger des Sultans wohnten , von
den dem Sultan feindlichen Kräften geplün -
dert worden sei . Diese organisierte Plün -

derung der Medina Eingeborenenstadt ) werde

in seinem Gedächtnis als einer der schreck -

lichsten Vorgänge haften bleiben , die er je
miterlebt habe , schreibt der Korrespondent .

Enispannung in Tranktreich
Vorläutige Einigung nach Verhendlungen mit Laniel

PARIS . ( dpa . ) — Die Verhandlungen zwischen der Soꝛzialistischen Gewerkschaft Force

Ouvriere und den christlichen Gewerkschaft en , die in der Nacht zum Freitag zu einer vor -

läufigen Einigung mit der Regierung geführt haben , haben zu einer Entspannung in Frank -

reich geführt . Die beiden Gewerkschaften ha ben ihre Mitslieder aufgefordert , am Freitas -

früh die Arbeit wieder aufzunchmen . Die vorläufige Einigung wurde am Freitag vom ge -

samten französischen Volk mit Erleichtetung begrüßt .

Die Angestellten des Post - und Telefon -
dienstes , die Eisenbahnarbeiter und die An -
gestellten des Pariser Transportwesens wur -
den von den sozialistischen , katholischen und
unabhängigen Gewerkschaften aufgefordert ,
sich wieder an die Arbeit zu begeben . Die

Bergarbeiter , Gas - und Elektrizitätsarbeiter
diskutierten am Freitag noch die Möglich -
keit , mit der Regierung und der Verwaltung
ihrer Betriebe zu einem Abkommen zu ge -
langen . Nur die kommunistische Gewerk⸗
schaft CGT , die in der Nacht zum Freitag
nicht zu den Regierungsgesprächen hinzuge -
zogen wurde , beharrt weiter auf ihrer For -
derung auf Fortsetzung des Streiks . So hat

SowWielzonen-Delegation bei Malenkow
Westliche Beobachter in Moskau rech nen mit „ Wichtiger Erklärung “

MOSKAU ( dpa ) — Der sowjetische Minister -
pPräsident Malenkow empfing am Freitagabend
den Ministerpräsidenten der Sowjetzonen -
regierung Otto Grotewohl gemeinsam mit an -
deren Mitgliedern der Sowjetzonen - Delegation ,
die zu „ Verhandlungen über gesamtdeutsche
Fragen und die Beziehungen zwischen der
Sowjetunion und der Sowjetzonenrepublik “
auf sowjetische Einladung am Donnerstag in
Moskau eingrtoffen waren . 8

Zu Beginn der sowjetisch - sowjetzonalen
Verhandlungen erschien auch Außenminister
Molotow . Von sowjetischer Seite nehmen an
den Besprechungen unter anderen ferner teil
der stellvertretende Ministerpräsident Mar -
schall Bulganin , der stellvertretende Minister -
präsident Kaganowitsch , der Minister für
Außen - und Innenhandel Mikoyan und der

sowjetische Hohe Kommissar in Deutschland ,
messen der Teilnahme dieser wichtigen so -
Wjetischen Persönlichkeiten an den Verhand -
lungen große Bedeutung bei . In einer amtlichen

sowjetischen Erklärung heißt es , die Verhand -

lungen am ersten Tage seien in einer „ freund -
schaftlichen Atmosphäre “ verlaufen .

Grotewohl war im Laufe des Donnerstag -
abends mit Außenminister Molotow zu einer

„ Strengstes Stillschweigen “ in Paris ,

PARIS ( dpa ) — Die mit der Ausarbeitung
der westlichen Antwort auf die Deutschland -

vorschläge Moskaus beauftragten Delegierten

Frankreichs , Großbritanniens und der US8A

hoffen , ihre am Donnertag im französischen

Außenministerium aufgenommenen Beratun -
gen bis Mitte nächster Woche abschließen zu

können . Uber die bisherigen , hinter geschlos -

senen Türen geführten Verhandlungen wird

strengstes Stillschweigen bewahrt .

Unterrichtete Kreise des USA- Außenmini -
steriums erklärten am Freitag in Washington ,

die Antwortnote des Westens zu den Deutsch -
landnoten der Sowietunion , die zur Zeit in

ris ausgearbeitet wird , werde „ möglicherweise

noch vor oder nach den deutschen Wahlen ab -

geschickt werden “ .

Besprechung unter vier Augen zusammen , an
der nur noch Semjonow teilhahm . Die Mos -
kauer Blätter veröffentlichten die Nachricht
von der Ankunft der Sowjetzonen - Delegation
am Freitag mit großen Schlagzeilen . Zum Ab -
schluß der Besprechungen rechnet man in
Moskau mit einer „ wichtigen Erklärung “ zur
Deutschlandfrage .

sie den Angestellten des Postministeriums

angeraten , auch weiter der Arbeit fernzu -
bleiben . Die Eisenbahnarbeiter wurden von
der Force Ouvriere ebenfalls zurückgerufen .

Die Einigung kam durch Vermittlung eines

Schlichtungsausschusses der Volksrepublika -
ner ( MRP ) zustande , der sich in stunden -

langen Sitzungen um das Abkommen 2wi -
schen Gewerkschaft und Regierung bemüht
Hatte . Eine Entscheidung über die Einberu -

fung der Nationalversammlung war bis Frei -

tagabend noch nicht gefallen . Ministerpräsi -
dent Laniel hat nach dem Abkommen mit
den sozialistischen und den christlichen Ge -
wWerkschaften über die Beendigung des Post -
beamtenstreiks mitgeteilt , die Regierung
wolle die jeweils beteiligten Gewerkschaften
zu Rate ziehen , ehe sie die Wirtschaftsver -

ordnungen anwendet , die die Streikbewegung
auslösten . Die Regierung werde sich mit dem
Problem der Arbeitslosigkeit und mit den
niedrigen Löhnen beschäftigen , sobald sie die
zweite Serie der wirtschaftlichen Reformver -

ordnungen veröffentlicht hat . Die Kommission
für kollektive Lohnvereinbarungen werde bis

spätestens 30. September einberufen . Die Ge -
Werkschaften hatten die Einberufung dieser
Kommission zu einem möglichst frühen Zeit -

punkt gefordert .

Persien in Erwarlung des Schahs
Schutz für Mosssdeqs Lleben zugesichert / Neue Unruhen

ROM ( dpa ) . - Schah Reza Pahlevi , der vor wenigen Tagen sein Land verlassen mußte ,
traf am Freitag auf dem Wege nach Persien in Bagdad ein . Die Kaisertreuen , die mittler -
weile in Persien die Macht an sich gerissen haben , hatten am Donnerstag einen dringen -
den Appell an ihren Souverän nach Rom geschickt , in das Land zurückzukehren , nach -
dem Ministerpräsident Mossaded gestürzt und verhaftet worden ist .

Der Schah wurde bei seiner Ankunft auf
dem Flugplatz von Bagdad von dem iraki -
schen Kronprinzen Abdul Illah , Ministerprä -
sident Jamil Almidfai und einer Anzahl ira -
kischer Staatsminister begrüßt . Eine Abtei -

lung der königlichen Garde war angetreten ,
und eine Militärkapelle spielte die persische
Nationalhymne . Der Schah wird als Gast der

irakischen Regierung in Bagdad weilen . Man

rechnet damit , daß er noch am Samstag nach

Teheran reisen wird . Der persische Politiker
Hussein Makki , der bei der Verstaatlichung
der Anglo - Iranian eine führende Rolle spielte ,
hat sich — einem Bericht des Senders Te -

heran vom Freitag zufolge — auf die Seite

der neuen Regierung unter Ministerpräsident
Zahedi gestellt . Makki empfing eine Abord -

nung der Regierung und erklärte , er werde
Zahedi unterstützen .

Die Ruhe im Lande war auch am Freitag
noch nicht völlig hergestellt . Mehrere hundert

Mossadeg - Anhänger demonstrierten am Frei -

tag im Zentrum Teherans . Persische Truppen
eröffneten das Feuer und sollen mehrere Per “

sonen durch Schüsse verwundet haben . Auch
einzelne Plünderungen werden gemeldet .
Im Süden Teherans wurden Läden angegrif -

fen , deren Inhaber Mitglieder der Tudeh - Par -
tei sein sollen . Uber die Verhaftung Mossa -
deqs wurde am Freitag bekannt , daß sich der
ehemalige Ministerpräsident und seine drei
Begleiter freiwillig gestellt haben . Von einem
Versteck in Teheran fuhren sie zum Haupt -
quartier des neuen Ministerpräsidenten Gene -
ral Zahedi , der Mossadeq Schutz zugesichert
hatte , falls er sich innerhalb von 24 Stunden
Stelle . Zahedi soll vom Schah angewiesen
worden sein , das Leben Mossadeqs z2zu
schützen .

Die 53 an der Universität eidelberg imma -
trikulierten iranischen Studenten véranstalte -
ten am Freitagnachmittag eine Sympathie -
kundgebung für den ehemaligen Ministerpräsi -
denten Mossadeq . Fast einstimmig bedauerten
die Studenten in einer Erklärung die jüngste
Entwicklung in ihrem Heimatland . Als „ Aus -
druck ihrer Bestürzung über den verbreche -
rischen Kampf Zahedis “ und als Zeichen ihrer
Trauer für die unschuldig ums Leben Gekom -
menen wollen die Studenten von sofort an
einen Trauerflor tragen . Die iranische Studen -
tengruppe an der Universität Heidelberg ist
die größte ausländische Studentengruppe in der

Bundesrepublik .
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Ex - Generale in Sowiel -

Uniform
BERLIN . ( dpa . ) — Neun führende Generale

der früheren deutschen Wehrmacht stehen
nach einer am Freitag veröffentlichten Zusam -
menstellung der „ Kampfgruppe gegen Un -
menschlichkeit “ im Dienste der Sowietarmee
oder der Sowjetzonen - Volkspolizei . Danach
sind der frühere Generalfeldmarschall Pau -
lus , General von Seydlitz und Ueneraloberst
Schoerner für „ innerbetriebliche Zwecke “ der

Roten Armee in der Sowjetunion eingesetzt .
Schoerner soll als Berater des sowzetischen
Generalstabs tätig sein .

In der Sowietzonenrepublik seien ebenfalls
zahlreiche ehemalige Wehrmachtsgenerale tä -

tig . Außer dem ehemaligen Kommandierenden
General des 12. Armeekorps , Vincenz Müller ,
der jetzt stellvertretender Sowietzonen - In -
nenminister mit dem Dienstgrad Generalleut -
nant als Stabschef der kasernierten Volkspo -
lizei mit an der Spitze der Sowjetzonen - Armee
stehe , werde in der Zusammenstellung der

ehemalige Generalmajor Walter Freytag auf -

geführt , der jetzt eine Offiziersschule der ka -
sernierten Volkspolizei in Dresden leite . Fer -
ner wird der frühere Generalleutnant Rudolf
Bamler , ehemaliger Kommandeur der 44. In -
fanteriedivision , sowie die ehemaligen Gene -
ralmajore Lattmann , ehemals Kommandeur
der 14. Panzerdivision , von Lenski und Dr .
Korfes aufgeführt .

Schweden lehnt ab

UN - NEW VORK ( dpa ) . — Auf der Sitzung
des Politischen Ausschusses der UN- Vollver -

sammlung gab die schwedische Delegation am
Freitagnachmittag offiziell bekannt , Schwe -
den wünsche nicht an der politischen Korea -
konferenz teilzunehmen .

Veteran der Arbeiterbewegung gestorben
Das Mitglied des Vorstandes der Industriegewerk -

schaft Metall , Max Bock , ist in Frankfurt nach län -
gerer Krankheit im 65. Lebensjahr gestorben . Bock
War seit früher Jugend in der Arbeiterbewegung
tätig .

11 Menschen lebendig verbrannt
11 Menschen verbrannten bei lebendigem Leibe , àls

in Bombay in einer Kunststoffabrik ein Großfeuer
ausbrach . Mindestens 12 Personen wurden schwer
verletzt . Die Polizei berichtete , zwei Arbeiter seien
durch eine Explosion in der Fabrik in Stücke ge -
rissen worden .

Schwere Ueberschwemmungen in Chile
Anhaltende sintflutartige Niederschläge , die be -

reits zwei Tage andauern , haben in Nittel - und
Südchile ausgedehnte Ueberschwemmungen hervor -
gerufen . Mehrere Brücken wurden zerstört . Auch
die Nord - Süd - Eisenbahnverbindung ist gefährdet .

Atlantikflug amerikanischer Düsenjäger
28 amerikanische Düsenjäger vom Typ F- 84 über -

flogen am Donnerstag den Atlantik und landeten
reibungslos auf Flugplätzen in Afrika und England .
Der Non - Stop - Flug sollte beweisen , daß die USA
ihre Luftstreitkräfte von Amerika über Nacht nach
Europa werfen können .

Adenauer und Ollenhauer im Fernsehfunk
In der Sendereihe „ Parteien sprechen zur Bundes -

tagswahl “ werden auch . Bundeskanzler Dr. Aden -
auer und der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer im
NWDR- Fernsehen zu den Wählern sprechen . Für die
SpPD wird am 23. August Dr. Carlo Schmid , für die
FDP am 2. September Vizekanzler Franz Blücher ,
für die SPD am 3. September Ollenhauer und für
die CDU am 4. September Dr. Adenauer das Wort
ergreifen .

Auslieferungshaft für Breda - Flüchtling
Das Oberlandesgericht in Celle hat für den Breda -

Flüchtling Willem van der Neut Auslieferungshaft
angeordnet . Van der Neut befindet sich zur Zeit im
Gefängnis des Landgerichts Göttingen . Er kann erst
ausgeliefert werden , wenn das Oberlandesgericht
einen entsprechenden Entscheid gefällt hat .

Adenauer bei Heuss
Bundespräsident Theodor Heuss hat am Freitag -

vormittag Bundeskanzler Dr. Adenauer empfangen .
Wie mitgeteilt wurde , haben die beiden Staatsmän -
ner die innen - und außenpolitische Lage besprochen .

Keine Hoffnung für verschüttete Bergleute
Von drei am Donnerstag im Untertagebetrieb der

Dortmunder Zeche „Zollern 1“ bei einem Strebbruch
verschütteten Bergleuten wurden am Freitag keine
Lebenszeichen mehr wahrgenommen . Die Zechen -
leitung glaubt , daß eine Rettung der Bergleute kaum
noch erhofft werden kann . Die Bergungsarbeiten
werden trotzdem fortgesetzt .

Heuss erhielt peruanischen Orden
Der Bundespräsident empfingt am Freitag den

peruanischen Botschafter Gonzalo N. de Aramburu
Rosas , der ihm im Auftrage des Präsidenten der
Republik Peru die Insignien des Großkreuzes mit
Brillanten des Ordens „ El Soi Del Peru “ überreichte .

Der 4 000 000. Besucher in Hamburgs Gartenbau -
ausstellung

Ein Gladiolenstrauß, ein Geschenkkorb und eine
siebentägige Italienreise erwarteten am Freitag die
28 Jahre alte Hausfrau Charlotte Böge als 4000 000.
Besucher der Internationalen Gartenbauausstellung
in Hamburg . 5
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Aſnu Kννν

Aufmarsch der Parfeien

Von ErnstPaul

Die Formierung der Wahlfronten ist been -

det . In stattlicher Anzahl sind die politischen
Parteien , die sich am 6. September um das

Vertrauen des deutschen Volkes demühen ,

aufmarschiert . Es sind um einige zu viel ,
werden mit Recht manche Bürger denken .

Aber so ist es nun einmal in der Demokratie :

Jene , die am meisten über die Parteienzer -

splitterung kelagen , sehen das Heilmittel in

der Schaffung einer neuen Partei . Je Kleiner

diese ist und bleibt , um so großsprecheri -
scher klingt in der Regel ihre Bezeichnung .

Es besteht kein Zweifel , daß die Hauptaus -

einandersetzung im Wahlkampf und bei der
Wahl selbst , zwischen den großen Parteien

ausgetragen wird . Das Ringen zwischen der

Cbi und der Spp um den ersten Platz steht

dabei im Vordergrund . Dr . Adenauer weiß

sehr wokl , was für inn auf dem Spiel stekt ,

wWenn er mit seiner Partei den geringen Vor -

sprung verliert und auf die zweite Stelle ab -
gedrängt wird . Ein Vorsprung der SPD vor

der CDu wäre fur den Bundeskanzler nicht

nur eine persönliche Niederlage , sondern auch

eine Verurteilung seiner Politik . Darum

wehrt er sich , unterstützꝛt von der gewaltigen

Finanzkraft jener besitzenden Schichten , die

an der bisherigen Politik der Bundesregie -

rung mächtig verdient kaben , verzweifelt ge -

gen die , mit frischem Offensivgeist vorange -

tragenen Angriffe der SPD . In weitem Ab -

stand folgen in der Kumpffront die bisheri -

gen Regierungsparteien FDP und DP . Ihr

Kumpf ist , obwohl gleichfalls tatkräftig fi -
nanziell unterstütꝛt , star zersplittert . Ober -

nalb der Mainlinie ringen sie um die Gunst

der ehemaligen Nationalsozialisten , ohne da -

bei die Nabelschnur zur bisherigen Koalition

2u zerreißen . Mitunter gebärden sie sich so -

gar päpstlicher als der Kanzler , indem Sie

sich als zuverlässige Gralsküter der Besitz -

interessen empfehlen .

In unserem Lande ist der starke Mann der

FDP - DVP , Ministerpräsident Dr . Reinhold

Maier , für die CDU der reinste Gottseibei -

uns . In Baden - Württemberg fällt demnach
die einꝛige echte Entscheidung zwischen dem
Liberalismus und der sich christlich tarnen -

den Restauration .

Der Gesamtdeutsche Block BHE steht vor
seiner schwersten bundesrepublikanischen

Bewäkrungsprobe . Es wird sich zu erbeisen

kaben , ob die Schwenkung ikres Vorsitzen -

den , Minister Kraft , aum Rechtsradikalismus
der Partei Segen bringt .

Wuüs dann noch kommt , könnte aäls unter

„ ferner liefen “ registriert werden . Sowohl

für die Nationale Sammlung . wie für die

Heinemann - Wesselgruppe , die Deutsche

Reickspartei und für die Kommunisten be -
stehen nur geringe Chancen , die Fünf - Pro -
zent - Hürde zu nehmen . Abgeseken von der
gefährlichen Tendenz dieser Parteichen wer —
den die Wähkler zau bedenken khaben , daß jede
Stimme , die den Splittern aufällt vergeu -
det ist .

Mit neun Parteien sind wir in unserem
Lande noch relativ gut weggekommen . In

Bayern sind es ikrer elf . Dieser Umstand
macht das Bild , das sich bei der Vorschuau

auf den Endkumpf bietet , nicht erfreulicker .
Trotzdem wird auch dort wie in der ganzen
Bundesrepublii alles ũberschattet vom Rin -

gen zwischen der SpD und der Kanzlerpar -
tei . Sein Ausgang wird die deutsche Zukunft
bestimmend beeinflussen .

—

AZ . ALLGEMEINE ZEHNHUNQ

Arbeitslosen - Erfolgsmeldung auf Bestellung
pressekonferenz mit Erich Ollenhauer ,

NURNRBERG . EB ) - Zur Frage der angeb -

lichen Unterschreitung der Millionengrenze
der Arbeitslosen in der Bundesrepublik , wie

sie von amaltichen Stellen ausgewiesen

wurde , erklärte der SPD - Vorsitzende Erich

Ollenhauer am Freitag auf einer Pressekon -

ferenz in Nürnberg , es sei sehr auffällig , daß

diese Nachricht gerade jetzt so kurz vor den

Wahlen zur Verfügung gestanden habe . Bei

den Arbeitslosenstatistiken komme es dar -
auf an , welche Personenkreise die zustän -

dige Bundesanstalt erfasse . Die SPD werde
Weitere Einzelheiten bekanntgeben , um der .
Beweis zu liefern , daß die Zahl der Arbeits -
losen „ effektiv höher “ sei als angegeben .

„ Ueber eine mögliche oder nicht mögliche
Koalition unterhalten wir uns nach dem
6. September . Vorher darüber Erklärungen
abzugeben , ist müßig “ , erklärte Ollenhauer
auf eine diesbezügliche Frage . Trotz der 18

Pärteien auf den Stimmzetteln könne von

einer „ drohenden Parteizersplitterung “ keine
Rede sein . Ausschlaggebend sei , wer nach

der Wahl im Bundestag vertreten sein wird .

Er gebe nur denen eine Chance , die in allen
Bundesländern ihre Listen aufgelegt hätten .

„ Es gibt nur ein Bankkonto der Partei , das

auf meinen und den Namen des Kassierers
läuft , und ich kann Ihnen versichern , unser
Kassierer ist allmächtig “ , gab der Parteivor -

Reuter und Carls Schmid in Nürnberg

sitzende zur Antwort auf die Frage zu den

Zweckgerüchten , wonach Ollenhauer über

ein „ sehr hohes Bankkonto “ verfüge oder

„ hohe Geldbeträge “ erhalten habe .
Prof . Ernst Reuter , der regierende Bürger -

meister Berlins , betonte auf der Pressekon -

ferenz , die Berliner haben keine Angstkom -

plexe , weil sie wissen , daß die Auseinander -
setzurlig zwischen Ost und West rein poli -
tischen und nicht militärischen Charakter

trägt . In Berlin herrsche ein Klima des Wil -
lens zur politischen Aktivität . Wenn man der

SPD vorwerfe , sie tue praktisch nichts , mũsse

einmal mit aller Deutlichkeit gesagt werden ,

daß die einzigen konstruktiven Ideen auf

Berliner Boden von den Sozialdemokraten

gekommen Sind . Bundestagsvizepräsident
Prof . Carlo Schmid erklärte auf der Presse -

konferenz , der Ministerrat des Europarates
habe bisher so gut wie nichts getan . Er be -

zeichnete diese Institute als ‚Diskussions -
Pribunal “ , Zur Montanunion erklärte Schmid ,

es sei eine merkwürdige Sache , daß die So -

zialdemokraten die Initiative ergreifen muß -

ten , um der Hohen Behörde eine parlamen -
tarische Organisation gegenüber zu stellen .

Bei einem Regierungswechsel in West⸗

deutschland sei hier ein anderes Klima zu

erwarten , und man werde dann auch vom

Migbrauch der Idee der Montanunion ab -

kommen .

Aufmarsch der Landeslisten vollzogen
Naumenn - Grimm- Rudel - Partei ohne die vorgeschriebenen Unterschriften

HAMBURG ( dpa ) — Sieben Parteien haben

zur Bundestagswahl Landeslisten in allen neun

Bundesländern eingereicht : CDU , SpPD, Deut -

sche Partei , KP , Gesamtdeutscher Block - BHE

und Gesamtdeutsche Volkspartei ( GVP) . Die

eingereichten Landeslisten wurden am Don -

nerstagabend , wie schon gestern kurz berichtet ,

von den Landeswahlleitern bekanntgegeben .

In allen Bundesländern außer Bremen hat

auch die rechtsradikale „ Nationale Sammlung “
Landeslisten eingereicht . Die Deutsche Reichs -

partei DRP ) legte zwar in allen Ländern Lan -

deslisten vor , in Baden - Württemberg und Hes -

Sen jedoch ohne die im Wahlgesetz vorgeschrie -
bene Anzahl von Unterschriften . In Baden -

Württemberg machte sie geltend , daß die Un -

terschriften wahlfremden Zwecken “ zugeführt
werden könnten und in Hessen gab sie an , die

„ Unterschriftensammlung sei behindert wor -

den “. , Landeslisten wurden ferner eingereicht

in Bayern von der Bayernpartei , der „ Vater -
ländischen Union “ und der „ Parteifreien Wäh⸗

lerschaft “ ( Von der letzten sechs Minuten nach

Terminschluß ) , in Nordrhein - Westfalen vom

Zentrum und von der „ Deutschen Partei Rhein -

Ruhr - Wupper e. V. “ , in Rheinland - Pfalz von
der „ Partei der guten Deutschen “ und in

Schleswig - Holstein von dem dänisch - orientier -
ten Südschleswigschen Wählerverband ( SSW )
und der Schleswig - holsteinischen Landespartei

( SHLP ) . Die SHLP hat aber auch nicht die vor -

geschriebene Zahl von Unterschriften beibrin -

gen können und will „ Verfassungsklage “ er -

heben , wenn sie nicht berücksichtigt wird .
Uber die Zulassung der Landeslisten ent -

scheiden die Landeswahlausschüsse am zwölf -

ten Tage vor der Wahl , also am Dienstag
nächster Woche : Die Landeswahlleiter müssen
die zugelassenen Landeslisten spätetens am
neunten Tage vor der Wahl öffentlich bekannt -
machen .

Gedenkslunde am Grabe Schumachers
Hunderttausend umsdumten dte Straßen Hennovers bei der Stefettenfahrt

HANNOVER . ( dpa ) - Jungsozialisten aus

vielen Teilen Deutschlands und mehreren

europäischen Staaten gedachten am späten
Donnerstagabend in Hannover des vor einem

Jahr verstorbenen SpPD - Vorsitzenden Dr .

Kurt Schumacher . Dreihundert Motorradfah -

rer überbrachten in Stafetten die „ Flamme

der Freiheit “ . Ausgangspunkte der Kurt -

Schumacher - Gedächtnisfahrt “ waren u. à.

das SPP - Parteivorstandsgebäude in Bonn ,

das Koblenzer Rathaus , die Grab - und Ge -

denkstätten Friedrich Eberts in Heidelberg .

Georg von Vollmars in München . Hans Vogels
in Nürnberg und wilhelm Leuschners in

Darmstadt . Ferner Duisburg , das Flüchtlings -

lager Uelzen und das Heimkehrerlager Fried -

land . Eine Delegation aus Westberlin und

Jungsozialisten aus der Sowjetzone über -

brachten ein Blumengebinde und eine

schwarz - rot - goldene Fahne aus Falle . Aus

40 . Fortsetzung
Das Telefon schrillte . Kolzen war am Ap-

parat . Er müsse dringendst den Inspektor
sprechen ! Keine Minute Aufschub ! Himbold

Wäre beim Präsidenten , erklärte der Schrei -

ber . Ob er weiter verbinden solle ? Hallo ?

Hallo !
Der Berliner lachte : „ Ottilie Hoffmann ant -

wortet nicht mehr . “
Himbold lachte nicht . Er stand im Vorzim -

mer des „ Undurchsichtigen “ . Die Aufforde -

rung des Kanaleidirektors , doch Platz neh -

men zu wollen , hatte er überhört . Auch die

darauf folgende Bemerkung , daß es immerhin

noch eine Zeitlang dauern könne , da der

Chef gerade mit Amsterdam spräche , tat der

Inspektor mit einer knappen Handbewegung
ab . Der Kanzleidirektor begann ärgerlich auf

seinem Schreibtiseh zu wirschaften . Dabei

rutschte ein dickes Bündel von einem der

hoben Aktenstöße und fiel zu Boden .

Himbold bückte sich langsam und hob es

auf . Die Tür zum Allerheiligsten öffnete sich .

Der Präsident erschien , nickte dem Dürren zu

und fragte , etwas erstaunt auf die Akte in

dessen Hand blickend : Haben Sie nun doch

alles aufgeschrieben ? “ “
Der Inspektor legte das Bündel energisch

auf den Stoß zurück : „ Verlor die Balance . “
„ Grade beim ufräumen “ , fügte der Kanz -

leidirektor hinzu .
Den Präsidenten interessierte das nicht :

Das mitstenographierte Gesprãch X Amster -

dam bitte an Inspektor Kolzen weiterleiten . “
Eine höfliche Handbewegung beließ Himbold
den Vorantritt .

Der große Raum war holzgetäfelt . Bücher -

regale beanspruchten zwei der Wandfronten
für sich . An der dritten Wand ein Kupfer -
druck nach Albrecht Dürer ' s „‚Ritter , Tod

und Teufel “ . Der große Schreibtisch stand

zwischen den beiden hohen Fenstern . Bis auf
eine Glasplatte , die als Schreibunterlage
diente , und eine schwarze Federschale , war
er völlig leer . Der Telefonapparat hatte sei -

nen Platz auf einem Holzhocker .
Der Präsident , mittelgroß und ausgesprochen

schmal , nahm Platz , nachdem er in einem
der Regale ein aus der Reihe hervorstehendes
Buch zurechtgeschoben hatte Himbold ließ
sich in eine Art Clubsessel nieder , der dem

Schreibtisch in einiger Entfernung schräg
gegenüberstand . Die Polsterung war ver -
braucht , und der Inspektor sank so tief ein ,
daß nun das Gesicht des Präsidenten in glei -
cher Augenhöhe vor ihm war .

„Also “ , eröffnete dieser das Gespräch mit

seiner klaren , konzentrierten Stimme , die
keinerlei Abweichungen vom Thema zuließ .
Seine klugen Augen , nur gering von schma -
len Brauen überdacht , ruhten aufmerksam
auf dem so uninteressierten Gesicht dieses
sonderbarsten Kriminalisten , der ihm je ge -
genübergesessen hatte : Himbolds Augen
tasteten ihr Gegenüber ebenso ab . Entschei -
dende Aussprachen hatte er bisher noch nicht

mit dem „Undurchsichtigen“

dem Ausland kamen Jungsozialisten , die die

Flamme u. a. am Hjalmar - Branting - Denkmal
in Stockholm , am Kopenhagener Rathaus und

an der deutsch - holländischen Grenze entzün -

det hatten . Andere Stafetten begannen in

Zürich und in Paris .
Die Straßen der niedersächsischen Landes -

hauptstadt , durch die die Stafetten kamen ,

waren von rund hunderttausend Menschen
umsäumt . In seiner Gedenkrede am Grabe

Dr . Kurt Schumachers sagte Alfred Nau vom

SPD . - Vorstand , die Flamme der Freiheit sei

das Symbol der Leidenschaft , mit der sich

Dr . Schumacher für das deutsche Volk ein -

gesetzt habe . Sein Mut und seine Tatkraft

hätten entscheidend dazu beigetragen , die

bolschewistische Ueberflutung Deutschlands

und Europas zu verhindern . Nau forderte

die Jungsozialisten auf , das Erbe Kurt Schu -

machers treu zu wahren und seinen Kampf
fkortzusetzen .

geführt . Ein

keineswegs auffallender Kopf . Keine beson -

ders aàausdrucksvollen Linien , die seinem Je -

sicht eine irgendwie auffallende Note gege -
ben hätten .

Ein stilles Sesicht , dachte Himbold ab -

schließend . Nichts von einer erzwungenen
Ruhe oder einer gestrafften Beherrschtheit
wie etwa bei Albert Mabrenbach . Umwege ,

Winkelzüge , Halbheiten waren hier völlig

zWecklos . Ganz abgesehen davon , daß der In -

spektor selbst sehr wenig von diesen Behelfs -
brücken hielt .

„ Kläar ausgedrückt , Herr Präsident , ich kam

nicht einen Schritt vorwärts , sondern zehn
zurück . “

„ Manche Lösungen lassen sich erst errei -
chen nach Aufgabe aller Positionen . “
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Himbold nickte : „ Dies ist der Fall . “

„ Welchen Ausgang würde eine zweite Pro -

zeßverhandlung auf Grund Ihres Materials
und nach Ihrer Ansicht nehmen ? “

„ Unter der Voraussetzung , daß Mahrenbach
seinem Geständnis nichts hinzufügt oder in -

folge seines Leidens dies nicht mehr kann .
säßen Christine Müller und Joschi Nieland
neben ihm auf der Anklagebank .Bei gleich -
bleibender Situation für Mahrenbach , würde
für Christine Müller Freispruch aus Mangel
an Beweisen zweifellos erreicht , für Joschi

Nieland , der nebenbei noch in die Brillanten -
Affäre verwickelt ist , steht dieser halbe

Freispruch aber bereits in Frage . Ich bin von
der Unschuld beider im Falle Mahrenbach
fest überzeugt . Wie weit Schwurgericht und
Staatsanwaltschaft sich meiner Ansicht über
die Glaubwürdigkeit der Geständnisse , die
von beiden abgelegt wurden , anschließen , ver -

mag ich nicht zu sagen . “

„ Außer Mahrenbach gibt es keine Zeugen
zur Glaubwürdigkeit dieser Geständnisse . “

„ Nein . “

„ Und was sagt Dr . Buschkötter ? “
„ Ad acta legen , auf alle Fälle beeilen . “
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Aueh xwelte Beschuldllgung energisech
zurllekgewlesen

BONN ( EB) . — Wie am Freitag in Bonn be -

kannt wurde , hat auch das zweite SPD - Mit -

glied , das in dem Brief Bundeskanzler Dr .

Adenauers als angeblicher Empfänger ostzo -

naler Gelder angegeben worden War , die Be -

hauptungen zurückgewiesen . Die Erklärung
von Hubert Scharley , zur Zeit in Geitau bei

Bayerisch Zell , hat folgenden Wortlaur : „ Die

gegen meine Person erhobenen Anschuldi -
gungen , 10 000 DM West aus der Ostzone er -

halten zu haben , sind unwahr und veranlas -

sen mich , dagegen schärfstens zu protestieren .
Ich habe nie Verbindung mit der Ostzone ge -

habt und betrachte diese Anschuldigung als

eine große Ehrabschneidung “ . Am Rande

dieser Angelegenheit wird in Bonn auf die

für den Genauigkeitsgrad der Adenauerschen
Informatienen recht charakteristische Tat -

sache hingewiesen , daß der Bundeskanzler den

Vornamen des SpD - Mitglieder Scharley

kälschlich mit Hugo angegeben hatte .

Wieder 20 000 lebensmittelpakete
BERLIN ( dpa ) — Auch am Freitag wurden

in den Westberliner Lebensmittelausgabe -
stellen wieder über 20 000 Spendenpakete für

Bewohner der Sowjetzone ausgegeben . Damit

wurden seit Sonntag rund 100 000 Pakete ver -
teilt . Die Gesamtzahl der bisher ausgegebenen
Pakete beträgt 2 684 342 .

Stratantrag Dr . Dehlers

MuNCHEN . ( dpa . ) — Bundesjustizminister
Dr . Thomas Dehler hat bei der Münchner
Staatsanwaltschaft Strafantrag gegen den

bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Hans
Ehard gestellt . In der Aeußerung Dr . Ehards

vor der CSU in Neuendettelsau , der Bundes -

justizminister führe einen hemmungslosen
Kampf gegen alles , was christlich sei , erblickt

Dr . Dehler den Tatbestand der üblen Nach -

rede . In der Auseinandersetzung zwischen Dr .

Dehler und dem Würzburger Bischof Dr . Ju -

lius Doepfner wegen dessen Silvesterpredigt
hat der Bundesjustizminister ebenfalls Straf -

antrag gegen den Bischof gestellt .

Ehemaliger Gestapechef
testgenommen

GGTTINGEN ( dpa ) . — Der ehemalige Kri -

minalrat und Leiter der Gestapo in Bochum ,
Herbert Raschick , ist dieser Tage in Grone
bei Göttingen entdeckt und festgenommen
worden . Er lebte dort seit etwa sechs Jahren
unter dem Namen Herbet Rothe . Raschick
Soll als Dienststellenleiter die Hauptverant -
Wortung für den Mord an etwezwanzig Men -
schen tragen , die größtenteils durch Genick -

schüsse getötet wurden . Es ist in das Bochu -

mer Untersuchungsgefängnis übergeführt
worden . Zwei seiner mutmaßlichen Mittäter
werden noch gesucht .

Warnung vor Rowdy - Metheclen
STUTTGCART ( ED) . — Wie das Landesse -

kreétariat der Sezialdemokratischen Partei von

Baden - Württemberg am Freitag mitteilt , ha -
ben sich in den letzten Tagen einige Vorfälle

ereignet , die erwarten lassen , daß in den letz -

ten zwei Wochen vor der Wahl im Wahl⸗

kampf gewisse Verwilderungserscheinungen
auftreten werden . Nach der Mitteilung der

SpPD wurden in Eßlingen von unbekannten
Tätern zwei Kurzschlüsse an Lautsprecher -
kahrzeugen angebracht , wodureh die Fahrzeu -

ge in Brand gerieten . Während der Ollenhau -

erversammlung in Ludwigsburg wurden au -
gerdem an einem Kraftwagen die Reifen zer -
schnitten . Ferner sind weitere ähnliche Fälle

bekannt geworden . Die SPD wird Vorkehrun -

gen treffen , so heißt es in der Mitteilung , sol -

che ROoπυ ) ] dy - Methoden in Zukunft abzuwehren .
Die SpD erwarte aber , daß derartige Gewalt -

tätigkeiten von den staatlichen und kommu -
nalen Aufsichtsorganen unterbunden werden
und daß diese energisch gegen das politische
Rowydytum einschreiten .

„ Vor März des nächsten Jahres ist mit einem

neuen Termin nicht zu rechnen . “
„ Mahrenbach wird bereits in der Verhand -

lung gegen Ratoneck und Genossen als Zeuge

vorgeladen werden . “
„ Die Vernehmungsfähigkeit eines Kranken

läßt sich nicht erzwingen . “
„ Ich habe mich mit der Krankengeschichte

Mahrenbachs befaßt . “

Der Präsident sah den Inspektor mit ver -
schärfter Aufmerksamkeit an : „ Nach meinen

gesammelten Erfahrungen sind alle krimina -
listischen Fälle in drei Gruppen aufzuteilen .
Die erste und bei weitem größte Gruppe ist
die der glatten Fälle , wo das Gesetz sich

gegenüber dem Gesetzesübertreter in einer

ganz klaren Position befindet . Die zweite

Gruppe der Grenzfälle kann diese Position I
schon erheblich erschüttern , weil der Ange -
klagte mehr oder weniger starke Argumente
gegen das Gesetz ins Feld führen kann . Die

dritte , sehr kleine Gruppe , entzieht sich völlig
der Kraft des Gesetzes . Es sind jene Fälle ,
Wo das Urteil der Gerichte den Verurteilten
selbst nicht mehr berührt oder erreicht , also
für niemanden mehr von Belang ist . Welcher
Gruppe zählen Sie den Fall Mahrenbach zu ? “

„ Auf keinen Fall der Gruppe III , Herr Prä -
sident . Wenn Mahrenbach noch allein auf der
Anklagebank säße , ja . Aber das ist nicht
mehr der Fall . Christine Müller und Nie -
land werden von dem Urteil der Gerichte
noch berührt und erreicht . “

„ Ihre Krankengeéschichte bitte . “

„ Mahrenbachs Krankheitsverlauf hat die
Besonderheit , daß jeweils auf drei Wochen

mehr oder weniger schwerer Krisis , drei bis
vier Tage eines verhältnismäßig guten Befin -
dens folgen . Das wäre in zwei Wochen , wo
er in der Sache Ratoneck und Genossen als
Zeuge zur Verfügung stebhen müßte — —“ .

Der Präsident erhob sich unrubhig und Him -
bold wuchs ebenso geräàuschlos aus der Tiefe
des Sessels empor .
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Perꝛicelſeln
SILT NICHT

,.
Eine ganz besondere Olympiade ist dieser Tage zu Ende ge -
gdngen . In Stoke Mandeville England ) flatterten die Fahnen
Von zwölf Staaten der Welt , als dort Körperbehinderte zum
sportlichen Wettkampf im Laufen, Werfen , Korbball , Tennis ,
Schwimmen äntraten . Zumeist waren es Menschen , die unter
den Folgen der spinalen Kinderlähmung leiden und für die
der Arzt Dr. Ludwig Guttmann sction seit längerem sportliche
Wettkämpfe dieser Art eingerichtet hat , die den Patienten
zur Genesung weiterhelfen und ihnen andererseits froh bewußt
machen , daß sie keinesfalls unbeweglich und untätig vom Roll -
stuhl aus dem Leben und Treiben der Gesunden zuzusehen
brauchen . Auf unserem Bild dinks ) ist gerade Margaret Webb
Condon ) beim Speerwerfen . Die übrigen Wettkämpfer und
viele Zuschauer verfolgen derweilen am Rand des Stadions die
sportlichen Vorgänge . Ergebnisse , die in den allgemeinen
Rekordlisten der Welt verzeichnet werden , sind nicht der
ZwieNd solchen Wettkampfes ; der Hauptzweck ist das Motto

1*Verzweifeln gilt nicht !

—

Und das hat sich auch Jean Maley , eine 21jÿährige Austräalierin ,
zbm Lebensgrundsatz gemacht . Sie ist ein reizendes Manne -

quin ( rechts ) , aber sie ist taubstumm seit Geburt . Jetzt hat sie
in London sogar eine beachtliche Fernsehkarriere begonnen ,
aper zur Zeit ist sie wieder in der Heimat — auf Hochz
1Sise . Ihr Mann ist ebenfalis taubstumm , und in Zeichensprache

Aben die beiden sick verstehen und lieben gelernt . In Zeidtien -
sprache hat John dann auch eines Tages gefragt , ob Jean seine
Frau werden will . Da hat sie aber nicht in Zeichensprache ge -
antwortet , sondern ist John einfach um den FHäais gefallen .

Tankstellen für Kamele gibt es jetzt mit allem Komfort in einigen Gegenden Indiens ,
wo der Wüstenverkehr besonders rege ist . Benzin ist ' s natürlich nidit , was da obęen Tischtennis ist das beliebteste Spiel der Kinder in Hongkong , aber — Fischtennis ohne Tisch . Man sieht auf dem Bild , welche
s0 pràaktisch aus dem Rohr kommt , daß der Kamelpassagier gar nicht erst abzusteigen Freude es ihnen macht , die sportlichen - Bartner in Hockstellung hin und her hüpfen zu sehen . Unad wirklich , auch wer auf die
braucht . Den Wasservorrat für den Wüstentitt will er aufspeichern , und die Behälter , 98ebräu nlickere Weise noch s0 gut Tischtennis spielen kann — diese Einder in ihrer besonderen Technik zu scilagen , ist keine
die er dazu auf dem Rücken seines Tieres mit sich führt , können beim Tanken be⸗ 12 ichtigkeit . Fotost Ropper ( Y, Keystone U29. ckpa (1)
quem an ihren Platz bleiben .

Autoschläuche zu vermietenl — heißt der
Werberuf eines Berliner Studenten (rechts ) ,
der sich ein ganz neues Gewerbe zur
Finanzierung seines Studiums ausgedacht
hat . Am Wannsee hat er sein Schlauch⸗
lager bereitgestellt , und besonders die
Kinder stürzen sich mit Wonne auf das
luftige Spielzeug , mit dem sich ' s im Was -
ser herrlich umhertollen läßt . Helmut Vita ,
der Verleiher , sieht ihnen lächelnd zu
und guten Mutes seinem nächsten Seme -
ster entgegen .

Radkappen getundenl —beißt die Aus -
stellung , die ein Schrankenwärter in der
Nähe von Darmstadt àn seinem Garten -
zaun zeigt ( unten ) . Er sagt , es hat gar
nicht lange gedauert , bis er dieses Sorti -
ment zusammengetragen hat , die meisten
Autos führen viel zu schnell durch seinen
Bahnübergang , an dem die Straße nun
zwar nicht parkettglatt sei , aber das müß -
ten die eiligen Passanten dann eben be -

rücksichtigen , statt immer wieder fliegende
Untertassen in die Gegend zu schicken .

—

Das ist die Maschel — dachte der Lüneburger Arzt Dr. Tack -
mann , der nach den Gründen der heute so häufigen Schlaf -
losigkeit auf der Suche ist und nun glaubt , sie in atmosphä -
rischen Störungen gefunden zu haben . Mit einem Gitter , das
die Schlafecke wie in einen Hühnerstall verwandelt , will er
diese Störungen vom Bett des Schläfers fernhalten , und ein
Lüneburger Hotel hat audi schon ein so abgeschirmtes Bett
für schwer einschlafende Gäste aufgestellt , damit sie die
Brfindung aueprobhieren können . Patentiert ist sie auch schon .
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Rentenquefschen sind unerwünschit

Arbeitsministerium zur Frage der Krie gsbeschädigten - Nachuntersuchung

Stuttgart . — Das badisch - württembregische
Arbeitsministerium hat angeordnet , daß über
60 Jahre alte Kriegsbeschädigte nur mit Zu -
stimmung des Arbeitsministerlums vom Ver “

sorgungsarzt nachuntersucht werden dürfen .
In einer Pressemitteilung weist das Ministe -
rium darauf hin , daß Rentenherabsetzungen
auf Grund von Nachuntersuchungen leicht Un -
ruhe unter den Kriegsbeschädigten hervorru -

16lährige „ Schönheitstänzerin “
Stuttgart . Ein 16 Jahre altes Mädchen aus

seiner Gruppe hatte ein Stuttgarter Ballett -
meister im Mai dieses Jahres als „ Schön -
heitstänzerin “ an ein Nachtlokal in Stuttgart
vermittelt . Wegen dieser Handlung hatte sich
der Ballettmeister vor dem Stuttgarter Amts -

gericht zu verantworten . Das Gericht fand
ihn einer Ubertretung des Jugendschutzge -
setzes für schuldig und sprach eine Geldstra -
fe von 40 DM aus . Das Jugendschutzgesetz
bestimmt , daß ‚Schönheitstänzerinnen “ das 18.
Lebensjahr vollendet haben müssen .

ten könnten und auch schon Anlaß zu zahl -
reichen Beschwerden der Kriegsopferverbände

gegeben hätten .
Den Kriegsbeschädigten in Baden - Württem

berg komme jedoch zugute , daß in diesem
Land in der Regel die Renten nur nach ein “
gehenden ärztlichen Untersuchungen festge “
setzt worden seien . Deshalb seien in Baden -

ER „ verlor “

Württemberg bisher bei fünf bis sechs Prozent
der Kriegsbeschädigten Nachuntersuchungen
auf Grund des Paragraphen 86 des Bundesver -

sorgungsgesetzes notwendig gewesen .
In nicht wenigen Fällen hätten diese Nach -

untersuchungen aber auch zu Rentenerhöhun -

gen geführt . Bei älteren Kriegsbeschädigten ,
meint das Arbeitsministerium , sei zwar eine

Nachuntersuchung nach den gegebenen Richt -
linien im allgemeinen nicht auszuschließen ,
doch inüsse im Einzelfall den besonderen
Verhältnissen Rechnung getragen werden .

sein Autfo
Ausländer wurde von Weinkobolden in die Irre geführt

Heilbronn . In der ländlichen Umgebung
von Heilbronn „ verlor “ dieser Tage ein Aus -
länder sein Auto . Der Schweizer hatte in
Heilbronn Station gemacht und in der alten
Kätchenstadt dem guten Neckarwein herz -
haft zugesprochen . Als er nächts weiterfah -
ren wollte , verlor er die Richtung und kam
von der Hauptstraße ab . Auf einem regen -
nassen Waldwege wollte er seinen Wagen
wenden , das Gefährt blieb jedoch im auf -
geweichten Boden stecken . Da der schweizer

Gast den Wagen nicht mehr flott bekam , ließ
er das Fahrzeug im Stich und begab sich auf
die Suche nach der nächsten menschlichen
Ansiedlung , die er , da er ortsunkundig war ,
erst bei Tagesanbruch erreichte .
Per Anhalter kam er dann wieder nach

Heilbronn zurück , von wo aus Nachforschun -
gen nach dem „ verlorenen “ Auto eingeleitet
wurden . Nach zwei Tagen und Nächten an -
gestrengten Suchens , an dem sich Polizei und
Bevölkerung beteiligten , wurde das Auto von

Samstag / Sonntag , 22. /23 . August 1953

zwel kleinen Jungen einsam und allein im

Wald gefunden . Nichts fehlte aus dem Wagen
— das Geld , die Papiere , das Reisegepäck
und der Zündschlüssel , der noch im Zünd -

schloß steckte , waren da .

Nudeln sind nicht gleich Nudeln

Buchen . — Das Atntsgericht Buchen hatte

sich dieser Tage mit einem recht interessanten
Fall zu befassen . Eine Nährmittelfabrik im

Kreise Buchen hatte im Auftrage einer Ver -

triebsorganisation Nudeln erzeugt und in Pa -

kete der Vertriebsorganisation verpackt . Da

diese Pakete die Anschrift „ Eiernudeln nach

Hausfrauenart “ trugen , es sich bei den Nu-
deln aber um einfache Ware mit einem Maxi -

malgehalt von drei Eiern je Kilo handelte ,

griff die Polizei ein . „ Eiernudeln nach Haus

frauenart “ müssen , wie der Sachverständige

teststellte , einen Gehalt von vier bis fünf
Eiern je Kilo haben . Das Gericht sprach
schließlich den Leiter der Nährmittelfabrik

frei , da er lediglich seinen Lieferauftrag an
die Vertriebsorganisation zu erfüllen hatte ,
während die Organisation die Verantwortung
für den Inhalt der unter ihrem Firmenzeichen
Vertriebenen Nudelpakete zu tragen habe .
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RUNDFUNKSENDUNGEN DER WOCHE
STürTSART SUDWESTFTFUNK FERANKFURT NWOR

8 823 m, 375 KHu, 100 KW, 49,76 mn, 6080 KEz, 10 K 295 m, 1016 KHz, 70 kW,. 827 kHz , 195 m, 1538 kHz 505,8 m, 593 KkHz, 100 kW,. 46,47 m, 6190 KH 309 m, 971 kHa , 50 kW. 202 m, 1484 KH

U1 Nachrichten Wo: 6. 30, 6. 30, 7. 00, 7. 55, 9. 00, 12. 30, Nachrichten Wo: 6. 00, 700, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Nachrichten Wo: 5. 05, 6. 18, 8. 00, 12. 45, 17. 45, 19. 80, Nachrichten Wot 5. 00, 7. 00, 8. 55, 13. 00, 17. 00, 19. 00,
19. 30, 22. 00, 24. 00: Nachrichten 80 : 7. 55, 12. 30, 19. 30, Nachrichten So: 7. 00. 800, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Sport - 22. 15, 24. 00: Nachrichten 801 7. 00, 12. 45, 19. 10, 22. 15, 21. 45, 24. 00; Nachrichten 80: 7. 00, 9. 00, 18. 00, 19. 00,3 22. 00, 24. 00; Sportsendungen : 80 19. 00, 21. 45; Sa 1400, sendungen der woche : 80 18. 30, 19. 00, 22. 20, Me 24. 00; Sportsendungen der Wo: 80 16. 00, 22. 25, 21. 45, 24. 00; Sportsendungen der Woche : S80 17. 16,
121. 46: D0 168.30: Mo, Di, Mi, Frei 22. 00: Gottes . 18. 20, 22. 00, Mi 22. 00, Sa 16. 15, 22. 15; Gottesdienste : Mi 18. 00, Sa 13. 40, 22. 30; Gottesdlenste : 80 68.30 19. 15, 21. 55, Sa 22. 00: Gottesdienste : sonntags 10. 00;
laienste : 80 7. 00, 8. 46; Andachten : werktags 7. 00 sonntags 6. 30, 9. 15; Andachten : werktags 6. 50 Andachten : werktags 6. 50

9. 16 Geistliche Musik 9. 00 Pontiflkalamt 9. 15 Französische Orgelmusik 8. 30 Morgenlieder

50 11. 20 Kammerkonzert 11. 00 Die Aula 10. 30 Aus der Handwerkerzunft 9. 10 Ein froher Sonntagmorgen
12. 00 Musik am Mittag 18. 10 Mittagskonzert 11. 15 Musik zur Unterhaltung 11. 00 Meister deutscher Sprach
13. 00 Schöne Sstimmen 14. 15 Banchetto musicale 13. 00 Eine kleine Melodie 12. 00 Sans und Klang

1 13. 30 Aus unserer Heimat 15. 30 Froh und heiter 14. 00 Das bucklicht Männlein 16. 30 Tanztee
15. 00 Ein vergnügter Nachmittag 17. 30 Was euch gefällt ! 15. 00 Meister ihres Fachs 18. 00 Das Meisterwerk

4 17. 00 „Die Hutdynastie “ 18. 25 Kleine Melodie 15. 30 Lebendiges Wissen 19. 30 Bundestagswahl 1953
ſ20.06 „ Der letzte Walzer “ 19. 20 Mei Glück is a Hütterl 15. 45 Was ihr wWollt! 20. 00 Musik für alle

K 21. 20 Beschwingter Rhythmus 20. 00 Zauber der Melodie 18. 15 Sport und Musik 21. 55 Sportmeldungen
21. 46 Sport aus nah und fern 21. 30 Das Orchester Kurt Edelhagen 20. 00 Operettenklänge 22. 15 Von Melodie zu Melodie
22. 15 Von Melodie zu Melodie 22. 45 Salzburger Festspiele : „ Der Prozeß “ 21. 30 Orchester der Welt 23. 10 Und nun wird getanzt

9. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 7. 10 Musik am Morgen
Mo 11. 00 Schöne Klänge 12. 15 Zur Mittagsstunde 8. 15 Morgenmusik 10. 00 Exotische Weilt

12. 00 Musik am Mittag 15. 15 Musik zur Teestunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 10. 30 Wenn die Schrammelmusik spielt
16. 00 Nachmittagskonzert 16. 30 Solistenkonzert 18. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause
7. 00 Konzertstunde 17. 00 Hoerschelmann als Erzähler 16. 00 Ouvertüren von Richard Wagner 13. 25 Musik am Mittag
18. 00 Das Orchester Kurt Rehfeld 18. 30 Musik zum Feierabend 17. 00 Grüße aus der alten Heimat 14. 15 Alte Lieder — traute Weisen
19. 00 Mikrophon unterwegs 20. 00 Am Montag fängt die Woche an 18. 15 Unterhaltungsmusik 16. 40 Das kleine Komponisten - Porträt

A
20. 05 Musik fur jedermann 21. 00 Divertimento musicale 19. 00 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Der Schallplattenockey
21. 00 „ Der Wald der Wälder “ 22. 20 Klaviermusik 20. 00 Gute Abend , liebe Hörerl 19. 30 Komponisten der Gegenwart
22. 20 „ Der Prozeſ “ ( Salzburger Festsplele ) 22. 30 Weltruhm auf Urlaub 20. 30 Die Geishas des Captain Fisby 20. 05 Arm wie eine Kirchenmaus
23. 20 Erwin Lehn und seim Südfunk - Tanzorchester 283.00 Im bunten Wechsel 21. 45 Das Volkslied unserer Heimat 22. 10 Nachtprogramm

* 8. 15 Melodien am Morgen 9. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 8. 15 Immer lustig — immer froh

Di 10. 45 Blasmusik 12. 15 Zur Mittagsstunde 8. 15 Morgenmusik 10. 00 Klavier - Sonaten großer Meister
11. 20 Kleines Konzert 12. 30 Der Kalendermann 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Oriental . Eindrücke
112.00 Musik am Mittag 13. 05 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 13. 25 Mittagskonzert
16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Intermezzo in sweet 16. 00 Carl Maria von Weber 14. 00 Wir leben heute
18. 00 Klänge der Heimat 16. 00 Konzert des Südwestfunk - Oorchesté 18. 00 Bei Helene Rubinstein 14. 15 Serenadenmusik
19. 00 Mikrophon unterwegs 17. 00 Heimische Künstler 19. 00 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Nach der Arbeit
120.05 Opernkonzert 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Wir bringen mmnen 19. 30 Harry Hermann

8 21. 15 Senfer Capriceſo 20. 00 Das Große Badener Blasorchester 21. 15 Passiert — Glossiertl 21. 00 Joseph Haydns Streichquartette
22. 15 Kleine Tangoserenade 20. 30 „Ein Phönix zuviel “ 21. 30 Lebendiges Wissen 22. 10 Der Jazz - Club
28. 00 In einer Sommernacht am Meer 22. 30 Jazz 1953! 22. 35 Das Abendstudio 23. 00 Die klingende Drehscheibe

8. 18 Melodten am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezz0 6. 30 Der Frankfurter Wecker 9. 00 Konzert am Morgen
1. 10 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 5 8. 15 Melodien am Morgen 12. 00 Zur Mittagspause

Mi 12. 00 Musik am Mittag 13. 05 Kleine Melodie 11. 30 Musik zur Mittagspause 14. 15 Operettenmelodien
14. 18 Musikalisches Intermezzo 13. 30 Musik nach Tisch 13. 10 Melodien von Albrecht Nehring 15. 50 Filmmusik aus aller Welt
16. 15 Unterhaltsame Weisen 15. 45 Peter Igelhoff singt und spielt 14. 20 Schubert : Klaviersonaten 16. 20 Franz Schubert
17. 15 Hausmusik 17. 10 Können Tiere denken und zählen “ 16. 15 Kletne Stücke — Kleine Lieder 17. 45 Musik zum Feſerabend
20. 05 A. Fledler dirigiert das Bostoner Orchester 18. 30 Musik zum Feierabend 17. 00 Wie herrlich ist die Jugendzeit 20. 00 Die Schlagerparade
20. 30 „ Bisamrücken nach Büroschluß “ 22. 15 „ Kimmerische Fahrt “ 18. 15 Unterhaltungsmusik 21. 00 Das Hamburger Radio - Orchester

8 21. 15 Romantische Klänge 22. 40 Was London singt . 20. 00 Luzern 1953 — Sinfoniekonzert 22. 15 Klaviermusik der galanten Zeit
22. 30 Tanz der Instrumente 23. 10 Das Orchester Kurt Edelhagen 22. 35 Die Kurbel 23. 08 Orchesterkonzert
23. 15 Melodien um shakespeare 28. 40 Tanzmusik zum Tagesausklang 28. 15 Volksmustk — konzertant 28. 50 Der Vogi mit der Kampfmütae J

3. 18 Melodten am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermez20 6. 80 Der Frankfurter Wecker 8. 15 Lustige Weisen
11. 00 Aus Opern von Albert Lortzing 12. 30 Der Kalendermann 8. 15 Morgenmusik 12. 00 Musik zur Mittagspause

00 12. 00 Musik am Mittag ö 13. 05 Musik nach Tisch 11. 30 Musik zur Mittagspause 13. 25 Mustk am Mittag
18. 30 Hans Brändle Hammondorgel ) 158.15 Nachwuchs stellt sich vor 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 14. 15 Kunterbunt 8

17. 00 Das Karisruher Unterhaltungsorchester 16. 00 Mustik am Nachmittag 16. 00 Musik aus Frankfurt 15. 00 Musikalische Miniaturen
18. 00 Das Rundtunk - Unterhaltungsorchester 16. 30 150 Millionen Volt in den Wolken 17. 00 Leichte Mischung 16. 00 Das Hamburger Radio - Tango - Orchester
19. 00 Mikrophon unterwegs 18. 30 Musilc zum Feierabend 16. 15 Unterhaltungsmusik 17. 46 Gut aufgelegt

4 20. 05 Frisch gewagtl 20. 00 Schöne Melodien aus aller Welt 20. 00 Wir bitten zum Tanz 10. 30 „ Kurfürstendamm “ - Iiches
N 21. 20 Fumprisma 21. 00 Der schlechtgefesselte Prometheus 21,15 „Sie müssen heiraten , Fräulein Brunner “ 20. 40 Zeuge Herbert Frey

22. 15 Rhythmisches Zwischenspiel 22. 30 Sang und Klang im Volkston 22. 35 Studio für neue Musik 22. 10 Das Berliner Tanzorchester
28. 00 Musik aus Tonflimen 8 28. 15 Für Kenner und Liebhaber 23. 20 Ständchen und Serenaden 28. 00 Einfalt und Anmut

8. 15 Melodilen am Morgen 6 . 40 Mustikalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 9. 00 Johannes Brahms
11. 00 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 8. 15 Morgenmusik 10. 00 Musik des Barock

Er 12. 00 Musik am Mittag 138.05 „ Auf Bergeshöhen “ , Musik nach Tisch 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause
16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 „Apollo und Daphne “ 13. 00 Dat Stündchen nach Tisch 15. 00 Die Peitsche Zeit

4 17. 00 Musik zum Fuünt - Uhr - Tee 16. 15 Höflichkeit — die große Tugend 16. 00 Klaviermusik 15. 50 Nachmittagskonzert

2 16. 35 Meln erstes Radio 16. 30 Lieder von Paul von Klenau N. 00 WIilly Berking spieit 16. 15 Kammermusik

＋ 220.05 Das Rundfunk - Sinfonleorchester 17. 00 „ Mir Lit ut em Land “ 18. 15 Unterhaltungsmusik 17. 45 Fünfundvierzig Minuten Frohsinn
21. 00 Kinderbücher für Erwachsene 20. 00 Die Filmschau des SWF 19. 00 Zeit im Funk und Musik 19. 30 Halle — unverlierbare Heimat

8 21. 30 Klünge aus dem Londoner Senderaum 21. 00 Die großen Meister 20. 00 Aus den Intern . Festspielen Edinburgh 1953 20. 00 Franz Schubert
22. 15 Leichte Unterhaltung 22. 30 „ Aufzeichnungen d. Hochstaplers Felix Krull “ 22. 36 Der Deutsche in der Landschaft 21. 05 Sinfonische Tünze
28. 00 Für den Plattensammier 23. 00 Das Musiker - Porträt 23. 05 Wenn der Tag zu Ende gent 22. 30 Nachtprogramm 55

8. 15 Frönliche Morgenmusik 8. 40 Musikalisches Intermezao 6. 30 Der Frankfurter Wecker 9. 00 Das Hamburger Rundfunkorchester
10. 45 Zigeunerklänge 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 9. 15 Frönliche Morgenmusik 10 . 30 Lieder von Frich von Gudenberg

80 14. 00 Quer durch den sport 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 18. 25 Leichte Mischung
18. 40 Klassische Lausbübereſen 13. 00 Musikk nach Tisch 18. 00 Das Stündehen nach Tisch 14. 00 Singendes , klingendes Wochenende aus Berlin
17. 10 Neue Schallplatten 18. 00 Opernkonzert 14. 30 - Volksmusik aus der Heimat 18. 00 Aus dem Mustkantendort
10. 00 Bekannte Solisten 16. 00 Diamanten u. Gold — Eisen , Kohle u. Uran 16. 16 Unterhaltungsmusik 16. 00 Tanatee aus Hamburg
19. 00 Die Stuttgarter Volksmusik 16. 30 Die bunte stunde 20. 00 Volkskonzert aus Oftenbach am Main 16. 00 Am laufenden Band
20. 00 Funkstarparade 18. 30 Musik zum Feierabend 21¼45 Kleines Blaskonzert 19. 30 Das singende Jahr

5 22. 15 Musik vom Brosdway 20. 00 Funk - Star - Parade des NWDR 22. 90 Sportberichte 22. 15 Alexander Borodin
22. 46 Stuttgart bittet zum Tanz 22. 15 Sportrundschau 22. 46 Mitternachts - Cocktail 22. 45 Tip - Top
0. 10 Das Nachtkonzert 22. 45 Der SW bittet zum Tanz 1·00 Swing Sesston 239.15 Aus unserem Tanzstudio

Sie finden bei uns die bewöährten Worken :

AkC, Aluska, Bauknecht , Bosch

Delta, kisfink, klektrolux
32 2 2 2 9.frigidaire , frigor , Suba, Silo

Preise 298 . - bis 1450 . DOUM Anzahlung 85 . , Mondtsrote 36 .
RLatenzahlongen bis 24 Mondte IwSofortige lie ferung ab lager

Seisplele

30 . - Liter - Schraonet 306 . 50
Anzahlung 30 . 50 , Mondtsrate 13 .

126 Uiter Frigidoire
mit dem Spotwattmotor ,

Kampf dem Mülleimer !
Ihr gotes Seld llegt darin , in Form verdorbener Nahrungsmittel .
Dieses Geld legen Sie besset in einem guten Kköhlschrenk an . Welches
Modlell för Sie vorteilhuft ist , lassen Sie sien gleich von einem Fach - ·
meinn erklären , der die einzeinen Systeme gendu kennt , von lhrem
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Nicht pfändbar , auch wegen
Unterhaltsforderungen

Ich bin rechtskräftig geschieden . Die beiden
aus der Ehe hervorgegangenen Kinder befin -
den sich bei der Mutter . Ich habe für diese

Unterhalt zu zahlen . Wieviel muß ich von
meinem Wochenverdienst von 60 . — DM netto
aufbringen ? 5

J . M.

Maßgebend für die Unterhaltsverpflichtung
ist die Leistungsfähigkeit des Verpflichteten .
Befinden sich Eltern in dieser Lage , s0 sind
sie ihren minderjährigen , unverheirateten
EKindern gegenüber verpflichtet , alle verfüg -
baren Mittel zu ihrem und der Kinder Unter -
Halt gleichmäßig zu verwenden . Die Praxis
der Gerichte hat für die Pfändbarkeit von
Wochenlöhnen und Monatsgehältern Richt -
zahlen herausgebildet , bis zu deren Höhèe der
Wochenlohn oder dasMonatsgehalt auch wegen
Unterhaltsforderungen nicht pfändbar ist . Die
Richtzahlen stimmen in den verschiedenen
Landgerichtsbezirken nicht miteinander über -

* Im Landgerichtsbezirk Mannheim gilt zur
eit :

Es besteht Ledige und
bereits eine geschiedene Un - Verheiratete Unter -
Unterhalts - terhaltspflichtige Haltspflichtige
verpflichtung Wochen - Monats . Wochen - Monats -
für : lohn gehalt lohn gehalt
Kein Kind 24 . — 104 . — 32 . — 139 . —
Ein Kind 29 . — 126 . — 37 . — 160 . —
Zwei Kinder 34 . 147 . — 42 . — 182 . —
Drei Kinder 39 . — 169 . — 47 . — 204 . —
Vier Kinder 44 . — 191 . — 52 . — 225 . —

Zu diesen auch wegen Unterhaltsforderun -
gen unpfändbaren Beträgen wird ein Teu -
erungszuschlag für den Unterhaltsverpflichte -
ten von 15 Prozent hinzugerechnet . In Threm
Fall sind daher wegen der Unterhaltsforde -
rung Ihrer Kinder nicht pfändbar : 24 . — DM
zuzüglich 15 Prozent 27 . 60 DM , die Ihnen
als Existenzminimum verbleiben müssen .
10 . — bis 15 . — DM pro Kind dürften ange -
messen sein .

Boshafte

Ich bin geschieden . Wie ich durch meine
ehelichen Kinder erfuhr , will die Mutter sie
ein bis zwei Jahre länger in die Volksschule
schicken , so daß sie erst na- neun , bzw .
zehn Jahren aus der Schule entlassen werden .
Diese Absicht ist eine reine Bosheit der ge -
schiedenen Frau , damit ich einige Jahre län -
ger Unterhalt zahlen soll . Bis zu welchem
Alter der Kinder bin ich unterhaltspflichtig ?

J . M.

Nicht selten versuchen geschiedene Frauen
den geschiedenen Mann auf dem Rücken
ihrer gemeinsamen Kinder zu schikanieren .
Sollte Ihre geschiedene Frau mit dem ihr zu -
gesprochenen Soygerecht in der geschilder -
ten Weise Mißbrauch treiben , können Sie
deswegen beim Vormundschaftsgericht des
Wohnortes der Kinder vorstellig werden und
eine Aenderung des Sorgerechtsbeschlusses
beantragen . Für das Vorhaben der Mutter der
Kinder müssen triftige Gründe vorliegen .
Die Schulbehörde wird nicht mitmachen ,
Wenn sie diese Absichten erkennt . Im übri⸗
gen richtet sich Ihre Unterhaltsverpflichtung
nicht nach dem Alter , sondern nach der Be -
dürftigkeit des ehelichen Kindes . Dieses muſs
um seine Ausbildung bemüht sein . Es hat
einen Anspruch auf eine Ausbildung , die sei -
ner geistigen und körperlichen Veranlagung
entspricht . Die Mutter darf das Kind nicht
zum Müßiggang anhalten , da sonst ein Grund
zur Sorgerechtsentziehung gegeben ist . Kein
Gericht wird dafür Verständnis haben , wenn
zum Reispiel ein achtzehnjähriges Mädchen
zu Hause bei der Mutter sitzen bleibt und
keine Arbeit aufnimmt , wenn keine triftigen
Gründe dafür vorhanden sind . Die Absicht

Widder (21. März bis 20. Aprih : Bei etwas
vorsichtigem Abtasten kann immer noch

mancher Erfolg erzielt werden . Berufliche Dinge
bilden das Rückgrat Ihres persönlichen Auftre -
tens . Sachlich und wesentlich wird sich auch eine
größere Angelegenheit durchsetzen lassen . Blei -
ben Sie bei allem positiv und lassen Sie sich nicht
innere Schwächen anmerken .

R Stier (21. April bis 21. Mai ) : Diese Woche
sollte ausgewertet werden . Dabei ist mate -

rieller und ideeller Erfolg möglich . Was hier
unternommen wird , das kann sich nach jeder
Seite hin praktisch auswerten lassen . Berufliche
Fragen genau überlegen , ehe Sie dazu endgültig
Stellung nehmen . Durch die ruhig - abwartende
Haltung wird der Erfolg garantiert .

Zwillinge (22. Mai bis 21. Juni ) : Wenn auch
diese Woche nicht gerade erfolgreich ist ,

so werden Sie dennoch manchen Gewinn zu ver -
zeichnen haben . Spekulative Unternehmungen
sollten allerdings nicht vorgenommen werden .
Je ruhiger und sachlicher Sie vorgehen , desto
mehr Aussicht besteht , daß eine persönliche Sache
gut ausgeht . ö

E Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Nun haben Sie
eine ganze Reihe geschafft . Trotzdem muß

noch manches getan werden , um die persönliche
Stellung zu festigen . In der Liebe gewinnen Sie
an Einfluß . Trotzdem müssen Sie sich aber im -
mer mit der Wirklichkeit abfinden . Nichts über -
eilen und auch nichts übersteigern , immer bei der
Wahrheit bleiben .

Löwe (24. Juli bis 23. August ) : Die persön -
Üiche Stellung ist gesichert , und von jetzt

ab werden Sie Ihre Einflußnahme ausweiten Kön-
nen . Berufliche Dinge liegen ebenso gut wie per -
sönliche Vorhaben . Sie können jetzt unbedingt
etwas erreichen , wenn Sie nur wollen , was Sie

können . Wenn auch in der Liebe Unruhe

herrscht , so hört man doch auf Sie .

Jungfrau (24. August bis 23. September ) :
Jetzt ist die Zeit zum Einsatz gekommen .

Nichts überellen , aber trotzdem alles bewußt und

intensiv tun . Man wird Sie überprüfen , um Ihnen

eine neue Chance zu geben . In der Liebe werden
Sie wohl etwas stiefmütterlich behandelt . Dafür
haben Sie mehr Glück im beruflichen und finan -
ziellen Streben .

Horoskop für die Woche vom 24 . bis 30 . August

AZ - ALLSEMEINE ZEIMTUN &
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Auskünfte jeglicher Art werden nur auf schriftliche
Anfrage , der die letate Monatsquittung unserer
Zeitung beizufügen ist , nach bestem Vissen ,
àa ber ohne Gewähr gegeben . Anonyme Zu -
schriften werden nicht beantwortet . Soll nur schrift -
lich geantwortet werden , so muß
dieser Wunsch aus dem Schreiben
hervorgehen .

tlier

Zahlungsweise für Unterhaltsrenten

Kann ich als geschiedener Mann den Un -

terhalt für meine ehelichen Kinder monat -

lich oder wöchentlich zahlen ? J. M.

Haben Eltern einem unverheirateten Kinde
Unterhalt zu gewähren , so können sie be⸗
stimmen , in welcher Art und für welche Zeit
im Voraus der Unterhalt gewährt werden
Soll . Aus besonderen Gründen kann das Vor -

mundschaftsgericht auf Antrag des Kindes
die Bestimmung der Eltern ändern . Grund -
sätzlich hat aber der geschiedene unterhalts -
Pflichtige Elternteil den Unterhalt in Form
einer Geldrente zu leisten , wenn er nicht
das Sorgerecht und damit die Aufenthaltsbe -
stimmung des Kindes hat . ES würde sonst
das etwa dem anderen Elternteil übertragene
Sorgerecht verkürzt werden , falls das Kind
jeweils zum Empfang von Naturalien sich
zum Unterhaltspflichtigen begeben müßte .
Die Geldrente ist wie alle Leibrenten für
drei Monate vorauszuzahlen . Entsprechend der
heutigen Einkommenslage kann aber auch

Zahlung für kürzere Zeitabschnitte gestattet
Werden . Die monatliche Zahlungsweise ist

Mutterꝰ
einer Mutter : „ der Alte 8011 nur zahlen ! “
wird keine Unterstützung finden , sobald diese
Bosheit Klarliegt .

Noch Aufwertung ?
Meinen Schwiegereltern habe ich im Jahre

1933 zum Hausbau einen größeren Betrag ge -

liehen , den sie mir im Jahre 1942 zurück -

zahlten Dieses Geld legte ich damals sogleich

bei der Sparkasse an . Habe ich jetzt An -

spruch auf Aufwertung seitens meiner

Schwiegereltern ? F. Z.

Es ist kein Rechtsgrund ersichtlich , wes -
halb Ihre Schwiegereltern nachträglich den

Betrag aufzahlen sollen , der infolge der
Währungsumstellung im Verhältnis 10 : 1 Ihnen
verloren ging , sofern Sie dieses zurücker -
haltene Darlehen bis zum Währungsstichtag
tatsächlich aufgespart hielten .

Kann Nachlaß des noch lebenden Vaters

durch dessen Sohn verkauft werden ?

Ein Vertrag über den Nachlaß einer noch
lebenden anderen Person ist nichtig . Das

gleiche gilt von einem Vertrag über den
Pflichtteil oder ein Vermächtnis aus dem
Nachlaß einer noch lebenden anderen Person .
Nur unter künftigen gesetzlichen Erben 2 . B.
den Kindern kann über den gesetzlichen Erb -
teil oder den Pflichtteil eines von ihnen ein
Vertrag , also auch ein Kaufvertrag geschlos -
sen werden , der aber der gerichtlichen oder
notariellen Beurkundung zu seiner Rechts -
gütligkeit bedarf .

＋⏑,,
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Waäge (24. September bis 23. Oktober ) : Die
Gesamtsituation ist etwas undurchsichtig .

Laufende Angelegenheiten lassen sich günstig
erledigen , während neue Fragen einer gewissen
Ventilierung bedürfen . Privat ist noch nicht alles
in Ordnung und deshalb ist eher Zurückhaltung
als energisches Vorwärtsstreben angebracht .

Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
Eine schöne Woche für persönliche Ange -

legenheiten . Reisen oder Urlaub sollten hier
wirklich genutzt werden . Da die Grundtendenz
stabil ist , so werden sich auch beruflich nach und
nach Erfolge erzielen lassen . Bei allen Vorhaben
muß aber sachlich vorgegangen werden . In der
Liebe haben Sie viel Glück .

8 Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Jetzt kann weiterhin erfolgreich gearbeitet

werden . Beruflich zeigen sich bereits die ersten
positiven Aussichten . In der Liebe kann sich eine
neue Begegnung anbahnen , die aber durchweg
einen freundschaftlichen Charakter behält . Die
ganze Skala persönlicher Arbeit zeichnet sich am
Erfolg ab .

˖
Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
In dieser Woche können Sie mit allgemei -

nen und persönlichen Erfolgen rechnen , wenn Sie

genau und ordentlich überprüfen , was Sie vor -
näben . Sie sind in der Lage , sich durchzusetzen
und haben auch Erfolge in der Liebe und auf Rei -
sen . Berufliche Angelegenheiten bereiten Kopf -
schmerzen , sind aber durchweg stabil .

Wassermann ( 22 . Januar bis 19. Februar ) :
Der zwiespältige Einfluß macht sich mehr

persönlich bemerkbar . Deshalb ist es ganz gut ,
wenn Sie sich nicht zuviel auf einmal vornehmen ,
sondern eines nach dem andern tun . Sie können
eine wichtige Angelegenheit um Wochenmitte in
Angriff nehmen und werden auch einen gewissen
Gewinn davontragen .

„ Fische 20 . Februar bis 20. März ) : Je sach -
licher und zielstrebiger Sie vorgehen , desto

mehr Aussicht besteht für Sie , sich schnell durch -
zusetzen . Sie müssen immer bedenken , daß Ihr
Streben andere Geister anzieht , so daß Sie auch
eine gewisse Verantwortung dafür übernehmen ,
was Sie tun . Beruflich und wirtschaftlich gün -
stiger als privat und freundschaftlich .

ue l . ⸗
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immer mehr in Uebung gekommen . Wöchent -
liche Zahlung kann der Unterhaltsberechtigte
ebenfalls zulassen .

d4

Muß ich bei Wiederverheiratung meiner

geschiedenen Ehefrau den Unterhalt an die
bei ihr befindlichen gemeinsamen Kinder

weiterzahlen ? J . M.

Selbstverständlich . Die Wiederverheiratung
ist kein Jrund , daß der etwa angeheiratete
Stiefvater die Unterhaltslast für die ihm
fremden Kinder übernimmt , wenn deren
leiblicher Vater noch lebt und leistungsfähig
ist . Die Höhe der Unterhaltsverpflichtung ge -
genüber Thren Kindern wird davon nicht
berührt . Diese bleibt gleich wie zuvor .

Kleine Urscche

In der Ausgabe vom 1. /2 . August beklagte

sich ein Abonnent , daß ihn das Maschinen -

schreiben so anstrenge und ihn sein Chef als

„ Zappelphilipp “ bezeichne . Wir gaben ihm

verschiedene Verhaltungsmaßnahmen . Nun

hat sich eine „ Zappelphilippine “ mit einer

Antwort gemeldet , die wir den Lesern nicht

vorenthalten möchten :

Sehr geehrter Herr „ Zappelphilipp “ !

Vergangenen Sonntag las ich die Antwort
des „ Briefkàstenonkels “ an Sie . Erst mußte

ich lachen , dann begriff ich , wie sehr Ma -
schinenschreiben verkannt und verachtet

wird . Der Beantworter ist wohl der Ansicht ,
Sie litten an dieser Kribblichkeit , die aus

mangelnder Kenntnis an Steno herrührt . Nach
6 bis 8 Wochen legt sich aber so etwas . Daß

Sie bereits zwei Jahre schreiben , ist der beste

Beweis , daß Sie ja kein Neuling sind und die

Anfangszustände bereits überwunden haben !
Vermutlich leiden Sie an einer Ueberarbei -

tung , die eben vom Maschinenschreiben her -

rührt ! Ich bin bald 42 Jahre alt , war in

meinem Leben Kindergärtnerin ( mit 30 Stück

ohne Helferin ) , Lehrerin an FHauptschule ,
Gewerbe - und Oberschule , Fabrikarbeiterin

an der Drehbank ete . , aber das kann ich

Innen sagen , seitdem ich 4 Jahre den lieben

langen Tag Maschine schreibe Gur Rein -

schriftenfertigung ) , komme ich aus dem

„ Kranksein “ überhaupt nicht mehr heraus .
Das ist die scheußlichste Arbeit , die es über -

haupt gibt , denn sie nimmt alles am Men -
schen in Anspruch ! Das Sitzenmüssen , Folgen :

täglich geschwollene Beine . Auch wenn man

Blindschreiben kann , mit 8 geht es übrigens

auch ) muß doch schließlich alles nachgelesen
werden . Also eine ganztägige Anstrengung

der Augen . Dazu kommt , daß manche neuen

Maschinen winzige Schrift haben , die Rand -

steller anstatt vorne , wie bei den guten
alten Continental — hinten , so daß man bei

jedem Schriftstück die Arme weit ausstrecken

muß . Dann der Schalthebel ! Früher rechts ,

jetzt ist er links modern . Wenn man berech -
net , eine Zeile in einer halben Minute ge -

schrieben , dann ist das für den ganzen Tag
über eine nette Summe an Bewegungen mit
dem linken Arm . Ich persönlich kenne keine

Schreiberin , die nicht Herzsachen hätte . Daß

es auch Sehnenscheidenentzündungen vom
Schreiben gibt , dürfte wohl bekannt sein .

Samstag / Sonntag , 22. /23 . August 1953

Wer trägt Schönheitsinstandsetzungen ?
Mein Vermieter hat mir die Wohnung ver⸗

gipsen und anstreichen lassen . Es handelt sich
um einen Kriegsschaden . Seit zwanzig Jah -
ren hat er mir keine Verschönerung machen
lassen , obwohl ich immer pünktlich den vol -
len Mietzins zahle . Ist der Vermieter zur

Verschönerung der Mietwohnung ver -

pflichtet ? E. J .

Schönheitsreparaturen sind das Tapezieren
und Anstreichen , Kalken oder Weißeln der
Wände und Decken , das Streichen der Fuß -

böden , Fenster , Türen usw . Sie können auf
Grund ausdrücklicher oder stillschweigender
Vereinbarung vom Mieter übernommen sein .
Dieser ist dann berechtigt , bei Wohnungen ,
die unter das Reichsmietengesetz fallen , die

gesetzliche Miete um 4 Prozent der Friedens -
miete zu kürzen . In diesem Falle ist der Mie -
ter verpflichtet , die Schönheitsinstandsetzun -

gen auf seine Kosten ausführen zu lassen .
Für die Zeit nach dem 15. 10. 1937 ist nach
einer Anordnung des früheren Reichskom -
missars für die Preisbildung zur Uebertra -

gung der Schönheitsreparaturen auf den Mie -
ter und zur Wiederübernabhme der Schön -
heitsinstandsetzunden durch den Vermieter

gegen Erhöhung der Miete um 4 Prozent der
Firiedensmiete die Zustimmung der Preisbil -

dungsbehörde notwendig . Werden Schönheits -

reparaturen bei der Beseitigung von EKriegs -
schäden erforderlich , so fallen die Kosten für
diese dem Vermieter zur Last , auch wenn der
Mieter die Schönheitsinstandsetzungen ver -
traglich übernommen hatte .

Grohße Wirkung
Kopfweh , alle möglichen Gefühle im Hinter -
kopf ( Kleingehlirn ) bis Brechreiz und jahre -
langen Nachtschweiß , Kreuzweh ( Nerven -

zentrum ) , Händezittern etc . — alles dies ver -
danken wir dem Maschinenschreiben , lieber

Zappelphilipp . Meine Kolleginnen nennen
dies die Stenotypistinnenkrankheit . Hört man

auf , also Samstag , Sonntag , kommt eine Re -
aktion . Bekannte , die aufgehört haben . ent -
weder geheiratet oder in einen anderen Be -
ruf übergegangen sind , behaupten , sie seien
wie neugeboren . Alle „ Zustände “ wie weg -
geblasen . . . In der kleinen Zeitschrift „ MdH “ ,
die man samstags in den Kolonialwaren -
geschäften bekommt , wurde dies in der klu -

gen Spalte schon öfters gewürdigt . Da haben
in England Leute berechnet , wieviel Kilo -

pond so eine Schreiberin im Jahre ‚hebt “ .
Bis ins hohe Alter , schreibt der Briefkasten -

onkel , Tja , das sind wohl Einzelfälle — oder

Menschen , bei denen die Nervenenden nicht
in den Fingerspitzen liegen . . Jedenfalls
kenne ich eine , die bis ins ‚hohe “ Alter
Sekretärin ist . Freundin ihres Chefs gewesen ,
jedes Komma und jedes Fremdwort „ mit
Liebe “ vorgesagt bekommen , zu Mittag mit
Auto erst beimgebracht worden ( ehe er zu
seiner Familie essen ging ) , beherrscht , heute
noch die Kunst des Herumtänzelns , vofmit -

tags 1 Stunde Bouillonpause , nachmittags
1 Stunde Kaffeepause , da kann man es aus -
halten bis 651
Lassen Sie sich einen guten Rat geben :

Wenn Sie Abitur haben , satteln Sie zum
Lehrberuf um . Auch anstrengend , aber kein

Vergleich . In der Klasse kann man herum -

laufen , ist sein Herr und hat öfters mal frei .

( 3 Wochen jährlich ist ja lächerlich , 6 Wochen

gab es bei den Bankangestellten in der CSR . )
Oder gehen Sie zu einer Behörde und werden
Beamter , da sind Sie auch gesichert , können
1 Jahr krank sein ete . — Versuchen Sie es
noch mit einer Badekur ( manche loben Bad

König/Odenwald ) , Kohlensäurebäder ete .
Hände schonen ! Brennen und angeschwollene
Gelenke nicht mit kalt , Franzbranntweinum -
schläge versuchen .

Alles Gute wünscht Ihnen eine Genossin
Zappelphilippine .

PS . : Selbst 16 Stunden landwirtschaftliche

Zwangsarbeit bei den Tschechen hat mich
nicht derart angestrengt wie 8 Stunden
Maschine täglich !

Kleine Anfragen kunterbunt .

Wird ein Wilddieb Eigentümer des gewil -

derten Rehwilds , wenn er es an sich nimmt

Wie alle Wildtiere ist das Reh im Jagd -

revier herrenlos , d. h . es hat keinen Eigen -

tümer . Der Jagdberechtigte hat ein Aneig -

nungsrecht . Er ist aber noch nicht Eigen -

tümer . Er erwirbt erst dann Eigentum an

dem Wild seines Jagdreviers , wenn er davon

tatsächlichen Besitz engreift . Z. B. es erlegt

und es an sich nimmt . Der Wilderer kann

dagegen das Eigentum nicht erwerben , Weil
seine Aneignung gesetzlich verboten ist und

er dadurch das Aneignungsrecht des Jagd -

berechtigten verletzt . Das Wildern wird nach

dem Strafgesetzbuch als Jagdfrevel bestraft .

In der Hand des Wilderers bleibt also das

erlegte Reh nach wie vor herrenlos .

Kann ein anderer , der von einem Jagdfre -
vel nichts weiß , von einem Wilderer das Ei -
gentum an dem von ihm erlegten Wild er -
werben ?

Ja . Die gewilderten herrenlosen Tiere sind
Weder dem Jagdeigentümer gestohlen wor -
den , noch sind sie ihm abhanden gekommen .
Durch den Jagdfrevel wird lediglich das An -
eignungsrecht des Jagdberechtigten verletzt .
Es gelten also hier nicht die gesetalichen
Vorschriften , wonach das Eigentum an Sachen
nicht erworben werden kann , die dem Eigen -
tümer gestohlen wurden , verloren gegangen
oder sonst abhanden gekommen sind .

Kann ein nicht rechtsfähiger Verein als
Erbe eingesetzt werden ?

Der nicht rechtsfähige Verein ist — wie
schon das Wort sagt — nicht rechtsfähig und
kann keine Rechte erwerben , also auch nicht
erben . Eine etwaige Erbeinsetzung läßt sich

jedoch dahin auslegen , daß sämtliche Mitglie -

der des nicht rechtsfähigen Vereins zu Erben
berufen sein sollen und daß der von dem
Erblasser zugewandte Nachlaß bestimmt sein
Soll , von allen Mitgliedern des Vereins ge -
samthänderisch zu Vereinszwecken verwen⸗
det zu werden .

Ich habe telefonisch einen Mietvertrag über
eine Wohnung für die Dauer von 10 Jahren
abgeschlossen . Der Vermieter weigert sich ,
diesen Vertrag zu erfüllen und mir die Woh -
nung zu geben . Hat er ein Recht dazu ?

Ein Mietvertrag über ein Grundstück oder
über einen Teil davon , also eine Wohnung ,
der für längere Zeit als ein Jahr geschlossen
wird , bedarf der schriftlichen Form . Wird die
Form nicht beobachtet , so gilt der Vertrag
als für unbestimmte Zeit geschlossen . Die
Kündigung ist jedoch nicht für eine frühere
Zeit als für den Schluß des ersten Jahres zu -
lässig . Der Vermieter muß also den telefo -

nisch geschlossenen Vertrag mindestens ein
Jahr erfüllen , denn nur zum Schiuß des er -
sten Jahres ist die Kündigung möglich .

Wer kann nicht für einen Schaden verant -
wortlich gemacht werden , den er einem an -
deren zugefügt hat ?

Ein Bewußtloser , ein Jeisteskranker und
Kinder unter sieben Jahren . Bewußtlose Per -
Sonen 2. B. sinnlos Betrunkene , die ihren Zu -

stand verschuldet haben , haften für den von
ihnen zugefügten Schaden , wie wenn sie we⸗
gen Fahrlässigkeit für den durch sie verur -
sachten Schaden verantwortlich gemacht
würden . Kinder von sieben bis achtzehn Jah -
ren haftsa nur dann nicht , wenn sie bei Be -

gehung der schädigenden Handlung die zur
Erkenntnis ihrer Verantwortlichkeit erfor -
derliche Einsicht nicht haben .
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Quellende , schwellende Nacht ,

Voll von Licktern und Sternen :

In den ewigen Fernen ,

Sage. was r8d ꝗAανeνιαναενπάt

Herz in der Brust wird beengt ,

Steigendes , neigendes Leben ,

Riesenkaft fuhle ichs weben ,
Welckes das meine verdrüngt .

Scklaf , da nahst du dich leis ,

Wie dem Kinde die Amme ,

Und um die dürftige Flomme

Ziehst du den schützenden Kreis .

Friedrich Hebbel

Die eigene Freileit
Jeder Mensch hat seine persönliche Freiheit

und diese Freiheit ist sein höchstes Gut . Es ist

an der Zeit , einmal daran zu erinnern . Denn
wie erschreckend die Freiheit verkannt wird ,

und in wievielen Fällen sie überhaupt nicht
mehr existiert oder wegen anderen Menschen
oder sonstigen Umständen aufgegeben wurde ,

ist kaum zu glauben .
Beispiele gibt es in Fülle . Man ‚richtet “ sich

nach den anderen und paßt sich an . Das Anpas -

sen an bestehende Gesetze ist eine logische
Folgerung der Gemeinschaft und dagegen ist

nichts einzuwenden , das Anpassen an be -
stimmte Uberlieferungen , die Menschen 8e -

prägt haben , um ihren Stand oder ihr Leben
zu Unterstreichen , ist schon gefährlicher .

Wieviele Menschen gibt es doch , die ziehen

nur die Kleidung an , die den anderen Men-
schen paßt und die kein Aufsehen erregt . Wie

oft muß man hören , daß dies und dies nicht
richtig sei und wie oft unterstellt man sich der
allgemeinen Ansicht und wagt nicht , seine

Persönliche Freiheit zu verteidigen . Und hier

beginnt schon die Einschränkung . Wenn eine

junge Frau gerne in Hosen spazieren geht ,

weil die Hosen bequem sind und ein gutes

Wandern ermöglichen , dann kann es sich er -

eignen , daß andere Leute sich über die Hosen

der jungen Frau aufregen . Ist es nicht schon

ein Verzicht auf die persönliche Freiheit , nun

nicht in Hosen zu gehen und wegen der Leute

diese Bekleidung zu meiden ?
Die persönliche Freiheit ist das Reservat des

Individuums . Daran kann kein Mensch rütteln

und diese Freiheit ist sogar uns allen im

Grundgesetz neu geschenkt und darin gesetz -
lich verankert worden . Solange ich keine Ge -

setze verletze , solange darf mir niemand vor -

schreiben , was ich zu tun oder was ich zu las -

sen habe . Ich kann einen roten Hut mit Qua -

sten aufsetzen , wenn es mir Spaß macht und

ich kann barfuß durch die Straßen gehen , weil

ich der Ansicht bin , daß Barfußlaufen der Ge -

sundheit nützt .
Wie oft wird das Wort „ Freiheit “ von den

Menschen in den Mund genommen und wie oft

werden dieses Wort und der Begriff verkannt .
Freiheit bedeutet nun nicht , daß man sich

gegen die menschliche Gesellschaft vergehen
kann es bedeutet nicht einen Freibrief zu be -

sitzen , der einem das möglich macht , was man

gerne möglich haben möchte , aber Freiheit be -
deutet in erster Linie innerlich frei sein von

Dogmen , Uberlieferungen und von Hemmun -

gen , frei von der Verlogenheit einer Zeit , die
nichts kennen will , als die Masse .

Kritik am anderen Ich
Sie ist das Geheimnis zweier Menschen und nicht für Dritte bestimmt

Das schwerste im Zusammenleben von zwei
Menschen ist das Ertragen einer Kritik . Würde
der Mann alles gutheißen , was seine Frau tut ,
s0 gäbe es nur glückliche Ehen . Könnte eine
Frau beim besten Willen nichts an den Hand -

lungen ihres Mannes kränken oder ärgern ,
dann gäbe es keine Mißstimmung .

Immer ist die Kritik eines klugen Mannes
Sachlich . Sie wendet sich an die Sache , nicht an
die Person . Mißfällt ihm an seiner Frau eine

Art des Auftretens , ein Kleid , ein Hut , 80
braucht er trotz der Kritik an ihr nichts aus -

zusetzen . In seinem Urteil liegt der Wunsch

zur Aufhebung eines Mißstandes . Nicht aber
eine Verurteilung oder eine Herabsetzung der

ihm lieben Person . Hat er Interesse an allen

Handlungen seiner Frau , so wird er immer ihr

eifrigster Kritiker sein . Im Urteil liegt schon

der Wunsch nach Vollkommenheit .

Die Kritik am anderen Ich hat darum sehr
viele Feinde , weil sie meistens im falschen

Augenblick ausgeübt wird . Sie gehört nicht

in die öffentlichkeit , sie ist das Geheimnis

zweier Menschen . Sobald der Dritte das kriti -

sche Wort mitanhört , ist daraus ein Angriff
auf das Selbstbewußtsein des anderen Ich ge -
worden .

Man darf es als Zeichen von Intelligenz und

geistiger Uberlegenheit ansehen , wenn das

andere Ich eine echte Kritik vertragen kann .

Wer sich bei einem urteilenden Wort sofort in

Kampfesstimmung versetzt , hat den Wert des

Wesentlichen im Zusammenleben von Frau und

Mann nicht erkannt . Damit gibt man Selbst -

überschätzung und Größenwahn zu . Beide

Eigenschaften aber gehören nicht in das Cha -

rakterbild eines klugen Menschen .

Viele Fauen veéerwechseln Kritik xait Schul -

meisterei . Die Kümmernisse ihres Daseins le -

gen sie in fortgesetzte Ermahnungen , die den

Wert jeder berechtigten Kritik vernichten . Das

gilt nicht nur für Mann und Frau , es hat auch
in der Kinderstube seinen Platz . Wird das

Kind zuviel ermahnt , dann hört in seinem Gei -

ste die Berechtigung der Kritik an seinem

Handeln auf . Der Volksmund behauptet , daß

man keinem Menschen seine Fehler abgewöh -

nen wird . Das ist entschieden eine vorgefaßte

Meinung , die nicht genug bekämpft werden

kann . Nur törichten Menschen sind Fehler für

alle Zeit zugehörig . Sobald die Einsicht beginnt ,
hören die Fehler von selbst auf . Sache der

Kritik ist es , dem anderen Ich den Fehler klar -

zumachen , ohne dabei in Vorwurf oder Tadel
zu verfallen .

„ Ich muß sehr aufpassen , damit ich nicht
wieder in meine Fehler verfalle “ , sagte einmal

eine Frau im Kreise von Bekannten . Sie

strahlte dabei und man merkte ihr an , daß sie

auf Kritik großen Wert legte . „ Ich habe in der

Zeit meiner Ehe sehr viel gelernt “ , gestand sie

kreimütig , „ aber mein Mann kümmert sich um

alles und macht mich auf vieles , was ich nicht

Weiß , aufmerksam . “
Sie hatte in ihrem Manne einen bestimmt

liebevollen Kritiker , keinen Schulmeister .
Kritisieren ist leicht und Bessermachen

schwer , meinen Sie das nicht auch ? Kritisieren

ist schwer , weil man nur dann Kritiker sein

kann , wenn man genügend Kenntnis — und
vor allen Dingen genügend Liebe und Ach -

tung vor dem anderen Ich besitzt .
Denn das ist die Basis einer jeden Kritik !

Sie muß liebevoll , bejahend , sie darf niemals

feindselig verneinend sein !

Die „ Visitenkarte “ der Frau
Ein altes Thema , das aber immer neu und gültig ist / Von Susanne

Manche Frau gibt im wahrsten Sinne des

Wortes ihre Visitenkarte ab , ohne es zu wis -

Ssen. Die Tatsache , daß der erste Eindruck , den

ein Mensch macht , meistens der ausschlag -

gebende ist , wird viel zu wenig beachtet . Wer

einen fremden Menschen kennenlernt , muß sich

zunächst nach dem Kußeren ein Urteil zu bil -

den suchen . Dabei ist es durchaus kein Wunder ,
daß sich späterhin so oft dieser erste flüchtige
Eindruck dadurch bestätigt , daß die sonstigen
charakterlichen Eigenschaften ihm entsdrechen ,
ein Beweis dafür , daß das äußere Gesicht der

Frau nur ein Spiegelbild ihres gesamten
Wesens ist . 5 5

Wer hätte das nicht schon erlebt : Ein junges
Mädchen stellt sich irgendwo zu Bewerbungs -
zwecken vor — als Büroangestellte oder Haus -

gehilfin . Der zukünftige Arbeitgeber will sich

ein Bild von dem jungen Menschen machen
und mustert ihn während der Unterhaltung

unauffällig . Und dabei sieht und findet er

allerlei , was für ihn aufschlußreich über den

Charakter des betreffenden Menschen sein

Kann . Da hängt ein Knopf locker am Mantel ,

daß man damit rechnet , er könnte jeden Au -

genblick abfallen . Dort ist der Rock oder die

Jacke fleckig und staubig . Armut ? fragt sich

der Arbeitgeber , — nein , dieser Menech ist

nachlässig und unordentlich . Und ist er un -

Die New Vorkerin im Spiegel
Eine kleine Mode - Plauderei von drüben / Von Ursula Fröhlich

Wohl in keinem Land der Welt kann man
so wenig verallgemeinern wie in Amerika : man
findet Extreme genau so wie den oft gepriese -
nen goldenen Mittelweg .

In New Vork gilt ein Mädchen selbst in den

bestgeschnittenen
Flanellhosen

nicht als ordent -
lich angezogen .
Und keines wür -
de sich gar in Fi -
scherhosen auf
die Fifth Avenue
wagen . Ja , in den
großen Büros in
der Gegend um
das Rockefeller
Center gilt es als
Gesetz für „ of -
flce girls “ , nie im
Beruf lange Ho -
sen zu tragen .

Ubrigens sind
auch flache Schu -
he bei den weib -
lichen Büroange -
stellten , wie fast
bei allen New Vorkerinnen , verpönt . Pumps

mit hohen Absätzen machen einen schlanken
schönen Fuß , und auch die Fabrikmädchen
mit 35 Dollar die Woche lieben es , schlanke
schöne Füße zu haben .

Rock und Pullover sind im allgemeinen nur
als Hauskleidung beliebt , an den Universitäten
allerdings sieht man sie häufig . Man bindet

zum Pullover gern ein buntes Tüchlein um den

Hals , verknotet es und läßt die Enden ab -

stehen .
Wert iegt man auf gute Gesellschaftsgarde -

robe , die meist mehrere bodenlange , schulter -
freie , tüllumrauschte Abendkleider einschließt
und wenigstens ein dunkles Cocktail - Dreß .

Stärkste Kontraste zwischen Amerika und

Europa bestehen in der Farbenwahl . Man liebt

und trägt mit Vorliebe leuchtende Farben , be -

*

sonders im Frühjahr und Sommer . Der Herbst

zeigt nur um ein weniges gedämpftere Töne .

Im Winter jedoch bevorzugt man auch hier —

wie überall in der Welt — dunkle Kleidung . In

jeder Altersstufe allerdings gibt die New Vor -

kerin Schwarz und Blau den Vorzug vor Braun .
Auffallend ist die Sorgfalt , die die New

Vorkerin — wie überhaupt die Amerikanerin
—auf die Auswahl einer gut zu ihrem Typ
und zu ihrer Kleidung passenden Brille ver -
wendet . Im allgemeinen trägt die Frau in Ame -

rika ihre Brille
mit größerer

Selbstverständ -
lichkkeit als die
Europäerin .

Die Röcke wer⸗
den durchschnitt -
lich länger getra -

gen als in
Deutschland .

Man liebt die
Glockenform mit
betonter Taille ,
unterstützt durch
sehr breite Gür -
tel . Bei den Män -
teln findet die be -

queme Hänge -
form auch hier
zahlreiche Lieb -
haberinnen .

Um auf die
New Vorkerin im
besonderen zu -
rückzukommen :

sie trägt sehr we -
nig Hüte . Im

Winter sieht man vereinzelt Baskenmützen
und oft die kleinen Holländermützen mit imi -
tiertem Pelzbesatz .

Das ist die New Vorkerin: modisch geklei -
det , immer auf ihre schlanke Taille bedacht ,
gepflegt und gewandt .

ordentlich in seinem Außeren , so wird er auch

in der Arbeit nicht zuverlässig sein .
Es gibt Damenhandtäschchen , in denen es

aussieht , als hätte dort ein Kampf zwischen

den einzelnen Toilettenartikeln stattgefunden .
Diese Visitenkarte gibt nicht nur die unver -

heiratete Frau ab , die im Berufsleben steht

und täglich mit einem Kreis fremder Men -

schen zusammenkommt — auch die Hausfrau

gibt diese Karte ihrer Umwelt ab , ohne sich

dessen bewußt zu sein . Denn die Pflege des

Auhßeren darf sich bei ihr nicht nur auf die

eigene Person erstrecken , sondern muß auch

Mann und Kinder einschließen . Wenn beispiels -
Weise ein verheirateter Mann mit einem flek -

kigen Anzug herumläuft , wenn an seinem
Mantel der Aufhänger abgerissen ist , am Schuh

die Bänder mehrmals geknotet sind , so fällt

dies beileibe nicht auf ihn , sondern auf seine

Frau zurück . Ihm selbst wird man in den

meisten Fällen diesen Schönheitsfehler ver -

geben , wird ihn entschuldigen mit beruflicher

Uberlastung , aber unweigerlich wird es hin -

terher heißen : „ Unglaublich , daß ihn seine

Frau so herumlaufen läßt ! “
Ebenso ist das Aussehen der Kinder , sowie

nicht zuletzt ihr Benehmen im Kreise Frem -
der der Beweis für die Sorgfalt oder für die

Nachlässigkeit der Mutter sein kann . Wenn sie

ungepflegt und verwildert aussehen , so kann

man darauf schließen , daß sich die Mutter
nicht oder kaum um sie kümmert und sie auch
nicht zu Sorgfalt und Ordnung anhält .

Endlich zeigt die Frau noch ihre Visitenkarte
in der eigenen Wohnung . Das Gesicht dieser

Wohnung ist auch das Gesicht der Frau . Denn
im Grunde ist jedes Heim nur der Spiegel sei -

ner Bewohner . Ob es gemütlich ist und einem
Schmuckkästchen gleicht oder sich als chroni -
sches Chaos darbietet — die Frau des Hauses

zeichnet dafür in jedem Falle verantwortlich .

Froſisinn , Lußt und donne
Diese Tage stehen im Zeichen der sommer -

lichen Fröhlichkeit . Leuchtend lacht die Sonne

vom blauen Himmel und in einer Reihe gleich -

mäßzig herrlicher blauer Tage zieht diese Bon .

merzeit an uns vorüber . Selbst die Dabelmige -

bliebenen sind von Sommerfreudigkeit durch -

pulst . Ist nicht die Welt in Licht getaucht ? Sind

nicht diese Tage , die man bis spät in die Nacht

hinein genießen kann , ein herrliches Geschenk ?

Sommer Sommer ! Wir alle sind ein wenig

sommer - und sonnentrunken . Unser Auge ist

wieder eingestellt auf Sonnenstrahlen und

bunte Farben , unser Ohr lauscht wohlig dem

seltener werdenden Vogelsang und dem Sum -

men der Insekten über blühenden Blumen .

Und andere Dinge als sonst sind uns wichtig
und nehmen uns gefangen .

Uber den blauen Himmel segeln kleine weiße

Wölkchen . Manchmal scharen sie sich eng zu -

einander . Und die Menschen schauen lächelnd

nach oben . „ Lämmerwölkchen “ , sagen sie fröh -

lich — das gibt schönes Wetter . Und wir wis -

sen , daß dann wieder eine Reihe schöner Tage
an uns vorüberziehen wirdd .

Bohnen , Bohnen im Uberfſuß

In unseren Gärten reifen die Bohnen mit

ihrem würzig - erdigen Duft . Nachdem sie uns

ihre wunderschöne weiße und rote Blüte Se -

schenkt haben , sind die Schoten härter ge -
worden und haben sich mit Vitaminen und

Eiweißgehalt bis zum Platzen gefüllt . Bis zum

Beginn des Frostes erfreut uns das Prachtge -
müse und wenn man sie nicht mehr sehen mag ,
überläßt man sie still ihrem Schicksal und

pflückt sie nachher als trockene Bohnen . Wenn
Eis und Schnee auf die Lande herniedersin -

ken , wie herrlich mundet uns dann die Boh -

nensuppe .
Doch man sollte sie niemals leid werden , die

gute Bohne , sondern ihre vielfachen Anwen -

dungsmöglichkeiten berücksichtigen . Wie köst -
lich schmecken die sogenannten Spargelbohnen ,
die zarten Wachsbohnen ganz gedünstet und
mit etwas gebräunter Butter übergossen . In
Mitteldeutschland gibt es die sogenannten
Schnippelbohnen , die in manchem Haushalt
So fein geschnitten werden , daß sie breiig er -
scheinen . Speckbohnen sind ein herrliches

Wintergericht , und will man sie besonders sät -

tigend zu Tisch geben , bereitet man eine Mehl -
schwitze dazu .

So ist jede Art Bohnen ein Prachtgemüse , die

Stangen - , Busch - und Feuerbohne , die gelbe
Wachsbohne und auch die grüne , fadenlose .
Stellen wir Bohnen auf den Mittagstisch , be -
reiten wir aus ihnen einen schönen , würzigen
Salat und kochen wir , wenn die Schneeflocken
fallen , die Bohnensuppe voller Wohlgeschmack .

Gobelins aus der Rhön
Frauenhände weben mit stillem

Das ist nun schon lange vorbei , bis auf un -
bedeutende Reste ist die Handweberei in der
Rhön heute ausgestorben , und man muß viel
GSlück haben , wenn man noch einen Mann am
Webstuhl oder eine Frau am Spinnrad antref -
fen will .

Was die Leute heute brauchen , kaufen sie bei
einem fliegenden Händler oder in dem nächst
größeren Dorf ein , und das ist billiger , als
wenn sie es selbst weben müßten .

Dreißig Kilometer östlich von Fulda , in
Oberweid , einem Dörfchen im Ulstertal , gibt es
noch eine mechanische Plüschweberei und eine
Gobelinweberei . Eine Weberei von echten ,
handgearbeiteten Bildteppichen . In dieser
Werkstatt geht es so geräuschlos zu , daß man
einen Bleistift zu Boden fallen hören würde .
An jedem der zahlreichen Webstühle sitzen bis
zu acht Frauen und Mädchen nebeneinander
und weben unermüdlich Faden auf Faden in
eine waagrecht ausgespannte „ Kette “ . Vor
ihnen hängt , zu einer Rolle aufgewickelt , der
von Künstlerhand geschaffene farbige Ent -
wurf in natürlicher Größe , von dem immer nur
so viel sichtbar ist , als gerade zum Arbeiten ge -
braucht wird . Feinster Farbensinn ist die aller -

—7 Voraussetzung für solch kunstvolle Ar -

Erbgut von Generationen wird hier lebendig .
Seit dem 15. Jahrhundert ist die Handwebe -
rei nachweisbar in Oberweid daheim . Als ge -
gen Ende des vorigen Jahrhunderts hier wie
überall in der Rhön die entscheidende schwere
Krise einsetzte , führte man die Gobelinwebe -
rei ein . Aus den Frauen und Töchtern der We⸗

Kunstfleiß unvergängliche Werte

bern suchte man die geschicktesten heraus , dis
kür das Webvorhaben geeignet schienen . Hier
brauchte nur der Farbensinn geschult wer -
den , denn die Fingerfertigkeit , die die neue
Webtechnik verlangte , lag den ehemaligen Bro -
katweberinnen schon im Blut . Man bedenke ,
daſß die Bildteppiche linksseitig gearbeitet wer -
den . Jeder Faden , oftmals nur wenige Zenti -
meter lang , wird einzeln mit einer langen
Stopfnadel in die starken Kettenfäden gewebt .
Die Weberinnen sehen obenauf immer nur die
linke Teppichseite mit den unzähligen Faden -
enden . Und doch muß das ganze Kunstwerk ,
Wenn der letzte Faden verwebt ist und die
Kettenfäden verknotet worden sind , in makel -
loser Schönheit vor den Augen der Beschauer
hängen oder liegen .

Ein fertiggestellter Teppich von rund 22
Quadratmeter Größe mit einem besonders
schwierigen Muster erforderte 14 000 Arbeits -
stunden . Das bedeutet , daß acht Weberinnen
bei 48stündiger Wochenarbeit ungefähr 9 Mo -
nate lang unermüdlich tätig sein mußten , um
dieses Werkstück fertigzustellen .

Trotz der sich daraus ergebenden hohen
Preise für echte handgewebte Bildteppiche , ist
die Werkstatt noch heute voll beschäftigt . Eine
frledliche Stille ruht über dieser Stätteè diese -

Kunstfleißes , die durch keinerlei Maschinen -
geräusch und keinerlei Hast gestört wird . Hier
hat die schlichte , anspruchslose Handweberei
der Rhön ihre letzte und höchste Steigerung
gefunden . Von hier aus führt ihr Weg in ihren

3 Erzeugnissen in die Unvergänglich -
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Mossadeqꝗ verlor die Partie
Zu den letzten Ereignissen in Persien —

8 Mossadeq , der „ eiserne Kranke “ , der zähe ,
listenreiche Intrigant , hat die Partie in Iran
verloren . Der junge Schah blieb Sieger über
den rachsüchtigen Autokraten , der bereits
geglaubt hatte , alle Trümpfe im Spiel um die
Macht in Hönden zu halten .

In Teheran war der heute 32jährige Schah
Mohammed Reza Pahlevi lange Zeit indirekt
ein Gefangener zweier greiser Intriganten , die
eifersüchtig darüber Wachten , daß der junge
Monarch keine politischen Seitensprünge un -
ternahm . Sein Vater , der einst zum Allein -
herrscher des Iran emporgestiegene ehema -
lige Sergeant und Glücksritter Reza Pahlevi ,
wurde 1941 durch die Engländer abgesetzt .
da ihn seine deutschfreundliche Haltung ge -
fährlich erscheinen ließ . Die Briten hatten ihn
lange Jahre begünstigt , da der ebenso rück -
sichtslose wie tüchtige Kondottiere ihre Gl -
felder in Aberdan unter seinen Schutz nahm
und die Bandenchefs im Lande dadurch
Iiquidierte , daß er sie lebendig begraben ließ .
Sein Sohn ist nicht aus dem gleichen harten
Holz geschnitzt . Er ist in einem für orienta -
lische Augen bedenklichen Maße europäi -
siert “ . Der gut aussehende , schlanke Mann ,
der in der Schweiz studierte , würde auf
jedem europäischen Parkett Furore machen .

*
Wenn der Schah auch niemals der Despot

werden sollte , als den man seinen Vater
haßte , so war er doch keineswegs geneigt ,
an den Extratänzen seines skrüpellosen Mi -
nisterpräsidenten Mossadeq Gefallen zu fin -
den . Ein Premierminister , der nicht abzulösen
war und im Lande mit seinen demagogischen
Praktiken einen gewissen Erfolg hatte , war
nicht der Mann nach dem Herzen des Schah .
Mossaded stand nicht nur aus politischen
Motiven in einem sich immer schärfer ent -
Wickelnden Gegensatz zum jungen Schah . Der
gestürzte Premierminister ist verwandt mit
der Dynastie der Kadjaren , dem von Reza
Pahlevi im Jahre 1925 entthronten Herrscher -
haus . Mossaded wurde damals von Reza Pah -
levi wegen seiner politischen Aktivität in ein
fernes Provinznest verbannt . Diesen Schimpf
vermochte der rachsüchtige Mann nie zu ver -
gessen . Zu diesem rein persönlichen Ressen -
timent gegenüber dem Sohn seines alten Fein -
des kamen die schroffen politischen Gegen -
sätze zwischen beiden Männern . Der Schah ,
ein liberal und sozial gesinnter , integrer kon -
stitutioneller Herrscher , nahm in der Erdöl -
krage eine gemäßigte Haltung ein . Er ver -
suchte vergeblich , Mossadeqs Katastrophen -
politik abzubremsen . Mossaded wollte schon
im Sommer 1952 , den Schah völlig entmach -
ten und ihn von der Armee , in deren Offizier -

Ruclel wies keinen Wohnslitz nach
DUSSELDORF ( dpa ) . — Der ehemalige

Schlachtfliegeroberst Hans - Ulrich Rudel , der
auf der Landesliste der Deutschen Reichs -
partei ORP ) in Nordrhein - Westfalen an fünf⸗
ter Stelle kandidiert , hat dem Landeswahl -
leiter für Nordrhein - Westfalen keine Unter -

lagen über seinen in der Landesliste ange -
gebenen Wohnsitz Cösfeld ( Westfalen ) ein⸗
gereicht . Der Landeswahlausschuß wird am
kommenden Dienstag unter anderem prüfen ,
ob Rudels Kandidatur den Bestimmungen des
Bundeswahlgesetzes entspricht . Nach dem
Bundeswahlgesetz ist nur wählbar , wer seit
mindestens drei Monaten seinen Wohnsitz
oder seinen dauernden Aufenthalt im Bun -
desgebiet hat . Rudel war vor seiner Auswan -
derung nach Argentinien in Cösfeld ansässig .

Anklage gegen Kutscher erheben

KARLSRUTHE ( dpa ) . — Der Oberbundesan -
walt hat am Freitag beim Bundesgerichtshof
gegen den früheren Bundestagsangestellten
Willi Kutscher aus Bonn wegen Aufnahme
landesverräterischer Beziehungen Anklage
erhoben . Kutscher war am 17. Juli 1952 in
Bonm verhaftet worden . Er stand im Ver -
dacht , seit 1948 Beziehungen nach der Sowijet -
zone unterhalten und seinen Auftraggebern
kür Entgelt ständig Berichte über vertrauli -
che und geheimzuhaltende Angelegenheiten
geliefert zu haben .

Dp zieht Flugblatt gegen Ollenhauer

zurüick

HANNOVER ( EB/dpa ) . — Die Deutsche
Partei hat ein Flugblatt zurückgezogen , in

dem der SpPD - Vorsitzende , Erich Ollenhauer ,

angegriffen wurde . Giehe unsere Sestrige
Meldung ) . Der DP- Vorsitzende , Bundesmini -
ster Heinrich Hellwege , bedauert in einem
am Freitag an Ollenhauer gerichteten Schrei -
ben , daß durch eine untergeordnete Partei -
instanz der DP ein Flugblatt verteilt wurde ,
mit dem versucht worden sei , den Vorsitzen -
den der SpD durch eine , wie es heißt , „ ge -
hässige persönliche Polemik “ herabzusetzen .
Die erste Ferienzivilkammer beim Landge -
gericht Braunschweig hat , wie am Freitag in

Bonn bekanntgegeben wurde , auf Antrag der

SPD in dieser Sache gegen Kreiswahlkampf -
leiter der DP , Willi Reupke , eine einstweilige

Verfügons erlassen .

Starke Worte MeCarthys
NEW VOREK ( dpa ) — Der bekannte Kommu -

Histenjäger in den USA , Senator MeCarthy ,

korderte am Donnerstagabend in einer Rede

vor einer Kriegsteilnehmervereinigung in

Cleveland , daß die amerikanische Regierung

in einem „ Ultimatum an die chinesische Volks -

republik “ die sofortige Rückeführung aller

amerikanischen Kriegsgefangenen verlangen

Soll . „ Andernfalls werden wir die verfluchten
Kommunistenführer . die dafür verantwortlich

sind , von der Erdoberfläche verjagen “ , sagte er .

korps der Monareh große Sympathien be -
Saſß, zu trennen .

*＋
Ursprünglich hatte der junge Monarch die

Schwester König Faruks von Agypten zur
Frau . Aus dem gleichen Grunde wie dieser
die persische Prinzessin Farida verabschiedet
hatte , trennte sich der Schah wenig galant
von seiner Gattin Fawzia , da sie ihm keinen
männlichen Erben geschenkt hatte . Am 12.
Januar 1951 begann er — dankbar begrüßt
von allen illustrierten Klatschblättern West⸗
euUropas — seinen zweiten Eheroman . Er hei -
ratete die schöne Soraya Esfandiari , deren

Junger Schah zwischen greisen ntriganten

Vater Stammesfürst der mächtigen Baktiari -
Nomaden ist . Wichtiger aber als die Gemah -
lin des Schahs in der Skala der Machtver -

teilung am Hofe die Frauen seiner eigenen
Familie . Da ist zuerst seine Mutter , die aus
ihrem Sohn einen zweiten Reza Khan machen
möchte . Bedeutender aber ist der Einfluß sei -
ner Zwillingsschwester , der begabten , àber
machthungrigen Prinzessin Ashraf . Ashraf
war die eigentliche Herrscherin im Palast .
Erst vor wenigen Monaten mußte sich der
Schah dem Diktat Mossadeqs und Kaschanis
beugen und Ashrafs Ausweisung ins Aus -
land verfügen .

Die Schachfiguren der Großmächte
Die Sroßmächte , die lange Zeit mit den

Figuren des iranischen politischen Lebens
Schach spielten , waren Großbritannien , die
Vereinigten Staaten und die Sowjetunion . Der
Schah ist stets der Mann Englands gewesen .
London konnte ihn nicht fallen lassen , da
das Foreign Office einst die Pahlevi - Dynastie
aus der Taufe gehoben hatte .

Als zweiter Spieler trat in Teheran die
Botschaft der Vereinigten Staaten auf . Ihr
Mann war ursprünglich Premierminister
Mossadeq , der seinen blaugestreiften Pyjama
Wie einen Frack zu tragen verstand . Seine
starrsinnige antibritische Oelpolitik hat die
Staatsfinanzen und die Autorität der Regie -
vung ruiniert .

Der dritte und zugleich gefährlichste Part -
ner im Teheraner Schachspiel ist Moskau . Die
langsame politische Zersetzung macht ihm
die Arbeit leicht . Wenn er seine Stunde ge -
kommen glaubt , werden die Sowjets die so -

den , damit diese die Macht an sich reißt . Doch
noch ist es nicht so weit , darum setzten wie -
derholt die Russen ihre Figur Kaschani ins
Feld . So grotesk es klingt , die atheistische
Großmacht benutzt zur Erreichung ihrer Ziele
einen religiösen , islamitisch - schiitischen
Führer , der sich selbst als „ von Gott gesandt “
bezeichnet . Kaschani , der stets von einer
fanatischen Leibwache begleitet ist , ist Prä -
sident des persischen Parlaments . Der un -
heimliche Greis , dessen wahres Alter nie -
mand kennt , tritt seit langem aus Haß gegen
Mossaded für den Schah ein . Wie weit es
ihm damit ernst ist , wird sich bei der Rück -
kehr des Souveräns aus Rom herausstellen .

4*

Mossededs politischer Balance - Akt ist je -
dentfalls zu Ende , und es besteht wenig Aus -
sicht für den ränkereichen Mann , sich noch
einmal in das Spiel um die Macht im Iran

Wjethörige Tudeh - Partei auf die Straße sen - einzuschalten . C. W. Fennel .
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Adenduer : „Die Luftunterstuütꝛung bleibt trotz alliierter Genekmigung aus — auf Nickt -
EVG - Staaten ist eben kein Verlaß . . . “

Das Ausland und Naumann
Zur Sensationshascherei um Naumann .

Von unserem ständigen Bonner Mitarbeiter )

BONN — Werner Naumann , ehemaliger
Staatssekretär im Reichspropagandaministe -
rium , zieht gegenwärtig im Lande umher . Bis -
her sprach er in geschlossenen Versammlungen ,
kürzlich zum ersten Mal auf einer öffentlichen
Kundgebung . Manche Berichte , vor allem auch
soweit es sich um solche von ausländischen
Korrespondenten handelt , zeigen eine eigen -
tümliche Faszination durch die Person Nau -
manns . Natürlich wird er politisch abgelehnt ,
aber es finden sich auch Formulierungen wie
die , zum ersten Mal hätte die radikale Rechte
in Naumann einen „ Chef von Format “ , an an -
derer Stelle heißt es , er sei „ klüger als Hitler “
und was dergleichen versteckte Schmeiche -
leien mehr sind . Man gibt Schilderungen seiner
äuberen Erscheinung und seiner „ demagogi -
schen Fähigkeiten “ , die von einer widerwilligen
Anerkennung getragen sind . Oft mag dabei
der journalistische Wunsch mitsprechen , von
einer Person , um die heute so viel Wesens ge -
macht wird , auch recht interessant zu berichten
und kleine Schauer über die Rücken der Leser
zu jagen , die in Deutschland einen neuen Na -
tionalsozialismus hochkommen sehen .

Vielleicht aber wäre es gut , aus diesem An -
laß etwas anderes zu bedenken : Herr Nau -
mann war in der Zeit der Hitler , Goebbels und
Göring eine kleine Randfigur mit organisato -
rischen Fähigkeiten , einer schnellen Auffas -
sungsgabe und einer heißen Liebe im Herzen
für seinen Herrn und Meister Goebbels . Wenn
heute dieser Mann auch auf kritische Geister
nicht mit dem was er sagt , aber durch die Art ,
wie er es sagt , und durch die Form seines Auf -
tretens so attraktiv wirkt , dann sollten diese
Leute sich einmal überlegen , ob sie und ihre
Freunde berechtigt sind , was immer noch ge -
schieht , dem deutschen Volk Vorwürfe zu
machen , weil es zu großen Teilen ungleich
größeren Zauberern erlag — zu einer Zeit

außerdem , als die für viele so verführerische
Fata Morgana eines großmächtigen Deutschen
Reiches einer leicht erregbaren Menge vorge -

gaukelt wurde und der Gegenbeweis noch nicht

erbracht war . Heute aber kann der schwache
Epigone Naumann zumindestens so etwas wie
einen persönlichen Achtungserfolg bei so klu -
gen und kritischen Leuten einheimsen , wie es

ausländische Journalisten nun einmal sind —
ein recht bemerkenswerter Vorgang .

Was die Herren Naumann oder auch Pro -
féssor Grimm aus der Geschichte „ gelernt “
haben , dafür nur zwei Beispiele : Grimm

sprach in Hannover davon , daß Hitler „ in
seiner traumhaften Sicht “ schon früher als
andere die dem Abendland drohenden Gefah -

f

ren erkannt habe und Naumann erntete Bei -
fall als er sagte , ohne das Jahr 1933 wäre
Europa heute schon längst bolschewistisch . Als
ob nicht jedes Schulkind wüßte , daß es Hitler
war , der durch sein polnisches Aufteilungs -
abkommen mit dem Kreml die bewährte Ein -
richtung des cordon sanitaire , d. h. der Zzwi -
schen Mitteleuropa und der Sowietunion ge -
legenen Pufferstaaten , zerstörte und die So -
wjets erst nach Europa hereinholte . Seine
„ traumhafte Sicht “ verließ ihn dann aber offen -
bar in der Beurteilung des Erfolges seines An -
Sriffs auf die Sowjetunion . Das Ende kennen
Wir alle .

Eine andere Bemerkung des Herrn Naumann ,
als Hitler 1933 gekommen sei , habe es Milli -
onen von Kommunisten gegeben , als er ab -
getreten sei , habe es aber keine mehr gegeben ,
liegt auf der gleichen Höhe . Sie ist die klare
Rechtfertigung der KZ - Methode , der ja auch
die meisten Kommunisten neben anderen Geg -
nern des Hitlerregimes erlagen — besonders
reizvoll im Munde eines Mannes , der sich heute
noch notgedrungen zum Grundgesetz bekennt .
Als Hitler abtrat , gab es durch seine Schuld
nicht nur keine Kommunisten mehr —in Frei -
heit wohlgemerkt , sonst gab es sie genug —,
sondern auch kein Deutschland , weil es zer -
stört , gespalten und mit geschändetem Namen
am Boden lag . Diese Kleinigkeit vergaß der
kluge Kopf , der „ Chef von Format “ . Wir glau -
ben nicht , daß dieses dumme Naumann - Ge -
schwätz heute noch in Deutschland großen An -
klang finden wird . Man soll im Auslande , so -
weit es mit besonders feinem Ohr das national -
Sozialistische Gras wachsen hört , die Drastik
der empfangenen Lehren und ihre Wirkung

auf das deutsche Volk doch nicht unterschätzen .

50 000 beim Kleingörtnertag in

Hamburg
HAMBURG ( Gdpa) . — Rund 50 000 Klein -

gärtner , unter ihnen 2000 Gäste aus allen Tei -
1en des Bundesgebietes , nehmen 2. Zt . auf
dem dreitägigen Deutschen Kleingärtnertag
1953 in Hamburg teil . Paul Brando , der Vor -
sitzende des Verbandes Deutscher Kleingärt -
ner , begrüßte unter den Gästen auch Dele -
gierte der niederländischen und österreichi -
schen Kleingärtnerverbände . Höhepunkt der

dreitägigen Zusammenkunft war eine Kund -

gebung am Freitag . Dem Verband Deutscher

Kleingärtner gehören rund 600 000 Mitglieder
E

Samstag /Sonntag , 22. /23 . August 1953

Wo bleiben die Konsequenzen ?

Vor genau einer Wocke kat der deutsche
Bundeskunzler duf einer Wahlversuommlung
in Frankfurt zum ersten Male die Oeffent -
lichłeit davon unterricktet , er uisse , daß
Kleinere SPD - Funłktiondre aus der Sowjet -
zone Geldbeträge in Höke von 10 000 DMer -
nkalten kãtten . Bis heute hat er diese Be -

kauptung öfentlich nicht bewiesen und kat
lediglich in einem Brief an den Parteivor -
stand der SpD vuiederum ohne Beueise die
Namen von zwei Männern in Solingen und
Gelsenkirchen - Heßler genannt . Beide von
dem Bundeskkanzler genannten Personen ka -
ben eine Erxlkklärung abgegeben , daß an dieser
Behuuptung kkein Wort wahr ist . Beide haben
inn vor aller Welt in Abwehr dieses An -
griffes auf ihre Person , wie sie jedem Staats -
bůürger zustekt , der „ Lüge “ und der „ groben
Ekrabsckneidung “ bezicktigt .

Nun kat Dr . Adenduer weder bei seiner
Rede in Franłkfurt , nock in seinem Brief als
leleiner Agitator aus irgendeinem Flecken 2u
gelten , dem man rednerische Entgleisungen
unter Umstãnden zugesteken kann . Das Wort
des deutschen Bundeslunalers kat da schon
eine gewicktigere Bedeutung und die Oeffent -
lichłkeit hat ein Recht , daß er seine Bekaup -
tungen auck beweist . Bisker Rat der Bundes -
kanzler gegen die schweren Vorwürfe der
beiden von inm angegriffenen Staatsbürger
geschwiegen . Er kat weder bis zur Stunde
eine Klage wegen der öffentlich gegen ihkn
erhobenen Beschuldigungen angefundigt ,
nock hRat er das angebliche Beweismaterial
behanntgegeben . Auck wartet die Oeffentlich -
keit noch keute auf die von dem Bundes -
kanzler in Munchen angecuündigten Beibeise
dafur , daß die SpD Industriegelder für Wahl -
zweche erhalten hat . Wenn es sick sowohl in
Franłfurt und Münckhen um einen Lapsus
lingude gehandelt hat , dann sollte auck der
Bundeskanzler den Mut naben , das einzuge -
stehen . Der Vorwurf der „ Lüge “ und der
groben Ehrabschneidung “ steht nun über
dem Bundeskanzler in der Wahlkampfatmo -
sphũre und die Bevõlkerung fragt sich , was
sie von dem Chef der Bundesregierung hal -
ten soll , der nickt den Versuch unternimmt ,
die Atmosphäre zu reinigen , in die er sick
Selbst hineinmanövriert hat — mit voller Ab⸗
sicht oder nicht , das bleibt noch 20 Klären .

4

10 Tote em Matterhorn im Jahre 1953
LAUSANNE —Einer Pressemeldung zufolge

hat das Matterhorn in diesem Jahr schon zehn
Menschenleben gefordert , ein trauriger Rekord ,
der wohl noch von keinem Berg der Schweiz
überboten wurde . Unter den zehn Toten befin -
den sich sieben Deutsche : vier Heidelberger
Studenten , ein junger Mann aus Urach sowie
ein Deutscher und seine Tochter , die im März
im Matterhorngebiet spurlos verschwunden
sind . Zwei der Verunglückten stammen aus
Italien , einer kam aus Oesterreich . Schweizersind nicht verunglückt . 4

Berliner Zahlenlotto ergebnisteich
BERLIN — Das Berliner Zahlenlotto — das

einzige seiner Art in Deutschland — konnte im
Zweiten Vierteljahr 1953 rund 750 000 Mark
Reingewinn für soziale und kulturelle Zwecke
ausschütten . Das Geld wurde unter anderem
für die Verschickung kranker Berliner Kinder ,
für die Arbeit der großen Wohlfahrtsorgani -
Sationen , für die Blinden , für ein neues Heim
der Berliner Philharmoniker , für den Such -
dienst des Deutschen Roten Kreuzes und für
den Ankauf eines Tigerpärchens für den Ber -
liner Zoo bestimmt .

Ruf des Muezzin über Berlin
BERLIN — Vom Minarett der Berliner Mo -

schee aàam Fehrbelliner Platz ( Britischer Sektor )
rief diese Woche der Muezzin zum Festgebet .

Die Berliner Moslemgemeinde versammelte
sich in ihrem Gotteshaus , um das islamische
Opferfest Id . Ul - Adha zu begehen , mit dem die
alljährlichen Glaubensfeiern in Mekka ihren
Höhepunkt erreichen .

Nashorn gegen Militärpatrouille
NAIROBI — Ein wütendes Nashorn stürmte

in der Nähe des Mount Kenya gegen eine briti -
sche Militärpatrouille an , die einen sumpfigen
Dschungelpfad entlang schlich . Der komman -
dierende europäische Offizier und ein einge -
borener Soldat wurden verletzt , bevor das Nas -
horn mit einem Feuerstoß aus einer Maschinen -
pistole niedergestreckt wurde .

Eine Flesche Steinhäger kostete

das Leben
BIELEFELD — Ein 26jähriger Kraftfahrer

aus Bielefeld mußte seine Wett - Unvernunft
mit dem Leben bezahlen . Als er in einer Wirt⸗

schaft die Geburt seines Kindes feierte , wettete
er mit Kollegen , daß er eine Flasche Stein -
häger schnell austrinken könne . Als Preis wur -
den sechs Flaschen Steinhäger vereinbart . Der
Mann trank tatsächlich eine Flasche Steinhäger
in kurzer Zeit aus . Als er die gewonnenen sechs
Flaschen in Empfang nehmen wollte , brach er
Plötzlich zusammen . Am nächsten Tag starb
er im Krankenhaus an Alkoholvergiftung .

bei Verkehrsunfall
SENNELAGER — Ein schwerer Verkehrs⸗

unfall ereignete sich am Freitag auf der Bun -
desstraße 68, der berüchtigten Todesstraße , Ein
mit 22 Mann besetzter Lastwagen einer briti -

schen Luftwaffeneinheit prallte in einer schar -
fken Kurve gegen ein Brückengeländer , drehte
sich zweimal um seine eigene Achse , über⸗

schlug sich und stürzte rückwärts in einen Gra⸗
ben . Zwei Männer , darunter der Fahrer , wur -
den sofort getötet . Ein dritter starb auf dem
Wege ins Krankenhaus . Außer sieben Schwer⸗
verletzten wurden alle anderen Insassen leicht
Verletzt .
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Am Montas :

freudentug der hruunen Bohnen

Freunde , Kaffeeschwestern, - Tanten , - On -

kels und Genießer — nur noch zwei Tage

trennen uns von dem Termin , da der bittere ,

steuerlich bedingte Beigeschmack des brau -

nen Getränks gemildert wird Leider wer -

den wir niemals einen reinen Genuß haben ,

alldieweilen zum zivilisierten Menschen das

Finanzamt gehört wie zum Stier der Tor -

rero , der seinem zum Tod verurteilten Geg -

ner mit List und Tücke so weit bringt , daß

er den Gnadenstoß anbringen kann , die

letzte Gnade , die überhaupt erwiesen wird .

Doch nicht vom roten Blut , sondern von

dem braunen Getränk , das in dreierlei Va -

riationen getrunken wird , soll hier die Rede

sein . Schwarz ohne Zucker und Milch , mit

Zucker und ohne Milch , mit Milch und ohne

Zucker , wobei die ganz Schwarzen für sich
in Anspruch nehmen , die wirklichen Ge -

nießer zu sein . Sie stehen auf dem Stand -

punkt , daß jede Beigabe den Geschmack des

beliebten Getränks beeinträchtige , während

andere wieder meinen , einige Tropfen Sahne

erhöhen sogar den Genuß .

Nun , die Meinungen gehen hierbei aus -

einander wie bei der Zubereitung , die man

zu einer Zeremonie ausdehnen kann . Ueber -

brüht — in eine heiße Kannel versteht sich ,

gefiltert oder in einer Koffee - Maschine zu -

bereitet — ist gleichgültig , jeder schwört

auf sein Rezept . Auch derjenige , der den

zu Puder gemahlenen Kaffee mit kaltem

Wasser aufsetzt und durch nichts vom Herd

wegzubringen ist , bis die erste Kochwelle
erscheint , die gleichzeitig eine Dampfwolke
erzeugt . Mit einem Deckel wird sofort abge -

dichtet , und das Getränk in die Kanne ge -

gossen .
Im übrigen — die Zahl der Männer , die

eine Kaffeezubereitung durch eine — selbst

wenn es die schönste sein sollte — weibliche

Hand ablehnen , ist Legion , womit be—-

wiesen ist , daß Kaffee nicht unmittelbar mit

Kaffeekränzchen in Verbindung gebracht
werden darf . Helkö

15 000 DM für Instandsetzungsarbeiten
im alten Friedhof Durlach

Im Wege der Offenlage bewilligte der Stadt -

rat 15 000 DM für Instandsetzungsarbeiten im

alten Friedhof Durlach . Mit diesen Mitteln

wird àuf dem Gelände des ehemaligen Fried -

hofs eine Grünanlage geschaffen , die sonsti -

gen erforderlichen und bisher zurückgestell -

ten Arbeiten , u. a. die Instandsetzung des

Egell - Grabmals und Anstrich des Abschluß -

Sitters , Versetzung von drei an der Kapelle

liegenden Grabmalplatten und außerdem die

Unterbringung eines wertvollen Kruziflxes in

das Pflnzgaumuseum , dessen Kosten für die

Konservierung das Landesamt für Denkmals -

Ppflege trägt , werden durchgeführt .

Flüchtlingsausweis - Aktion
läuft am 25 . August an

Das Badisch - Württembergische Vertriebe -

nenministerium hat am Donnerstag in einem
Erlaß an die Regierungspräsidien und Kreis -

flüchtlingsämter den Beginn der Flüchtlings -
ausweisaktion zum 25. August angeordnet .
Von diesem Tag an werden von den Kreis -

flüchtlingsämtern sowie den Bürgermeister -
ämtern Antragsformulare für die Ausstellung
von Flüchtlingsausweisen ausgegeben . Die

Behörden sind angewiesen , die Anträge der

Flüchtlinge vordringlich zu behandeln , die

überhaupt noch keinen rechtsgültigen Aus -

weis haben . Dies betrifft in erster Linie den

Kreis der Sowjetzonenflüchtlinge , die den

Ausweis mit dem Buchstaben C bekommen .

Heimatvertriebene , die am 31. Dezember 1937

in einem heute unter fremder Verwaltung
stéehenden Land wohnten , erhalten den Aus -

weis mit Buchstaben A, Vertriebene mit

Wohnsitz nach diesem Stichtag den Ausweis

mit Buchstaben B.

AZ - ALLGEMEINE ZEIIUN &

In den Einfachwohnungen der Stadt

Samstag / Sonntag , 22. /23 . August 1953

Menschen gesfalten ihr Heim
Mietpreis 60 Pfennig pro Quadratmeter — Seit Währungsreform 4,2 Millionen für Einfach - Wohnungsbau

Den besten Eindruck aller Einfachwohnun -

gen machen die zweigeschossigen Häuser -

blocks in der Pfalzstraße , wo jeweils vier

Wohnungen auf einem Stockwerk sind . In

einer gemütlichen Küche trafen wir ein Mäd -

chen von 14 Jahren an , das Wäsche ausbes -

serte . Die Familie wohnt in dieser Küche mit

Wasser - und Gasanschluß , die beiden Schlaf -

räume liegen daran anschließend . Der Vater

ist schon seit Monaten zu einer Kur aus -

Wärts , er ist schwerkriegsbeschädigt . Niemand
in der vierköpfigen Familie verdient , Wie

überhaupt kaum ein Familienoberhaupt der

Bewohner der Einfachwohnungen eine feste ,

gut bezahlte Stelle inne hat .
Ein Junge spielte im Hof . Auf die Frage ,

warum seine Eltern aus der alten Wohnung

ausgezogen sind , erzählt er , sie sei baufällig

gewesen seit dem schweren Fliegerangriff
1944 . Viele andere berichten , daß sie die

Miete ihrer alten Wohnung nicht mehr auf -

bringen konnten und jetzt froh sind , eine

Wohnung für 19, 24, 36 oder 42 DPM gefunden

zu haben . Manche empfinden auch diese Sum -

me noch zu hoch und sind daher seit Monaten

im Rückstand .
„ Warum gerade die Einfachwohnungen an

die Ausfallstraße nach Süden bauen ? “ werden

sich manche gefragt haben , als sie die Stadt -

grenze auf der Durmersheimer Landstraße
passierten und westlich die holzverkleideten ,
niedrigen Häuser sahen . Diese Lage hängt

damit zusammen , daß die Stadt gezwungen

war , für die Einfachwohnungen Gelände zu

suchen , das billig erschlossen werden kann

und stadteigen ist . Diese beiden Bedingungen
erfüllt kaum ein Acker in der Umgebung

von Karlsruhe .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaat

Die empfindlichsten Stellen der

Konz , besucht .

Lösung des Problems der

Gebotenen wohnliche Räume zu machen .

Die Wohnung ist ein verräterischer

lig gleichgültig ist , ob die Wände mit

sind . Eine menschenwürdige , gesunde ,

herrscht , ist eine Ausstrahluns ihrer

lieu zum Guten und Gesunden

gen nicht —, wenn die Menschen

Karlsruher Wohnungsnot , die Behausungen derjeni -

gen , die von der Stadt vor der drohenden Obdachlosigkeit geschützt wurden ,

gestern Zielpunkte einer Rundfahrt der Stadtverwaltung . Leute , die am Bietigheimer

Weg , in der Pfalzstraße , in der Bellenäcker - 0 der Kleinoberfeldsiedlung wohnen , wurden

von Oberbürgermeister Klots , Baudirektor Mera und seinen Referenten und Stadtrat

Als unvergeßlicher Eindruck bleibt , neben den Erwägungen über die zweckmäßigste

Einftachwohnungen ,

Mensch ist , der aus den vier Wänden ein Heim oder eine öde Schlafgelegenheit macht ,

daß es vor allem die Frauen sind , die es in der Hand haben , aus dem von der Stadt

Spiegel des Niveaus einer Familie , wobei es völ⸗-

Neoplaxplatten oder
trockene Unterkunft muß gegeben sein . Diese

erste Voraussetzung hat die Stadt mit ihren Einfachwohnungen zu einem Mietpreis von

60 Pfennigen pro Quadratmeter gegeben . Die Atmosphäre , die
Bewohner . Keine Macht der Welt kann dieses Mi -

hin entwickeln — auch mit den prächtigsten Wohnun -

selbst nicht den Willen und die Kraft dazu aufbringen .

Waären

die Tatsache , daß es in jedem Fall der

Seidentapeten verkleidet

in den Wohnungen

Die Holzhäuser mit dem Giebeldach sehen

recht ansprechend aus , jede Wohnung hat

ihren eigenen Eingang , die Gebäude sind un -

terkellert . Daneben entstehen neue , mit Flach -
dächern , die 132 Wohnungen beherbergen
sollen . Während die schon bewohnten auf die

hohe Zahl von etwa 12 000 PM Baukosten

pro Wohnungseinheit kamen , werden die

neuen nur 7580 DM erfordern .

Viele unberechtigte Klagen tönen aus den ·

Einfachwohnungen , entsprungen aus der

menschlichen Unzulänglichkeit . Aber ebenso

viele fühlen sich wohl in Luft und Sonne und

Würden nie mehr mit ihrer alten , engen und
muffigen Wohnung in der Südstadt oder Alt -

I

Kein Pardon mehr für rahiate Autofahrer
In den späten Abendstunden des 18. April

dieses Jahres wurden an der Kreuzung

Karlstraße - Kriegsstraße Bauarbeiten zur

Ausbesserung der dort angebrachten Markie -
rungen ausgeführt . Um ein ungestörtes Ar -

beiten auf der Fahrbahn zu ermöglichen , war

die Baustelle durch verschiedene Schutz -

maßnahmen , wie Absperrungen , Hinweisschil -
der , Begrenzungslampen usw . gèesichert wor⸗

den . Mehrere Polizisten hatten die Aufgabe ,

alle Fahrzeuge zu stoppen und Vorsichtig

an der Baustelle vorbeizuschleusen , weil die

Fahrbahn nur auf einer Seite benutzt werden
konnte .

Plötzlich kam gegen 22 Uhr auf der Kriegs -

strabe aus Richtung Weinbrennerplatz ein

Lieferwagen angebraust , dessen Fahrer weder

Stopschilder noch Absperrungen oder den

verkehrsregelnden Polizisten beachtete . Er

überfuhr fast den Hüter des Gesetzes , der

sich nur durch schnelles Zurseitespringen in

Sicherheit bringen konnte , riß die Absper -

rungen um , kam beim plötzlichen Abbremsen
etwas ins Schleudern und - fuhr dann mit er -

höhter Geschwindigkeit davon , als man die

Personalien des wilden Fahrers feststellen

wollte .
Aber die Nummer des Fahrzeuges war er -

kannt worden ! Wenige Stunden später ent -

deckte die Polizei den Wagen vor einer Gast -

wirtschaft , während der Autobesitzer , ein

29jähriger Altmaterialhändler sehr erstaunt

tat , als man ihn vom Biertisch mit zur Wache
nahm . Doch der Wagen wies Beschädigungen

auf , die darauf hindeuteten , daß er die Ab -
sperrungen überfahren hatte . So gab es eine

Anzeige und ein Nachspiel vor dem Ver -

Ekehrsrichter .
Dort behauptete der Angeklagte , daß er

in der fraglichen Zeit überhaupt nicht mit

dem Wagen gefahren sei , sondern „ ganz fried -

lich “ in einigen Gaststätten gesessen hätte .

Diese Ausrede glaubte ihm jedoch das Ge -

richt nicht , sondern hielt ihn auf Grund der

Zeugenaussagen für überführt , sich an jenem
Abend an der Kreuzung in höchstem Maße

verkehrswidrig verhalten zu haben .

Wegen Straßenverkehrsgefährdung , Wider -

standes gegen die Staatsgewalt und Fahrer -

flucht wurde Günther R. aus Karlsruhe zu

einer Gefängnisstrafe von einem Monat ver -

urteilt . In der Begründung dieses Urteils

Vorschüsse und Sonderheihilfen für Fürsorgeempfänger
Der Stadtrat erklärte sich mit Offenlage -

beschluß damit einverstanden , daß den Für -

sorgeempfängern auch im kommenden Win -

ter auf Antrag je nach dem Familienstand

Vorschüsse auf die laufende Unterstützung

Pis zu 60 DM , zur Ermöglichung der Kartoffel -

einlagerung und Sonderbeihilfen bis zum

Höchstbetrag von 50 DM zur Beschaffung
von Brennmaterial gewährt werden können .

Durch diese so frühzeitig getroffenen Maß -

nahmen werden den in laufender Unterstüt -

zung stehenden Fürsorgeempfängern schon

jetzt Gelegenheit gegeben , ihren Brennstoff -

bedarf zu den evtl . billigeren Sommerpreisen

einzulegen , was nicht zuletzt auch im Interesse

einer leichteren Abwicklung der Brennstoff -
abgabe in den Sommermonaten gegenüber
der kalten Jahreszeit zu begrüßen ist .

Omnibuslinienverkehr Mühlburger Tor

Erabergerstraße - Gemarkungsgrenze
Neureut in Sicht

In Kürze , voraussichtlich bis Mitte Septem -

ber , wird zwischen Mühlburger Tor und dem

Ende der Erzbergerstraße eine Ornnibusver -
bindung als Zubringerlinie für den Berufs -
verkehr vor und nach den Arbeitszeiten ein -

gerichtet Werden . Nachdem der Werkausschuß

in seiner letzten Sitzung zu diesem Vorhaben

seine einmütige Zustimmung ausgesprochen

hatte , ist nun auch die notwendige Genehmi -

gung zum Betrieb dieser Linie durch das Re -

gierungspräsidium Nordbaden erteilt worden ,
so0 daß nun der Verwirklichung dieses Planes
nichts mehr im Wege steht . Schon seit längerer
Zeit bemühten sich amerikanische Dienststel -

len , eine derartige Verbindung insbesondere

für das deutsche Personal bei den amerikani -

schen Stellen am Flugplatz für den Berufs -

verkehr am Morgen und nach Feierabend , die

selbstverständlich auch von jedem anderen

Verkehrsteilnehmer benützt werden kann , zu

schaffen .
In diesem Zusammenhang wird vom Werk -

ausschuß auf seiner nächsten Sitzung auch die

Verlegung der Straßenbahnhaltestelle Ecke
Reinhold - Frank - Straße und Moltkestraſße

in die Moltkestraße geprüft werden .

Auskunftsheft für den Personenverkehr

Die Zentrale Werbestelle der Deutschen

Bundesbahn hat einen neuen Ratgeber über

den Personen - , Gepäck - und Expreßgutver -
kehr nach dem Tarifstand vom 1. 6. 1953 her -

ausgegeben . Das Heftchen ist gegen eine

Schutzgebühr von 15 Pfennig bei den Fahr -
kartenausgaben und Reisebüros erhältlich .

sagté der Richter , daß der Angeklagte er -

stens zu schnell an der Kreuzung gefahren

Sei , zweitens die Haltesignale eines Polizisten

nicht beachtet habe — was als Widerstand
gegen die Staatsgewalt zu werten sei — und

R˙UUU·

„ An unseren Freund und Gönner Helköl

Die freundliche Anregung „ Was uns Auf -
flel “ in Nr . 186 vom 12. August haben wir

dankend zur Kenntnis genommen . Mit dem

verlorenen Sohn hat der Amtsvorsteher sein

„ Pater , peccavi “ gesprochen und der EKlage
abgeholfen . Am Paketschalter wird stets eins

Kraft gewärtig sein jedes Winkes , ein Abhol -

paket herauszugeben .
Ansonsten stets gerne zu Verfügung stehend ,

zeichnet . . . Pressestelle der Oberpostdirektion
Karlsruhe .

. . . . . . . . .

drittens sich der Fahrerflucht schuldig ge -

macht habe , weil er ohne Zweifel hätte be -

merken müssen , was er anrichtete .

Straferschwerend waren die einschlägigen
Vorstrafen des Angeklagten , der bereits
mehrfach wegen fahrlässiger und gefährlicher
Körperverletzung als Folge von Trunken -

heit am Steuer bestraft wurde . Dadurch habe

er sich jetzt als unfähig zur Führung eines

Autos erwiesen . Der Führerschein wurde

inm auf Antrag des Staatsanwalts auf die

Dauer von acht Monaten entzogen .

stadt tauschen . „ Und warum baut man nicht
massivere Wohnungen für diese Leute ? “ Sehr
einfach , weil alle diese Menschen vor der

Frage standen , im Freien nächtigen zu müs -
sen , oder von der Stadt eine einfache Woh -

nung als Notlösung zu bekommen . Man
kKönnte selbstverständlich niemals im selben

Tempo mit denselben Mitteln ebensoviele
Karlsruher Familien unterbringen , wollte

man ihnen allen Behausungen für den üb -

lichen Quadratmetermietpreis von 1. 50 DM

bauen . Die Stadt ist gesetzlich verpflichtet ,

für die Obdachlosen zu sorgen und hat daher

an der Alb bei Bulach jetzt mit dem Bau von

Unterkünften béegonnen für diejenigen , die

auf Grund der vollstreckbaren Räumungs -

urteile obdachlos werden .

An Zeichnungen von Käthe Kollwitz erin -

nern manche Bilder in der Bellenäcker - Sied -
lung . Aber auch hier , wo Gas - und Wasser -

anschlüsse fehlen — Kläranlage wird jetat

gebaut — gibt es Wohnungen mit heimeligem

Charakter , andere , in denen zwischen kahlen

Wänden nur die notdürftigsten Möbelstücke
stehen . Magere Katzen schleichen sich über

Zzementfußböden und aus einer halb zerbro -
chenen Vase starren trockene Blumen . Eine

Schar schmutziger Kinder läuft barfuß zwi -

schen Pfützen um die Brunnen Vor den

Häusern .

Hier drängt sich einem die Frage auf , ob

nicht die Millionen , die eine Stadt im Laufe

von Jahrzehnten in solche Siedlungen stecken

muß , auf ein Mindestmaß begrenzt werden

könnten , wenn einmal der ernsthafte Versuch

unternommen würde , die Zahl derjenigen , die

zu einem geordneten Leben in der Gemein -

schaft nicht fähig sind , zu beschränken . Im -

mer wird es Männer geben , die ihren Lohn

vertrinken , Frauen , die einem dunklen Ge -

werbe nachgehen . Aber die Kinder sollten

wenigstens die Chance haben , aus diesem

Milieu herauszukommen und ihre guten Erb -

anlagen zu entwickeln . Diese Kinder , die täg -

lich eine zynische , verbitterte , lieblose Welt

der Erwachsenen erleben , sind ebenso un -

schuldig wie diejenigen , die das Glück haben

jeden Tag von der Straße in ein frohes , ge -

sundes Elternhaus heimkehren zu dürfen .

Wenigstens die Chance zu einem glücklichen

Leben müßte man jenen geben . W

Die A siecht neute:

Vor sechs Jahren — es war der heiße

Sommer 1947 — wanderte ein Familien -

vater mit entblößtem Oberkörper , ein Wä -

gelchen hinter seiner mageren Gestalt her -

ziehend , von Bühl nach Baden - Oos , auf
Schleichwegen , um dort , weil ' s weniger

gefährlich sein sollte , den Zug nach Karls -

ruhe zu erreichen . Zwei Körbe voller

Zwetschgen befanden sich , fein säuberlich
abgedeckt , auf dem zweirädrigen „ Koffer -
wägelchen “ , einer jener vorwährungs -
reformatorischen Erfindungen , die man

heute längst vergessen hat . Wie viele es

solcher Familienväter gab ? Nicht nur den

einen , Hunderte , Tausende und aber Tau -
sende . Jedenfalls mehr , als es Zwetschgen -

quellen gab .

Es waren harte Zwetschgen , die aus dem

Jahr 1947 . Und wer diese Not erlebt hat

und sich ihrer erinnert , dem wird bewußt ,
daß es Berge und Täler gibt , und daß -

Zibetschgen - hflaumenipeichi

ob die Minister , die landauf — landab über

einmal der oben und der unten ist . Es

Wäre kfalsch , grundfalsch , nur das leiseste

Quentchen Schadenfreunde aufkommen zu

lassen . Die Not , die den einen trifft , kommt
zwangsläufig auf den anderen zurück .

Aber im Jahre 1953 wurde eines offen -

sichtlich : Daß man aus Zwetschgen einen

hochgeistigen Stoff herstellen kann , ist be -

Kkannt , daß sie gleichzeitig einen hoch -
politischen abgeben können , ist ein No -

vum , das gar nicht bon ist . Im übrigen ,

das „ deutsche Wunder “ reden und einen

Waggon Zwetschgen vor die Haustüre ge -

schickt erhielten , diese Früchte verwendet

haben , ist ungewiß . So kurz vor den Wah -

len holt man sich nicht gern eine kompli -
zierte Magenverstimmung . Es könnte sein ,

daß man dann im richtigen Augenblick ,
mal raus mußß Helkö
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Einige Beispiele , die Bundestagsabgeordneter
Erler auf der SPD - Kundgebung in der
Stadthalle über das Bonner Parlament ange -führt hat , um zu beweisen , wie schlecht das
Verhältnis „ Bonn - Bevölkerung “ in Wirklich -keit
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verdienen festgehalten zu werden .

zumal eines dieser Beispiele unsere ei
Landsleute betrifft .

5

*
Das Schuldenabkommen mit Frankreichwurde von der SpPD nicht abgelehnt , weil die

Summe 11,8 Millionen Dollars beträgt , es
wurde auch nicht abgelehnt , weil die SPD
der Meinung sei , eine Bezahlung sei nicht er -
forderlich , sondern weil das Abkommen miteiner Lüge eingeleitet wird . Da heißt es , daſʒ
sich diese 11 . 8 Millionen DM aus Beträgen
zusammensetzten , die als Wirtschaftshilfe seit
1945 in die französische Zone geflossen seien .
Diese Lüge hat selbst die südbadischen Abge -
ordneten so erregt , daß sie gegen ihre CDU -
Kollegen gestimmt haben . Anderntags aber

Wahlversummlungen der 5pD

Südwest : Mittwoch , 26. August , 20 Uhr ,
Schrempp ' scher Bierkeller , öffentl . Ver -
sammlung . Ref . Fritz Corterier , Dr . Gu -
tenkunst , Emil Pietsch .

Südstadt Innenstadt : Donnerstag , 27.
August , 20 . 30 Uhr , Weißes Rössl , öffentl .
Versammlung . Ref . Arbeitsminister Hohl -
wesler , Fritz Corterier .

Rüppurr - Weiherfeld Dammerstock :
Freitag , 28 . August , 20 Uhr , Eichhorn in
Rüppurr , öffentl . Versammlung . Ref . Dr .
A. Möller , Frita Corterier , Dr . Guten -
kunst .

Durlach : Freitag , 28. August , 20 Uhr ,
Lamm , öffentl . Versammlung . Ref . Fritz
Corterier , Dr . Möller und Dr . Gutenkunst ,

mußten diese wackeren Streiter klein bei - und
angeben , sie hätten sich im Tagesordnungs -
pbunkt geirrt .

*

Erler meinte auf Grund dieses Beispieles ,
das Parlament sei dadurch zu einer Jasage -
Maschine herabgewürdigt worden , und man
könne verstehen , daß im Volk die Meinung
vertreten sei : „ Die regieren doch wie sie
wollen “ , wenn ein derartiger Untertanengeist
herrsche .

* 5
Der Untersuchungsausschuß für auswärtige

Angelegenheiten leitete einstimmige Empfeh -
lungen an die Regierung weiter , die sich
ihrerseits um die Einstimmigkeit keinen Deut
kümmerte , sondern das ausführte , was sie
schon vorher beabsichtigt hatte . Ein deutscher
Diplomat , dem der Ausschuß auf Grund einer
sehr ungeschickt angebrachten Unwahrheit
die Fähigkeiten abgesprochen hatte , wurde
dennoch auf einen der wichtigsten Posten ge -
stellt , nämlich nach China .

*
Nachweisbar wurden dem Bdg , dessen

Femetätigkeit in Hessen aufgedeckt Foſcen
ist , flnanzielle Unterstützung zuteil . Die Zei -
ten der „ schwarzen Reichswehren und der ge -
heimen Femeorganisationen “ ist vorbei , sagte
Erler und stellte dieser Tätigkeit den Auf -
stand vom 17. Juni in Berlin gegenüber . Nicht
die Femeorganisationen , sondern die Arbeiter
sind die treuesten Hüter der Demckratie .

*
Die Arbeitslosigkeit zeigte ein großes Ge -

källe und die Forderung der SpD auf Vollbe -
schäftigung werde deshalb abgelehnt , weil die
Unternehmer ein gewisses Reservoirè von ar -
beitslosen Kräften benötigen . Denn bei einer
Vollbeschäftigung ist niemand gezwungen , Ar -
beit um jeden Preis anzunehmen .

*

Adenauer hat vor vier Wochen eine Vierer -
konferenz abgelehnt , als sie Ollenhauer be -
kürwortet hatte . Des Kanzlers Wandlung in
dieser Hinsicht ist bemerkenswert . Sie kommt
einem Zusammenbruch gleich , den auch Ba -
den - Baden nicht hatte aufhalten können . Die
deutsche Wiedervereinigung mit Gewalt be⸗
treiben zu wollen , 5 den Weg ins Mas -
sengrab — bleibt also nur der Weg der Ver -
handlung , um die 18 Millionen Deutschen zu
befreien . Die Befreiung wird aber dann zur
Illusion , wenn die außenpolitischen Verträge
auf die Sowjetzone ausgedehnt würden .
Amerikanische Rekruten in Frankfurt an der
Oder zu stationieren , dürfte ein Ansinnen

—
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bDas Bahnhöfle in der Gartenstadt ist
blitzsauber , und deshalb fällt ein bestimm -
tes Häuschen beim Rüppurrer Bahnhof jetat
besonders auf , nämlich jenes Häuschen ,
das hin und wieder hintergründig aufge -
sucht werden muß .

Diese Anlage — welch “ komfortables Wort
kür diese „ Kulturschande “ — scheint noch
aus den Anfängen jener Zeit zu stammen ,
da Adam gerade den ersten Bissen des be -
rühmten Apfels in den Mund gesteckt und
seine Blöße erkannt hat .

Inzwischen ist viel Wasser , gereinigtes
Wasser , den Karlsruher Landgraben hinaus
num Rhein geflossen , so viel , daß aus den
Abwassern einer 200 000 Einwohner zählen -
den Stadt sogar normales Flußwasser ge -
worden ist , aber in Rüppurr muß man , wie
weiland Adam , in den saueren Apfel beißen ,
um dann zur Erkenntnis zu kommen , daß
man nicht im Vorortbahnhof einer Groß -
stadt aussteigt , sondern in Hintertupfingen .

Helkö .
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Hlleiue gedauleusſilittet aũs eiuee geaſllũudgesdu
Möller : „ . . . und heute gibt es noch Leute , die für die Wiederherstellung der alten Länder — werben “

sein, das man beim besten Willen nicht an
die Russen richten kann .

4.

Ueber das „ Deutsche Wunder “ bemerkte der
Vorsitzende der SpD - Fraktion in der Verfas -
Sunggebenden Landesversammlung , Dr . Alex
Möller , daß es nicht — wie die zur Zeit
durch ' s Bundesgebiet reisenden Minister ver -
künden — ausschließlich eine Bonner Ange -
legenheit sei , sondern es resultiere aus einer
Arbeitsleistung der Länder , Städte und Ge -
meinden . Der wirtschaftliche Aufschwung von
Karlsruhe zum Beispiel ist kein Verdienst
Bonns .

.

Im Jahre 1948 ist die Währungsreform
durchgeführt worden . Spätestens im Septem -
ber sollte das Lastenausgleichsgesetz in Kraft
treten . Nicht September 1953 , sondern Sep -
tember 19481

1*

Ein Exportförderungsgesetz , das 600 Millio -
nen DM kostet , ließ der Bundesfinanzminister
passieren , während er die Gewährung von 3
bis 5 DM Rentenzulage von der Streichung der
Konsumbrot - Subventionen abhängig machte .
Die Erhöhung der Grundrenten um 30 Prozent
—ein SPD - Antrag — wurde in Bonn abge -
lehnt . Während die Grundrenten pro Jahr
900 Millionen betragen , sind für den neuen
Verteidigungsbeitrag monatlich 950 Millionen
DM vorgesehen .

Das Bundesdefizit aus dem Jahr 1951 in
Höhe von 1,3 Milliarden DM wurde 1953 nicht
abgedeckt . Die Legislaturperiode des alten
Bundestages wird beendet , und der neue Bun -
destag sofort mit diesem Deflzit belastet .

*

Mit den Gefühlen der Karlsruher Bevölke -
rung wurde Schindluder getrieben . Man hat
geschwindelt und bange gemacht , was die
Karlsruher Bevölkerung im Südweststaat er -
warte . Und heute , wo der Aufstieg dieser
Stadt überall anerkannt wird , gibt es noch
Leute , die für die Wiederherstellung der alten
Länder — werben .

1

Der Bundesanteil der Körperschaftssteuern
betrug 1951 27 Prozent , was für Württemberg -
Baden bedeutete , daß 323 Millionen DM an
Bonn abgeführt werden mußten . Im Jahr 1952
belief sich der Bundesanteil auf 37 Prozent .
Folglich steigerten sich die Beträge auf 603
Millionen DM . Diese Gelder fehlen hier , und
der Verlust wirkt sich auf die Gemeinden aus .

*

In Stuttgart wurde das Menschenmögliche
getan , um gesunde wirtschaftliche Verhält⸗
nisse zu schaffen . Es handelt sich nicht darum ,
ob hie „ Südweststaatler “ hie „ Altbadener “
wohnen , es ist lediglich notwendig , die süd -
badischen Landesteile an das wirtschaftliche
Niveau des Nordens heranzuführen . HK

Wann werden Renten ausbezahlt ?
In Karlsruhe

Vers . - Renten , am 28. 8. ; An. - Renten , am 29. 8.
und Inv . - , Unfall - , Knappsch . - und VAP . - Renten
am 31. 6. 1953. 5
Empfänger von mehreren Rentenarten kön -
nen ihre Rente auch am Dienstag , den 1. 9. 53
erhalten , sofern die Renten nicht an den ein -
zelnen Rentenzahltagen abgeholt werden .

Rentenzahltage bei den anderen Postämtern
Postamt 2 ( Bahnpost ) , Postamt 4 ( am Ettlinger -

Tor - Platz ) , Postamt 7 ( Weiherfeld ) , Postamt 9
( Beiertheim ) und Karlsruhe - Mühlburg . Ver . - u.
An. - Renten , am 28. 8. und Inv . - , Unfall - , Knapp -
schafts - und VAP. - Renten , am 31. 8. 1953.

In Daxlanden , Grünwinkel , Hagsfeld , Knie -
lingen , Rintheim und Rüppurr . Vers - - und An. -
Renten , am 28. 8. ; An . - Renten in Rüppurr , am
29. 8. und Inv . - , Unfall - , Knappsch . - und VAP . -
Renten , am 1. 9. 1958.

Bei der Auszahlung der An- , Inv . - , Unfall -
und Knappschaftsrenten für den Monat Septem -
ber werden Rentenempfangsscheine für den Mo -
nat Oktober ausgegeben , auf deren Rückseite
das Formblatt für die Rentenjahresbescheini -
gung gedruckt ist . Die Rentenempfangsscheine
sind wie gewöhnlich auszufüllen . Die Renten -
jahresbescheinigung auf der Rückseite muß von
der bescheinigenden Stelle ausgefüllt werden .
Die zur Jahresbescheinigung ermächtigten Stel -
len erteilen diese Bescheinigungen schon vom
1. September 1953 an .

am 28. 8. ,

Ohne amtlich beglaubigte Jahresbescheinigung
darf im Oktober keine Rente gezahlt werden .

In Durlach

Das . Postamt Karlsruhe - Durlach gibt bekannt :
Die Renten für den Monat September 1953

werden wie folgt gezahlt .

1. Beim Postamt Karisruhe - Durlach : Vers . -
An. - Renten , Inv . - Renten mit Teue -

rungszulage , Unfall - u. Knappsch . - Renten , am
29. 9. , Inv . - Renten u. VAP . - Renten ( ohne Teue -
rungszulage ) , am 1. 9. 1953; jeweils von 8 —12
und von 14 . 30 —17 Uhr .

2. Bei der Poststelle im Stadtteil Aue : Vers . -
und Anu. - Renten , am 238. 8. , Inv . - , Unfall - ,
Knappsch . - und VAP. - Renten , am 1. 9. 1953 : je -
weils von 9 —12 Uhr .

3. Bei den Zweigpostämtern : Grötzingen , Kö -
nigsbach , Weingarten und bei den Poststellen :
Berghausen , Söllingen , Kleinsteinbach , Singen ,
Wilferdingen , Wöschbach und Jöhlingen : Vers . -
und An. - Renten , am 28. 8. , Inv . - Unfall - ,
Knappsch . - und VAP. - Renten , am 1. 9. 1953.

Rentenempfönger , die in Karlsruhe - Durlach
Wohnhaft sind und ihre Beträge an den fest -
gesetzten Zahltagen nicht abholen können , ha -
ben nochmals Gelegenheit , diese Beträge am
Mittwoch , den 2. September 1953, vormittags in
Empfang zu nehmen .

Private Zählung auf der Autobahn

Leute , die es sehr eilig haben und die auch
sonst sich durch ein besonders intolerantes
Wesen auszeichnen , schimpfen über die Last -
kraftwagen . Kommen diese Kraftfahrer auf
die Autobahn , dann schicken sie ein Stoßgebet
zum Himmel , möglichst wenig Lastwagen
oder Lastzüge überholen zu müssen , Das ist
an sich nicht schlimm , denn es wird immer
Leute geben , die sich ärgern , die sich auch
ärgern , obwohl 2z. B. das Ueberholen eines
sicher und ruhig dahinziehenden Lastzuges
weniger anstrengend und vor allem weniger
gefährlich ist als das Ueberholen eines Per -

sonenwagens , der bei jeder Annäherung von
hinten seinen Ehrgeiz darin sieht , sich nicht
überholen zu lassen , selbst wenn sein Fahr -

zeug Baujahr 1938 hat . Töricht ist es aber ,
im Zusammenhang damit immer wieder zu

behaupten , daß der gewerbliche Kraftverkehr
mit seinen Lastzügen an allem Elend schuld
Sei.

Um nun einmal zu wissen , wie eigentlich
die Verhältnisse mit den Lastzügen auf der
Autobahn liegen , haben wir eine kleine pri -
vate Zählung veranstaltet . In dér Mitte der
Woche wurde die Autobahn bei Karlsruhe
um 16 . 30 Uhr erreicht und sodann 100 Kilo -
meter genau jeder überholte und jeder ent -
gegenkommende Lastkraftwagen oder Last -
zug über 3 Tonnen gezählt und zwar getrennt
nach gewerblichem Kraftverkehr und Werks -
verkehr . Die Ergebnisse dieser Zählung :
Ueberholte Lastwagen , gewerblicher Kraft - ⸗
verkehr : 38 Werksverkehr : 27, entgegenkom -
mende Lastwagen , gewerbliche : 96 Werkver⸗
Kkehr : 128 .

Hafenumbau in Konstanz - Staad
Rund 3 Millionen DM soll der Hafenumbau

in Konstanz - Staad kosten , aber dafür wird
eine Musteranlage geschaffen , die allen neu -
zeitlichen Anforderungen genügt und die sich
sehen lassen kann . Für den ersten Bauab -
schnitt stellte die Stadtverwaltung zunächst
500 000 DM zur Verfügung . Mit den Bauar -
beiten ist im Herbst vorigen Jahres begonnen
Worden , jetzt sind die Umbauten bereits in
ihren wesentlichen Konturen zu erkennen .
Das Hafenbecken wurde vergrößert , für die
Fährschiffe sind zwei besonders tiefe Rinnen
ausgebaggert worden . Eine neue Ufermauer
entstand , die Hauptmole wurde um einige
Meter verlängert . Außerdem sind im Laufe
der letzten Wochen zwei moderne Anlegebrük -
ken eingebaut worden .

Der zweite Bauabschnitt , der den Haupt -
anteil der Kosten erfordert , wird von den
Nutznießern filnanziert . Denn längs der neuen
Zufahrtstraße entsteht eine Reihe moderner
Läden und den Abschluß an der Kaimauer
bildet eine Gaststätte , Nach dem Entwurf

des Architekten Blomeier ( Konstanz ) ist eine
reizvoll wirkende Baugruppe geschaffen wor⸗
den , die das Hafenbild harmonisch abschließt .
Die Ladenfront besteht aus einer Stahlskelett -
bauweise mit flachen Dächern und großen
Schaufenstern . Die Gaststätte ragt mit ihrem
Oval über die Ufermauer hinaus und gewährt
eine gute Uebersicht nach allen Seiten . Längs
der Zufahrtstraße entsteht ein neuer Park -
Platz , der 100 Kraftwagen oder eine entspre -

chende Anzahl Omnibusse aufnehmen kann .
Durch die doppelläufigen Landungsbrücken
wird das Be - und Entladen der Fährschiffe
künftig rascher gehen , es wird kaum noch zur

Bildung der gefürchteten
Fahrzeugen kommen .

Der dritte Bauabschnitt soll sich mit dem
Ausbau der Zubringerstraße und mit der
Errichtung von Werkstätten zur besseren Be -
treuung der Fährschiffe befassen . In diesem
Zusammenhange muß auch erwähnt werden ,
daß ein fünftes Fährschiff vom „ Linzgau “ - Typ
in Auftrag gegeben worden ist , das bis zum
Jahresende geliefert werden soll . ν

„ Schlangen “ von

Hardtwaldsiedlung kann Richtfest

begehen
Am heutigen Samstag kann die Ge -

meinnützige Baugenossenschaft Hardtwald -
siedlung in der Emil - Gött - Straße wieder ein
Richtfest begehen .

*
Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 22. August 1953
Hauptfriedhof :

Ullrich , Emil , 68 J. , Bunsenstraße 14 10 . 00 Unr
Frie dhof Rüppurr :

Zimmermann , Albert , 80 J. , Holderweg 34
11. 00 Uhr

Montag , den 24. Ausust 1953
Friedhof Rüppure :

Hartlieb Anna , 57 J. , Langestr . 313

Beerdigungen in Durlach

Samstag , den 22. August 19353

Bergfriedhof :
Müller , Hugo , 82 J. , Kastellstrade 2 11. 00 Unr

15. 00 Uhr

Samstag / Sonntag , 22. /23. August 1953

Fritz Corterier :

„ Aut die Frauen kommt es an “
Ja , sehr verehrte , liebe Karlsruherin , auf

Sie kommt es an , wie sich die nächsten
vier Jahre für Sie und Ihre Angehörigen
Sestalten . Es ist dabei gleichgültig , ob Sie
jung und sorglos in den Tag leben , und sich
lieber nach einem Sonnenbad in Rappen -
Wört sehnen als nach dem Dienst hinter der
Schreibmaschine , ob Sie Hausfrau und Mut -
ter sind und jeden Morgen die Groschen
zählen , die zum Leben übrig bleiben , oder

von Ihrer Rente darben — auf Sie alle
kommt es an , wenn am 6. September der
neue Bundestag gewählt wird .

Daß Sie Ihre Stimme abgeben können ,
verdanken Sie der SPD , die im Jahr 1918

das Frauenwahlrecht eingeführt hat ; erst
damit haben Sie das Recht erlangt , in die
Politik mitbestimmend eingreifen zu kön -
nen . Denn verehrte Karlsruherin — unter
uns gesagt — wissen Sie überhaupt , daß sie
einen großen Teil des Volksvermögens selb -
ständig verwalten , daß es auf Ihre Ge -
schicklichkeit ankommt , ob die Familie oder
Ihre Angehörigen ein gutes Essen oder ein
schlechtes vorgesetzt bekommt ? Wissen sie ,
daß Sie es sind , auf deren Nerven jede
Preisgestaltung ausgetragen wird ? Wissen

das — wir erinnern uns an die größten Not -

träglich gestaltet hat ?
Jede dieser Fragen können Sie mit „ Ja “

beantworten , mit einem „ Ja “ , dessen Berech -
tigung die SPD seit langem erkannt und
darnach gehandelt hat .

Sie wollen Beweise ,
ruherin ?

Bitte . Ich darf Sie erinnern , daß die SpD
statt des alleinigen Entscheidungsrechts des
Vaters und Ehemanns eine von dem Willen
zur Lebensgemeinschaft getragenen gemein -
sasmen Entscheidung beider Eltern und Gat -
ten gefordert hat .

Ich darf weiter darauf verweisen , daß
es die SPD war , die eine Aenderung des
Grundgesetzes ablehnte , und daß die heu -
tige Form „ Männer und Frauen sind gleich -
berechtigt “ auf Antrag der SPD formuliert
worden ist .

Wir erkennen den Beruf der Hausfrau als
jedem männlichen Beruf gegenüber völlig
als gleichberechtigt an , denn wir sind der
Meinung , daß keine Mutter vorschulpflich -
tiger und schulpflichtiger Kinder aus wirt -
schaftlicher Not gezwungen sein sollte ,
einem Erwerb nachzugehen . Deshalb kämp -
fen wir seit Jahren für ausreichende Löhne
der Familienväter und haben bereits im
Jahr 1950 einen Antrag im Bonner Bundes -
tag eingebracht , der sich mit den staatlichen
Kinderbeihilfen befaßt . Leider wurde die -
Ser Antrag immer wieder hinausgeschoben
und abgelehnt .

Damit Sie sehen , daß es uns mit der
Gleichberechtigung ernst ist , darf ich darauf
aufmerksam machen , daß die SPD die Re -
gierung aufgefordert hat , endlich das in -
ternationale Abkommen über gleichen Lohn
bei gleicher Arbeit azu ratiflzieren .

Ich mache Sie weiter darauf aufmerksam ,
daß es in Ländern , in denen eine sozialisti -
sche Regierung eine langjährige Aufbauar -
beit leisten konnte — ich verweise auf
Schweden — die Hausfrauenarbeit als Be -
rufsarbeit gewertet wird , und daß bei
Schwangerschaft , Krankheit und Kurauf -
enthalt Heimhilfen bereitgestellt sind .

Deshalb halten wir auch eine ausreichende
Mütter - und Säuglingsberatung für unab -
lässig und sind der Meinung , daß Kinder -
gärten , Kinderhorten , Kindergrippen und
Kinderspielplätze — ich darf hier mit be -
sonderer Freude auf Karlsruhe verweisen —
eingerichtet werden , und daß darüber hin -
aus Erholungsheime die Mütter vor der
VUeberbelastung schützen sollten .

Bitte , verstehen Sie mich recht : Wir leh⸗
nen streng und rigoros die falsche „ Gleich⸗
berechtigung “ der Frau in der Sowjetzone
ab , die nur eine Gleichberechtigung in der
Ausbeutung ist . Wir wollen die wirkliche
Gleichberechtigung zwischen Mann und
Frau , eine Gleichberechtigung , die aus dem
Grundsatz erwachsen ist : „ Ich trage meinen

Teil , Du den Deinen — tragen wir zusam -
men .

Denken Sie , liebe Karlsruherin am 6. Sep -

verehrte Karls -

tember daran .

zeiten — das Leben oftmals überhaupt , erg

ob Sie allein in einem Zimmer wohnen und

Sie , daß es Ihr Einfühlungsvermögen ist, .
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Pforzheim

28. Filiale eröffnet

Dieser Tage eröffnete die Kon -

sumgenossenschaft Pforzheim
ihre 28. Filiale . Es handelt sich
um einen sehr modern einge -
richteten Ladenraum mit Lager -

2
räume in der Westlichen Karl -
Friedrichstraße gegenüber dem

Autohaus Rösch . Schon in den ersten Stunden

hat sich die Filiale sehr gut eingeführt . Auf

Grund der regen Bautätigkeit im Gebiet der

Neustadt , die die Einwohnerzahl dort mehr

und mehr steigert , ist ein echtes Bedürfnis

nach dieser Konsumflliale zu vermerken .

—
E

Straßenverbreiterung in vollem Gange

Ittersbach . Zur Zeit wird eine umfangreiche

Straßenverbreiterung der Landstraße Itters -

bach - Weiler vorgenommen . Die Arbeiten , die

bereits weit vorangeschritten sind , werden

voraussichtlich bis zum Herbst abgeschlossen

sein , so daß dann dem Kraftfahrer eine

schöne Straße zur Verfügung stehen wird .

Obstbauverein auf Reisen

Singen . Obstanlagen und Versuchsgüter in

Wiesloch und Ladenburg waren die Ziele der

Lehrfahrt des Obst - und Gartenbauvereins .

Auch der Markthalle in FHeidelberg - Hand -

schuhsheim , das Heidelberger Schloß sowie

Schriesheim an der Bergstraße wurden be -

sucht . Bei der FHleimfahrt berührte man

schließlich noch Karlsruhe - Rintheim , wo ein

Kurzer Halt eingelegt wurde .
5

Auch Ellmendingen will Geschwindigkeit
begrenzt haben

Elimendingen . Auch hier befaßte sich der

Gemeinderat mit der Frage der Geschwindig -

keitsbegrenzung , nachdem aus der Bevölke -
rung zahlreiche Klagen über rasende Motor -

radfahrer und Kraftfahrer an die Gemeinde -

verwaltung und die Gemeinderäte herange -

tragen worden sind . Es wurde beschlossen ,
für den Hauptgefahrenspunkt , Adlerstraße bis

Pforzheimer Straße , Geschwindigkeitsbegren -

zung auf 40 Kkm zu beantragen . Weitere Be -

ratungen betrafen die Bildung eines Straßen -

verkehrsausschusses . Die Gemeinderäte àu -

gerten sich skeptisch gegenüber etwaigen Er -

folgen eines solchen Ausschusses . Man will

daher die Erfahrungen der Städte in dieser

Hinsicht abwarten .

AZ - ALLGEMͤEINE ZEIHTIUN &

Lungen werden „ Betonklö
Wössingen . Wössingen , die kleine Gemeinde im Kraichgau , hat eine große Sorge .

Es heißt Zementwerk . Täglich fabriziert es nicht nur eine respektable Menge Zement , es

speist nicht minder von früh bis spät die Lungen der Wössinger Bürger , die langsam

aber sicher Sozusagen gleichfalls „ zementiert “ werden . Es ist der Rauch , der die Menschen

dort , wie sie sagen , unerträglich belästigt und sie meinen , daß ihre Lungen , wenn es 80

weiter geht , mit Bestimmtheit „ Betonklötze “ werden .

Schon lange haben die Wössinger Bürger
letzten Ortsbereisung haben sie dem Lan

beim Landratsamt Abhilfe verlangt und in der

drat auch klipp und klar ihre Beschwerden

vorgetragen , worauf dieser Hilfe versprochen hat . Inzwischen z20f aber der Sommer ins

Land . Dieser brachte für sie lediglich Regen und Sauwetter , aber nicht die erhoffte

Erlösung von dem Zementstaub und Rußß . Jetzt platzte dem SpPhD - Gemeinderat Jäger

in äller Form der Kragen und er trägt in einem offenen Brief an den Landrat das vor -
was wohl viele seiner Mitbürger gleichermaßen auf dem Herzen tragen . Hier der Brief :

Wössingen , den 18. 8. 55

„Scehr geehrter Herr Landrail

in der presse wurde von mit eine Stellungnahme
zu den unerträglichen Auswirkungen des Tementwer⸗

kes Wössingen abgegeben .bie Ortsbereisung am

10. 4. ss und die anschließende Gemeindeversammlung
neiben ihnen , Hert Lendrat , zur Senüge autgexeigt ,
deit die Beschwerden der Bevölkerung nicht belang -
ios sincl . sie konnten damais die Versammlung in

diesem Hauptpunkte nur dadurch glücklich über die

Zelt bringen , deß Ssie der berechtigt ertegten Bevöl -

kerung versprachen , für baldige Abhilte zu sorgen
und gegebenenfalls das Werk zur Stillegung zu

zwingen .
Sis heute ist wider Erwarten ein nennenswerter

Ettoig ihres Versprechens leider nicht zu verzelchnen .
zum leid der Bevölkerung haben sich die Auswir⸗

kungen noch wesenttich verschlimmert , des werden

die ihnen dus verschiedenen Kteisen der Bevölke -

rung zugegongenen Beschwerden bezeugen .
Ein Beschwerdefünter hat ihnen , Herr lendrat , sehr

deutlich geschrieben und qufgezeigt , welche Segen - ⸗
maßnehmen von seiten der Bevölkerung letzt zu er -

warten sind , wenn nicht umgehend der öflentlich

geduldeten Vergasung und Verstcubung der Bevölke -

rung von Wössingen durch das Zementwerk ein Ende

gesetzt wird . 75
ieh bin der Meinung , daß die behördlichen Be-

sichtigungen , Beobachtungen , Messungen undl son -

stige Beweistührungen ihnen eine Unterlage zum

encilichen durehgteiten verschaflt haben milston ,
wWenn niecht, ist es höchste Zeit , daß slch dllie Be-

völksrung andere Wege suchi .

Einstwellen wird sich die Semeindeverwaltung

mit dem Seclenken einer Friedhotserweiterung be·

lessen .
Hochachtungsvoll

gez . Regierungsbauinspektor 16get . “

Ursprünglich hatte sich die Gemeinde von

dem Zementwerk , das sich 1951 ansiedelte ,

Bretten

Brettener Straßensorgen
Otrentliche Gemeinderatssitzung — Einrichtung einer Hilfsschule

Die öffentliche Gemeinderatssitzung am Mittwoch stand im Zeichen der hochsommerlichen
Stimmung : Tische der Gemeinderäte und Zuhörerraum waren nur schwach besetzt . Aus der

nicht allzu umfangreichen Tagesordnung beanspruchten vor allem zwei Punkte besonderes

Interesse , nämlich verschiedene Wünsche der Stadt an die Straßenverwaltung und die Er -

richtung einer Hilfsschule in Bretten .

Der Zustand der Hauptstraße Melanch -

thon - und Weißhoferstraße ) , hat schon des

ökteren die Stadtverwaltung veranlaßt , beim

Straßenbauamt mit der Bitte um Behebung

der Mängel vorstellig zu werden . Das Straßen -

bauamt hat auf eine neuerliche Eingabe der

Stadtverwaltung in lakonischer Kürze geant -

Wortet , daß kein Geld zur Behebung der Män -

gel vorhanden sei , ohne eine Besichtigung für

nötig zu halten oder wenigstens eine Aus -

besserung in absehbarer Zeit in Aussicht zu

stellen . Der Gemeinderat protestierte entschie -

den gegen eine derartige Ignorierung berech -

tigter Klagen und wird sich erneut an das
Straßenbauamt wenden .

An der Heilbronner Straße zwischen Bretten

und Gölshausen wurde die Anlegung von Fuß -

gänger - und Radfahrwegen für dringend er -

forderlich bezeichnet . Der Antrag wird durch

einen gleichgerichteten Antrag der Gemeinde

Gölshausen unterstützt . In diesem Zusammen -

nang wurden auch Klagen laut über mangel -

hafte Organisation bei der notwendigen Stra -

gensperre der Gölshauser Straße im Zu -

sammenhang mit den Arbeiten an der neuen

Urngehungsstraße .

Bürgermeister Oest gab ein Schreiben des

Kreisschulamtes Karlsruhe bekannt , wonach
in diesem Herbst mit der Einrichtung einer

Hilfsschule in Bretten zu rechnen ist , die zu -

nächst mit 38 Schülern frequentiert sein und

von z2wei Lehrkräften versorgt werden wird .
Die Hilfsschule wird in Räumen der Volks -

schule untergebracht werden , sobald diese

durch Fertigstellung des Berufsschulneubaues
einige Klassenzimmer dazubekommen kann .

Aus den Nachbargemeinden Gölshausen, Rink -

lingen und Diedelsheim werden voraussicht -

lich noch einige Gastschüler zu erwarten sein .

Weiter konnte Bürgermeister Oest auf
Grund einer Verhandlung mit einer maßgeb -
lichen Persönlichkeit der Oberfinanzdirektion
Karlsruhe mitteilen , daß zu hoffen ist , daſ

der Publikumsverkehr mit der Finanzneben -
stelle Bretten in Zukunft erleichtert wird .

Die Frage der Wiedereinrichtung eines selb -

ständigen Brettener Finanzamtes wurde bei

dieser Gelegenheit erneut erörtert . — Unter
zahlreichen vorliegenden Baugesuchen inter -

essierte vor allem , daß die Korkwarenfabrik
Glöckler einen Erweiterungsbau plant und

die Geschäftshäuser Rothmund , Groll Gei -

lerei ) und Soldinger in der Melanchthon -
straße Schaufensterumbauten vornehmen Wol -

len . — Wie schon mehrfach bekundete der Ge -

meinderat sein Interesse an der Schaffung

einer Juendherberge in Bretten und hofft , daß

sich in naher Zukunft einmal eine Möglichkeit

finden wird , den Plan zu realisieren . Bürger -

meister Oest appellierte zum Schluß an die

Vertreter aller Parteien , bei dem bevorstehen -

den Wahlkampf die Stadt nicht durch wildes

Plakatieren zu verunzieren .

Die Spp eröffnet den Wahlkampf mit einer

Mitgliederversammlung am heutigen Sams -
tag im „ Württemberger Hof “ , wo Parteisekre -
tär Busch , Karlsruhe , über die Bundestags -

wahl spricht . Eine öffentliche Wahlversamm -

lung findet Dienstag , den 1. September , mit

dem bekannten Berliner Bundestagsabgeord -
neten Willi Brand statt .

Stadtgeschehen . Im Capitol - Theater läuft
bis Montag der erste deutsche Zirkus - Revue -

Film „ Kkönigin der Arena “ , in Spätvorstellun -

gen „ Verschwörung in der Wüste “ . — Den

irztlichen Sonntagsdienst versieht , so weit der

Hausarzt nicht erreichbar ist , am 22. /23 . Au -

gust die Arztin Helga Treulieb ; Apotheken -

dienst , auch als Nachtdienst in der folgenden

Woche , hat die Ratsapotheke . — Heute ist

letzter Termin für die Anmeldung zur Teil -
nahme am Schwimmwettbewerb zur Ermitt -

lung der Stadtmeister am 30. August . — Ehe -
frauen von Kriegsbeschädigten und Krieger -

witwen können unter bestimmten Vorausset -

zungen Mittel für einen ' Erholungsurlaub ge -

Währt bekommen . Interessenten wollen sich

bis zum 25 . August beim Städt . Fürsorgeamt

im Rathaus melden . — Die männlichen Mit -

glieder der DRRK- Bereitschaft , sowie die Ju -

gendgruppe finden sich am morgigen Sonntag ,

krüh 8 Uhr , im Haus der Jugend zu Trag -

übungen ein . — Die TSV - Handballer des TSV

treten auf eigenem Platze zum ersten Ver -

bandsspiel dieser Saison gegen Beiertheim
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gutes Geld in Form von Gewerbesteuern ver -

sprochen . Daß dieses Geld aber mit der Ge -

sundheit der Bürger erkauft werden mußte ,

daran dachte man damals noch nicht . Dies

hat sich aber dennoch frühzeitig ergeben ,

denn kurz nach der Inbetriebnahme haben

850 Wössinger Beschwerde beim Landratsamt

wegen der ungewöhnlich großen Staubs ,
Rauch - und Rußbelästigung geführt .

Die Beschwerdeführer blieben damals nicht

ohne Bescheid . Es wurde ihnen mitgeteilt ,

daß das Werk noch einige technische und

bauliche Bedingungen zu erfüllen hätte , die ,

wenn ausgeführt , die Wössinger von . ihren

Sorgen befreien . Als Datum dieser Erfüllung
wurde der 31. März 1953 genannt .

Nun also konnten sich die Wössinger mit

tze “ /

Samstag / Sonntag , 22. /23 . August 1953

oOstwind bringt Unheil — Ein

offener Brief an den Landrat

der Hoffnung schlafen legen , daß die Sache
erledigt wird . Sie schliefen aber von Nacht zu

Nacht unruhiger , denn es wurde 31 . März ,
ohne daß etwas geschehen ist .

Am 10. April 1953 krochen sie dann abends
zur gewohnten Stunde nicht in ihre Betten ,

sondern versammelten sich zu einem Forum

mit dem Landrat , der anläßlich einer Orts -
bereisung in Wössingen weilte .

Auf diesem Forum ging es hoch und heiß

her . Die alten Klagen wurden Vvorgebracht .
Sie wurden vom Landrat bestätigt und er

versprach Abhilfe .
Dabei blieb es . Der Rauch , Ruß und Staub

nahmen nicht ab , die Proteste dagegen Zzu.

Zzum zweiten Mal griff nun Gemeinderat und

Regierungsbauinspektor Emil Jäger zur Fe -

der , um sich und seinen Mitbürgern Gehör

2u verschaffen . Ob es diesmal wirkt ?

Einstweilen harren die Wössinger der Dinge ,

die da kommen sollen , aber bis jetzt noch

ausbleiben . Jeden Morgen prüfen sie die
Windrichtung . Weht es von Westen , geht es

noch an . Kommt aber der Wind aus Osten ,

gewöhnlich schönes Wetter bringend , dann

ziehen sie schnell wieder ihre Läden zu . Denn

mag dann überall die Sonne scheinen — in

Wössingen regnet es Ruß . - fripo -

Arbeitervereine treten an die Oeffentlichkeit

Gründungsfest der Arbeits - und Kulturgemeinschaft Forchheim

Forchheim . Die zu einer Arbeits - und Kul -

turgemeinschaft zusammengeschlossenen frü -

heren Arbeitervereine Freie Turnerschaft , Ar -

beitergesangverein und Arbeiter - Rad - und

Kraftfahrerbund Solidarität treten mit ihrem

am 22. August beginnenden Gründungsfest
zum erstenmal an die Oeffentlichkeit .

Als Nachfolger des im Jahre 1907 zum

erstenmal gegründeten Arbeitersportkartells
hat die Arbeitsgemeinschaft sich zur Aufgabe

gestellt , die Jugend Sportlich und kulturell im

Sinne einer demokratischen Staatsform zu er -

ziehen und den angeschlossenen Vereinen ge -

genseitige Hilfe und Unterstützung zu Se -

wWähren .

Die Bedeutung des Zusammenschlusses kam

bereits in den Jahren vor 1933 deutlich zum

Ausdruck , durch die gemeinsame Erstellung
des über Forchheim hinaus bekannten Volks -

hauses „ Zum Schwanen “ , das heute wieder in

den Besitz der Arbeits - und Kulturgemein -

schaft zurück géegangen ist .

Beim Aussteigen schwer verletzt

Leopoldshafen . Ein Lkw ⁴der Service - Einhei -
ten hat aàam 19. August vormittags vor dem

hiesigen Friseurgeschäft Brachs angehalten .
Beim Aussteigen kam der Beifahrer auf uner -

Kklärliche Weise zu Fall , wobei er sich schwere

innere Verletzungen zugezogen hat , die die

Herbeirufung eines Arztes notwendig mach -
ten . Derselbe hat dann die sofortige ZEinlie -
ferung des Verletzten ins Krankenhaus ver -

anlaßt .
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Die Abfahrt für die Lehrfahrt des hiesigen
Obstbauvereins erfolgt am Sonntag , 23. Au -
gust um 6. 30 Uhr beim Rathaus . — Hermine
Burghardt Wtw . , Blumenstraße 8, feiert am

25. August ihren 74. Geburtstag . Herzlichen

Glückwunsch .
Unfälle am laufenden Band

Hochstetten . Am vergangenen Mittwoch er -

eigneten sich aàn der unübersichtlichen Kurve

beim Gasthaus „ Zum Hirsch “ zwei Verkehrs -

Unfälle . In den Vormittagsstunden fuhr ein

aus Liedolsbheim stammender Motorradfahrer

auto . Mit sehr schweren Verletzungen mußte
der über fünfzig Jahre zählende verletzte

Motorradfahrer ins Krankenhaus verbracht
Werden . — Noch waren keine zehn Stunden

vergangen , als an gleicher Stelle ein ebenfalls

aus Richtung Liedolsheim kommender Volks -

wagen mit einem aus entgegenkommender
Richtung fahrenden Motorradfahrer zusam -

menstieß . Zum Glück entstand nur Sachscha -

den . Es wäre zu empfehlen , wiederum an der

unübersichtlichen Stelle ein Verkehrsspiegel

anzubringen . — Auf der Bundesstraße zwi -

schen Fochstetten und Graben wollte ein

junger Motorradfahrer einen amerikanischen
Armeelastwagen überholen . Im selben Augen -

blick fuhr der Lkw anach links , wodurch der

Kradfahrer auf die Böschung gedrückt wurde
und zu Fall kam . Während das Motorrad
stark in Mitleidenschaft gezogen wurde , kam

der Fahrer mit leichten Verletzungen davon .

Jöhlingen Pe ) . Der Ortsverein der Sozial -
demokratischen Partei veranstaltet am kom -

menden Sonntag , 23 . August , nachmittags 15

Uhr , im Saale des Gasthauses „ Zum Lamm “

eine öffentliche Wahlversammlung . Es spre -

chen Bundestagsabgeordneter und Kandidat

des Wählkreises Karlsruhe - Land , Fritz Erler ,

Sowie Bundestagskandidat Max Singer über
das Thema : „ Was will die SPDꝰ “ .

Berghausen . Am Samstag , den 22. August ,

abends 20 . 30 Uhr , hält die SPD im Saal „ Zur

Kanne “ eine öffentliche Wahlversammlung ab.
Es spricht Bundestagsabgeordneter Fritz Er -

ler und Landtagsabgeordneter Karl Ebert

über das Thema : „ Was will die SPD ? “ Freie

Aussprache . Alles ist herzlich eingeladen .

Am Sonntag , den 23 . August , morgens 8 Uhr ,

veranstaltet der Obstbauverein einen Lehr -
Rundgang . Zusammenkunft beim alten Fried -

hof .

Wolfartsweier . Am Samstag macht der Mu -

sikverein „ Einheit “ seinen Ausflug kür drei

Tage in die Schweiz . — Der gemeinsame Aus -

flug des Gesangvereins „ Liederkranz “ und des

Allgemeinen Sportvereins findet am 13. Sep -

tember statt . — Frau Karoline Rohrer feierte

an der erwähnten Kurve gegen das aus Rich - am 21. 8. ihren 72. Geburtstag . Herzlichen

tung Liedolsheim kommende Milchtransport - Glückwunsch .

Bruchscl

Spiel mit dem Tod endete im Geiängnis
Was sich der Angeklagte Sch . an seinem Ge -

burtstag leistete , war schon mehr ein Spiel

mit dem Tod . Dieserhalb saß er vor dem Ein -
zelrichter auf der Anklagebank . Er suchte ein

Lokal nach dem andern auf und ließ sich dann

noch um Mitternacht von einem Bekannten
nach Karlsruhe fahren , wo bis zum frühen

Morgen gezecht wurde . Damit war aber noch

nicht genug . Bei einem Wirt in Ubstadt wurde

Crötzinger Nuturtreundle - Jugend heim internationalen Campin
Sie brachten einen 2. Preis mit nach Hause

Grötzingen . Am vergangenen Samstag ra -

delten dreißig Jugendgenossen des Touristen -

vereins „ Die Naturfreunde “ zum internatio -
nalen Naturfreundecamping nach Enzberg .

In diesem Camping , das vom 19. Juli bis 30.

August dauert , schaltete sich das badische

Landesjugendtreffen vom 15. und 16. August
ein . Aus allen Dörfern und Städten war die

junge Naturfreundejugend herbeigeströmt ,
um Zeugnis von einem gemeinsamen Ziel zu

geben . Unter starker Beteiligung der Enzber -
ger Bevölkerung fand am Samstagabend eine

große Kundgebung auf dem Enzberger Markt -
platz statt , dem sich ein Fackelzug , hinauf
zum Campingplatz anschloß . Dortselbst ent -

wickelte sich um das Lagerfeuer bald ein

recht reges Leben mit Gesang und frohen

Spielen . Sonntagvormittag veranstalteten die

Jugendgruppen des Bezirks VII eine Morgen -
feier , die recht eindrucksvoll verlief . Eine

Neuheit war der Wettstreit um den Wander -

preis der Landesjugendleitung , an dem sich

Jugendgruppen aus allen Teilen unseres

Badnerlandes beteiligten . Alle Jugendgrup -

pen zeigten , was sie in Musik , Lied , Volks -

tanz und Rezitation zu leisten vermögen . Es

war ein harter Streit , den die Jugendgruppe
Bretten mit nur vier Punkten Vorsprung

vor der Jugendgruppe Grötzingen für sich ent -

scheiden konnte . An dritter Stelle kam die

Jugendgruppe Mannheim . Für die Grötzinger
ist das ein ganz hervorragendes Ergebnis ,
zählt doch diese Jugendgruppe zu einer der

jüngsten aller Teilnehmenden . Die Wald -

zithergruppe unter Leitung von Rudolf Nuß -

baum , der seine Instrumente selbst baut ,
wurde mit reichem Beifall bedacht . Wenn die

Jugendgruppe unter Leitung von Harro Le -
verkus weiterhin so aufbaufreudig bei den

Uebungsabenden ist wie bisher , dann dürfte
es ihr aber auch gelingen , beim nächsten

Mal , den 1 . Preis zu erringen . Sie hat in

diesem Jahr noch recht Großes vor . Sie wird

am 12,. und 13. sich am internationalen Na -

turfreundekongreß in Insbruck beteiligen und

auch an der von der Landesjugendleitung
Baden ins Auge gefaßten Dreiländerfahrt

teilnehmen , welche ihr die Schönheiten

Oesterreichs , Italiens und der Schweiz ver -

mitteln wird .

Wer oft hupt, bremst zu spätl

die Geburtstagsfeier fortgesetzt . Während sich

der Besitzer des Autos im Lokal ein wenig
ausruhte , setzte sich Sch . an das Steuer des

fremden Wagens ohne Genehmigung und ohne

Führerschein , und fuhr nach Bruchsal . Bei der

Heimfahrt kam der Wagen mit einer Ge⸗

schwindigkeit von 60 Stundenkilometern ins

Schleudern und prallte gegen einen Baum .

Passanten zogen den leichtsinnigen Burschen

mit einer Gehirnerschütterung unter dem

schwerbeschädigten Auto hervor . Vier Wochen

Gefängnis lautete das Urteil des Richters .

Dem Angeklagten H. ging es ähnlich . Mit

einem hohen Grad von Alkohol im Blut wollte

er morgens um 4 Uhr einige Kameraden von
einem Waldfest nach Hause bringen , einen

auf dem Sozius und zwei im Beiwagen . Die

Beiwagenmaschine wurde zwischen Mingols -

heim und Kronau aus der Kurve getragen und

prallte gegen einen Baum . Dabei gab es Vier
Verletzte und ein demoliertes Krad . Das Ur -

teil lautete auf 4 Wochen Gefängnis und Ent -

zug des Führerscheins auf ein Jahr .

Heidelsheim . Der Reiterverein veranstaltet

am kommenden Sonntag , den 23. August sein

diesjähriges großes Reit - , Spring - und Fahr -
turnier . 20 Vereine haben sich zur Teilnahme

gemeldet , darunter Karlsruhe , Daxlanden ,
Heidelberg , Ludwigshafen , Eppingen , Wein -

garten und fast ausnahmslos alle Nachbarver -

eine aus Kraichgau und Bruhrain . — Im Alter

von 56 Jahren verstarb im Krankenhaus

Bruchsal nach schwerem Leiden Frau Anna

Uhl , geb . Härdle . Sie wurde unter großer An -
teilnahme der Bevölkerung am Mittwoch bei⸗

gesetzt . Heinrich Gottlob Jäger wurde die - .

ser Tage 82 Jahre alt und Johann Plesch
beide in der Wettgasse — konnte sein 70. Le -

bensjahr vollenden . Herzliche Glückwünschel
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Offenburg

Künstlicher Regen mit Kinzigwasser
Griesheimer Tabakfelder werden seit drei Wochen berieselt

In Griesheim hat eine se
Gewann „ Mattenlos “
dieser Tage von de
Südbaden , besichtig
Anerkennung aus f
rund 500 Ar groß

Die Beregnungsanlage wurde
mit Hilfe der Regierung und des
Kreises erstellt . Die Beregnungs -
zeit liegt zwischen 4 und 9 Uhr
morgens und von 19 Uhr bis
zum Eintritt der Dämmerung .
Das Wasser wird durch eine

Pumpanlage aus der Kinzig mit einer 400 Me -
ter langen Leitung gewonnen . Sechs Hydran -ten und einige Nebenleitungen sind mit der
Hauptleitung verbunden und Versorgen 80
das Riesenfeld mit „ Regen “ .

Offenburger Filmprogramme . In den Drei
Königen läuft ein Film unter dem Titel „ Hab
Sonne im Herzen “ . In Sondervorstellungen
wird ein weiterer Film „ Silberkönig “ gezeigt .
Dieser Film spielt im wilden Westen . In der
Stadthalle sehen wir „ Im Banne des Teufels “
und im Park „ Kaiserwalzer “ . In Nachtvorstel -
lungen „ Trommeln der Wildnis “ .

In der Landwirtschaftlichen Halle werden
heute abend , 20 Uhr , ca . 40 junge Leute àus
Baden - Württemberg einen Unterhaltungs -
abend veranstalten . Die Aufführenden befin -
den sich diese Woche auf Schloß Ortenberg ,
um in einer Arbeitsgemeinschaft sich mit den
reichen Gütern des Brauchtums , des Singens
und des Tanzes zu beschäftigen .

Die Besucher des Harmersbachtales , und
derer sind es aus Offenburg und Umgebung
immer viele , werden auf ihrer Reise eine
Neuerung feststellen können . Der Verkehr auf
der Strecke ab Biberach wird für das Publi -
kum nicht mehr mit dem Dampfroß und auch
nicht mehr mit den Autobussen durchgeführt ,
sondern ab der nächsten Woche läuft ein
Triebwagen der 60 Personen zu fassen vermag .
Mit dieser Einrichtung ist ein alter Wunsch

der Harmersbachtaler Bevölkerung in Erfül -
lung gegangen .

Die Gendarmerie nahm einen berufslosen ,
48 Jahre alten Mann fest , der während den
Nachmittagsstunden am Oberkircher Strand -
bad einen jungen Menschen verführen wollte .
Seit März wandert der Festgenommene ,
ohne Arbeit und ohne Mittel durch das Land .

Die A gratuliert Frau Franziska Strobel
geb . Suhm , Straßburger Straße 6, zur Vollen -

dung des 80 . Lebensjahres und Frau Ka -
tharina Herz geb . Eberle , Okenstraße 97, zum
79. Geburtstag .

Uber Verkehrsunfälle im Kreisgebiet be -
richtet die Gendarmerie . Zwischen Offenburg
und Ortenberg kam es dadurch zu einem
Zusammenstoß , Weil ein Lastwagen auf einen
Personenwagen auffuhr . Der Personenwagen
hatte wegen des starken Verkehrs geéstoppt .
—In Ortenberg stießen zwei Motorradfahrer ,
davon der eine aus Elgersweier , zusammen .
Es entstand Sach - und Personenschaden .

Ortenberg . Die erste Elf des Sportverein
Ortenberg fährt am kommenden Sonntag ins
Kinzigtal , nach Haslach . Haslach , das gegen
den Sportelub Hiltboldsweier letztes Mal ver -
lor , wird sich wehren . Aber auch die Mann -
schaft von Ortenberg möchte die Punkte mit
nach Hause nehmen .

Wanderungen der Arbeiterwohlfahrt
Oberkirch . Die Ortsgruppe der Arbeiter -

Wohlfahrt veranstaltet auch in diesem Som -
mer wieder Wanderungen mit Kindern . Diese
Kinder werden sich in der frischen Waldluft

körperlich und seelisch stärken .

Stadtgartenkonzert des Mandolinenorchesters

Oberkirch . Das Mandolinenorchester , das in

der letzten Zeit in seinem musikalischen Kön -

nen sehr in Erscheinung trat , veranstaltete am

gensreiche Neuer ung Einzug gehalten . Der Tabakverein hat im
nahe der Grenze von Weier , eine Berieselungsanlage geschaffen , die
m Geschäftsführer Engelhardt , dem Vorsitzenden des Tabakverbandes

t wurde . Engelhardt Spra ch den Griesheimer Tabakpflanzern seine hohe
ür das vorbildliche Werk das sie geschaffen haben . Das Plantagefeld istund ausschließlich mit Havannatabak IIc bepflanzt .

vVergangenen Mittwoch im Stadtgarten ein
Konzert das dankbar aufgenommen wurde .
Die Darbietung , die teilweise von ein Männer -
quartett unterstützt wurden , gaben Zeugnis
von der Begeisterung der Musizierenden und
ihrem Können .

Neue Quelle wird eingeweiht
Jbach im Renchtal . Das Renchtaldorf Ibach

hat morgen einen großen Tag . Die Quelle für
die neue Wasserleitung wird eingeweiht . Diese
Nachmittagsfeier wird von den Vereinen des
Dorfes und der Oppenauer Musikkapelle um -
rahmt . Die Feuerwehr wird nach der Ein -

Weihung der Quelle im Dorf , beim Jägerhaus ,
eine Ubung abhalten . In der „ Linde “ und im

„ Jägerhaus “ werden Rüichtfeste der Baufirmen

abgehalten .

Samstag / Sonntag , 22. /23 . August 1953

Böhl

Russische Verbotsschilder und kanadische Düsenjäger
. . und französische Gendarmerie

„ Ach Gott , wenn das unsere
Leute sehen , reißen sie die Schil -
der herunter “ , klagte Ratschrei -
ber Lembert in Stollhofen ,
Landkreis Bühl , als er dieser
Tage am Ortseingang eine nicht
zu übersehende Tafel entdeckte ,

die fein sãuberlich mit russischen Schriftzei -
chen bemalt war . Die 1500 Einwohner Stoll -
hofens waren aber gar nicht so gewalttätig ,
wie er sie eingeschätzt hatte ; sie hatten bald
herausgefunden , daß die gleichen Schilder
sämtliche Straßen zieren , die zum oder an
dem Düsenjägerflugplatz Söllingen vorbei -
führen . Inzwischen haben sie sich wohl mit
den Schildern , die keinerlei Unterschrift tra -

gen , kopfschüttelnd abgefunden . Was aber
dort eigentlich in russischer Schrift geschrie -
ben steht , hat ihnen bis heute niemand ver -
raten . Der kanadische Einsatzxommandant
erklärte , an der Umzäunung des Fluggelän -
des ende sein Befehlsbereich , dort sei die
französische Gendarmerie in Rastatt zuständig .

Während der Bürgermeister von Stollhofen

empört meint , er müsse seinen Leuten doch

Kehl

Wie werden die 6 Millionen DM verteilt
Badisch - Württembergisches Wirtschaftsministerium gibt Aufklärung

Das Badisch - Württembergische Wirtschaftsministerium gab am Freitag die Ver -

teilung der in diesem Jahre aus Bundesmitteln für Wiederaufbauzwecke in Kehl

zur Verfügung gestellten 5 Millionen DMbekannt . Danach wird die eine Hälfte

für die Fortführung des seitherigen Bauprogramms verwendet werden , in des -

sen Rahmen Straßen , Hafen und Kanalisation instandgesetzt , die mit der Ver -

legung der Rheinbrücke und des Bahnhofs zusammenhängenden Arbeiten aus -

geführt und der zweite Bauabschnitt des Schlachthofes begonnen werden sollen .
Aus der anderen Hälfte sollen niederverzinsliche Darlehen zur finanziellen Förderung in -

dustrieller und handwerklicher Betriebe , des Hafenumschlages und des Fremdenverkehrs
gegeben werden . Die im Vorjahre vom Bund bewilligten Mittel für Kehl sind für ähn -

liche Zwecke bereits ausgegeben worden .

Wie das Wirtschaftsministerium ferner be -

kanntgibt , hat das Land im Haushaltsjahr
1952/53 rund 8,5 Millionen DM als Darlehen
und verlorene Zuschüsse zum Ausgleich des
Kehler Haushalts , für den Bau gemischt -
genutzter Gebäude , für Klein - und Groß -
kredite und den Wiederaufbau des Hafens

zur Verfügung gestellt . Außerdem wurden

zur Lösung des Wohnraumproblems in Kehl

weitere 2,9 Millionen DM als Darlehen ge -
geben . Für das Rechnungsjahr 1953 sind 1,9
Millionen DM für die Instandsetzung von

Altwohnungen und gemischtgenutaten Gebãu -
den in Kehl vorweg bewilligt worden .

Vorbereitungen
zur Hanauer Herbstausstellung

Rheinbischofsheim . Dieser Tage wurden auf
einer Besprechung zwischen Handel , Hand -

werk , Industrie und Landwirtschaft die ersten

Vorbereitungen zur Durchführung der dies -

jährigen Hanauer Herbstausstellung getroffen .
Die diesjährige Ausstellung wird bereits im

September und zwar vom 18. bis 21. abge -
halten .

Wolfach

Schwarzwald - Kurorte voll belegt
Französischer Streik fördert

Hotels und Gasthöfe in den
Kurorten des Schwarzwaldes
sind seit Anfang August voll

belegt . Sehr stark ist vor allem
der Auslandsverkehr aus den

Ländern , in denen kein Visum -
zwang mehr besteht . Allein in

Titisee wurden bisher dreimal soviel Devisen
umgesetzt als im Sommer des vorigen Jahres .
An manchen Tagen ist beinahe jeder zweite
oder dritte Gast , der auf dem Kurbüro nach
Unterkunft fragt , ein Ausländer . Unter den
ausländischen Gästen befanden sich in den
letaten Tagen sehr viele , die wegen des Streiks
nicht über Frankreich heimreisen können
und gezwungen sind , die Heimfahrt über
Deutschland anzutreten . Vor allem die Ame -
rikaner , die aus der Schweiz kommen , legen
dann meist im Hochschwarzwald noch einen
kurzen Aufenthalt ein . Auffallend ist in die -

Reistcitt

Mänisterpräsident Dr . Reinhold Maier hesuchte Forhach

Ihm wurde die Ehrenpatenschaft über Forba cher Brücke übertragen

Forbach . Dieser Tage be -
suchte Ministerpräsident Dr .
Rheinhold Maier Forbach um
sich über den Stand um die Er -

haltung der alten Forbacher
Holzbrücke zu informieren . Der

Ministerpräsident wurde von

Oberregierungsrat Prof . Linde und dem staat -

lichen Denkmalspfleger Heinrick Langebach
im Beisein von Bürgermeister Wunsch unter⸗

richtet und an die alte Holzbrücke geführt .
Anläßlich eines Empfanges im Rathaussaal
wurde dem Ministerpräsidenten die Ehren -

patenschaft über die Forbacher Brücke über⸗

tragen .

Kreissängerfest verschoben

Rastatt . Nach einer Mitteilung des Ereis -
präsidiums des mittelbadischen Sängerkreises
muß das ursprünglich für die Zeit vom 6. bis
13. September angesetzt gewesene Kreissän -

gerfest um eine Woche verschoben werden.
Es findet jetzt also vom 13. September bis 20.

September in Rastatt statt , Dieser Beschluß
wurde vom Kreispräsidium auf Grund an ihn

herangetragener Wünsche und Anträge ge -

faßt .

Schutz - und Wachdienst hatte viel Arbeit
Gaggenau . Nach dem Tätigkeitsbericht des

Schutz - und Wachdienstes wurden 14 Haus -
türen , 18 Werkstätten , 165 Hof - und Fabrik -
tore , 37 Garagen und Schuppen , 7 Lagerräume ,
5 Büroräumeèe , 23 Waschküchen , 2 Keller , 3

Speicher , 1 Ladengeschäft und 136 Fenster
offen und unverschlossen angetroffen . Darüber

Rennen mit Längen

hinaus wurden 52 steckengebliebene Schlüssel
den Besitzern übergeben .

Durmersheim weiht Turnhalle ein

Durmersheim . Nur noch wenige Stunden
trennen Durmersheim von der Verwirklichung
eines jahrelangen Wunschtraums . Der Turn -
verein 1896 Durmersheim kann seine neue er -

baute Turnhalle einweihen . Der Festakt , zu
dessen Feier bereits nahmhafte Turnerabtei -

lungen zugesagt haben , findét vom 22. bis 24.

August statt . Der Namé 1896 beweist , daß es
schon vor der Jahrhundertwende in unserem
Ort weitblickende und mutige Männer gab ,
die allen behördlichen und konfessionellen
Schikanen der damaligen Zeit zum Trotz , als

eifrige Verfechter und Jünger das Erbe des
Turnvaters Jahn pflegten . Nur noch 2 Grün -

dern ist das Glück beschieden — Valentin
Buchmüller und Josef Semmle — diesen Tag
zu erleben .

Bietighheim . Gestern wurde in Bietigheim
die erste Tabakversteigerung vorgeommen .
Noch sind die erzielten Preise nicht bekannt ,
doch wurde die Qualität im Gegensatz zur
Quantität , die hätte besser ausfallen dürfen ,
als gut beurteilt .

„ Meerwind “ in Iffezheim nun doch gestrichen

Iffezheim . Das schweizerische Pferd „ Meer -
wind “ , das am Mittwoch auf dem Bahnhof

Offenburg einen Rangierunfall erlitt , kann
nun doch nicht beim „ Alten Badener Jagd -
rennen “ in Iffezheim an den Start gehen . Im
letzten Jahr hatte „ Meerwind “ beim gleichen

in Führung gelegen ,
stürzte aber kurz vor dem Ziel .

Ringerstaffel

Schwarzwald - Fremdenverkehr

sem Sommer die Nachfrage nach Privatzim -
mern , auch von Gästen , die solche Zimmer
nicht wegen des niedrigeren Preises bevor -

zugen .
Abteilung Schwerathletik in Zürich . Am kom -

menden Sonntag , den 23. 8. 53 trägt die Abtei -

lung Schwerathletik in Zürich einen Freund -
schaftskampf aus . Die Anhänger der Abtei -
lung nehmen aus diesem Grunde an der schö -
nen Fahrt teil . Zeitpunkt der Abfahrt morgens
3. 45 Uhr . Die Fahrt führt über Schaffhausen
nach Zürich . In Zürich findet um 9 Uhr mor -
gens der Mannschaftskampf gegen die dortige

statt . Nach 12 Uhr führt die
Fahrt über Luzern nach Küßnacht an den
Vierwaldstättersee . Daran anschließend folgt
die Heimfahrt über Zürich , Schaffhausen nach
Hornberg . An dieser schönen Fahrt nehmen
etwa 120 bis 130 Personen teil , durchgeführt
wird sie mit 3 Omnibussen .

Ausflug der Stadtmusik . Am heutigen Sams -
tag und Sonntag unternimmt die Stadtmusik
Hornberg eine Fahrt in die Pfalz und an den
Rhein . Sie wird mit einem Sondertriebwagen
der Bundesbahn durchgeführt , es nehmen ca .
65 Personen an ihr teil . Das Reiseziel des 1.
Tages ist die Pfalz mit Bad Dürkheim , sowie
Bingen , Lorelei , St . Goar . Am 2. Tag wird
mit einem bereitstehenden Dampfer eine
Rlleinfahrt durchgeführt , die bis Rüdesheim
Verläuft . Dort wird man das Niederwalddenk -
mal besichtigen und der bekannten Drossel -
gasse einen Besuch abstatten . Die Heimfahrt

wenigstens übersetzen können , was auf den
Tafeln stünde , denn Russisch verstehe man
im Dorf nicht , argumentierten die Gendar -
men : „ Was brauchen Deutsche zu wissen , was
darauf steht . . . Ist nur für Russen bestimmt ! “

Sagt der Bürgermeister : „ Schließlich werden
in meiner Gemeinde noch große Schilder in
Chinesisch aufgestellt , ohne daß uns gesagt
zu werden braucht , was sie bedeuten ! “ Für
die Insassen der Ostzonen - BMW' s der So -
Wjetischen Militärmission in Baden - Baden
steht nämlich genau übersetzt auf den Schil -
dern , über die sich die Stollhofener noch im -
mer nicht beruhigt haben :

„ Durchgang verboten : privaten und auslän -
dischen Militärmissionen ! “
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Diese Aufnahme stammt nicht von der Sowjet -
zonengrenze . Nein , dieses Bild wurde in un⸗
serem badischen Ländle , nämlich bei Stollhofen ,
aufgenommen . Die dortigen Bewohner waren
sehr verwundert , als man ihnen solche Schilder
mit russischen Schriftzeichen in die heimatliche
Erde rammte . Natürlich wollten sie wissen was
darauf steht , doch die französischen Gendarmen
lehnten jede Auskunft ab : „ Was brauchen die
Deutschen zu wissen , was darauf steht . “

Kappelrodeck . In einer gutbesuchten Wäh -
lerversammlung eröffnete der Ortsverein der
SPD den Wablkampf . Das Thema lautete :
„ Was will die SPD ? “ Bürgermeister Rimmel -
spacher , Ettlingen , der in unserem Wahlkreis

Bundestagskandidat ist , konnte in überzeu -
Sender Art die Zuhörer voll befriedigen .

Lahr

Wertvoller Zuwachs bei Zirkus Fischer
Der Tierpark des zur Zeit in Lahr gastie -

renden Zirkus Fischer hat einen wertvollen
Zuwachs erhalten : ein Känguruh brachte am
Freitag ein Junges zur Welt . Ein solches
Ereignis kommt sehr selten vor , da sich die
Känguruhs in der Gefangenschaft kaum ver -
mehren .

tahr gekannimachung
Das hmdgraserträgnis der städt . Farren -
wiesen mit ca. 4 ha auf der Münchstaude
und ca. 3 ha auf der Alm wird am Montag .
den 24. August , vormittags ½/10 Uhr , im
Gasthaus zur „ Krone “ in Lahr - Dinglingen
an die Meistbietenden öffentlich versteigert .
Interessenten werden zu dieser Verstei -
Serung hiermit eingeladen .

Lahr , den 19. August 1953.
Der Oberbürgermeister .

erfolgt wiederum mit einem Triebwagen von
Bingen ab . Allen Teilnehmern dieser Fahrt
wünschen wir recht vergnügte Stunden .

Pfarrer Dekan Kühlewein in Hornberg . Aus
Anlaß seines Erholungsaufenthaltes , wird der
lange Jahre in Hornberg tätig gewesene Herr
Dekan Kühlewein am kommenden Sonntag
den Gottesdienst in der evangl . Kirche abhal -
ten . Vielen Gläubigen wird es eine Freude
sein , Herrn Dekan Kühlewein wieder einmal
predigen zu hören .

port in Hůdbaden
Keine großen Ueberraschungen zu erwarten

In Südbadens erster Amateurliga gab es bis
jetzt — mit Ausnahme des 10 : 0 von Schopf -
beim über Konstanz — keine großen Ueber -
raschungen . Die Mehrzahl der Vereine scheint
die gleiche Form wie im letzten Jahr aufzu -
weisen und lediglich der am Sonntag spielfreie
FC Rastatt ist durch sein bisher gutes Ab -
schneiden angenehm aufgefallen . Bei Rastatt
kündigen sich also schon die Trainingserfolge
des Mühlburger Eugen Fischer an . Tabellen -
führer Villingen muß am kommenden Sonn -
tag sein erstes schweres Spiel bestreiten , das
die Schwarzwälder zum FV Rheinfelden führt ,
der im letzten Jahr immerhin zweimal mit je
1: 1 remisieren konnte . Beim Meister Offen -
burg tritt der Foœ Gutach an , der dort Wohl
kaum um eine Niederlage herumkommen
dürfte . Gespannt ist man auf das Abschneiden
von Schopfheim beim Freiburger SC . Ob die
Schopfheimer dort auch eine zweistellige Tor -
zahl berausschießen werden ? Der Neuling
Emmendingen reist ins Bodenseestadion zum
VfL Konstanz , der sich von seinem Zehn -
torenschreck wohl ' wieder erholt haben dürfte .
Der zweite Neuling Bühl weilt beim Lahrer
FV und hat ebenfalls nur geringe Aussichten ,
zu bestehen . In Achern hoftt der VfiR auf sei -

nen ersten Punktgewinn im Spiel gegen Ra -
dolfzell . Die beiden bisher punktlosen Schluß -
lichter FV Lörrach und VfR Stockach stehen
sich an der Dreiländerecke gegenüber .

Es spielen : FV Offenburg — FC Gutach ,
FC Konstanz — FV Emmendingen , Sc Frei -
burg — SV Schopfheim , Lahrer FCe — VfB
Bühl, , FO Rheinfelden — FC Villingen , FV
Lörrach — VfL Stockach , VfR Achern — FC
Radolfzell .

HANDBALI .

TuS Hofweier — FC Freiburg
TuS Zähringen — FV Offenburg
SV Altenheim — Tus Schutterwald
Nur drei Spiele finden am kommenden

Sonntag in der Staffel Süd der badischen
Handball - Landesklasse statt . Im Mittelpunkt
steht dabei die Begegnung zwischen Altenheim
und Schutterwald , wobei es für Schutterwald
darum geht , die führende Position weiter aus -
zubauen . An einem Sieg des Meisters bei dem
vor allem im Sturm sehr schwechen SV Alten -
heim ist kaum zu zweifeln . Freiburg - Zährin -
gen sollte sich auf eigenem Platz gegen den
Ofkenburger FV durchsetzen können . Dagegen
ist der Ausgang des dritten Spiels zwischen
Hofweier und dem Freiburger Feœ vollkom -
men offen .



Karlsruhe hat in der Baugeschichte einiges

aufzuweisen , und unsere Stadt kann Anspruch

darauf erheben , trotz , ihrer sprichwörtlich

bekannten Jugend , in vielen Dingen eine

kührende Rolle gespielt zu haben .

Angefangen von der Fächerform , in der

die Stadt angelegt ist — ein Kuriosum aus

der Zeit des Absolutismus , da der Fürst

einerseits in die Kochtöpfe seiner Untertanen

schauen wollte , und andererseits die braven

Bürger zur Tag - und Nachtzeit das Schloß ,
den Wohnsitz ihres Herrn , vor Augen haben

sollten — angefangen von dieser Gründer -

zeit bis zum Bau der Schwarzwaldhalle tau -

chen immer wieder Namen berühmter Bau -

meister auf , die der Stadt eine wohltuende

Einheit verliehen haben . Es ist müßig , dabei

des Mannes zu gedenken , der auf Grund sei -

ner überragenden Persönlichkeit Karlsruhe

den Namen „ Weinbrennerstadt “ gegeben hat .

Müßig deshalb , weil trotz der enormen

Kriegszerstörungen auch heute noch der Ein -

fluß wahrgenommen werden kann , als dieser

Baumeister der jungen Residenz den Charak -

ter einer Stadt gegeben hat : Die großzügig

angelegten Straßen , die freien Plätze , die

Parkanlagen , der Bau von Arkaden , die Er -

richtung repräsentativer Gebäude und die
Kirchenbauten — alle diese Faktoren gehen

zurück auf den Mann , der nicht nur seiner

Heimatstadt gedient , sondern darüber hinaus

die klassizistische Bauweise weit über die

Grenzen Karlsruhes hinaus populär gemacht

hatte .

Viel zu oft wird vergessen , daß in der Sied -

lungsbewegung unter den deutschen Städten

Karlsruhe eine hervorragende Stellung ein -

nimmt . Die Gartenstadt in Rüppurr , deren

Grundstein noch vor dem ersten Weltkrieg

gelegt wurde , ist die zweitälteste Siedlung

dieser Art in Deutschland . Die Erkenntnis ,

daß Licht , Luft und Sonne zur modernen und

hygienisch einwandfreien Wohnung gehören ,

wie das Salz zur Suppe , hat sich hier in un -

serer Stadt durchgerungen zu einem Zeit -

punkt , da in anderen Gegenden noch Wohn -

kasernen - Bauten errichtet wurden . Die folge -

richtige Weiterentwicklung dieser Bauweise

fand in den zwanziger Jahren ihren Nieder -

schlag bei der Bebauung des Dammerstocks ,

der damals eine außerordentlich rege Dis -

kussion zur Folge hatte . Pie Grundsätze , die

aενuναdlalle iuufne der Heilmittelmesse bereit

Ab heute zur Sesichtigung freigegeben — Termine wurden eingehalten

von Gropius und anderen führenden Archi -

tekten aufgestellt wurden , haben auch heute

noch Gültigkeit , und ohne deren Arbeit wäre

zum Beispiel die Bebauung des Mühlburger

Feldes in der heutigen Form wohl nicht mög -

lich . So greift hier in unserer jungen Stadt

—eben auf Grund ihrer späten Gründung

eine moderne Erkenntnis auffälliger in die

andere als in irgendeiner anderen Gemeinde

mit einer Jahrhunderte alten Tradition .

Als vor nahezu 25 Jahren die Freibäder

noch mit Bretterzäunen umgeben waren ,

wurde draußen in Rappenwört eines der

Bäder gebaut , das zu jener Zeit berechtigtes

Aufsehen erregt hat . Um übrigen brachte der

Wille , fortschrittlich zu sein , im Zusammen -

hang mit Rappenwört eine neue Sportart

nach Deutschland , nämlich der Ringtennis -

sport , ein Spiel , das zum ersten Mal im

Karlsruher Rappenwört - Bad Vorgeführt

wurde . )

In diesem Jahr wanderte das Bild eines

Bauwerkes durch den Blätterwald des ge -

samten Bundesgebietes und fand in der Fach -

presse der ganzen Welt Beachtung : Die

Schwarzwaldhalle . Die kühne Dachkonstruk -

tion , von Amerika übernommen und verbes -

sert , stellt ein Novum in der baulichen Ent -

wicklung dar , und dürfte wohl für Hallen
dieser Art beispielhaft sein . Auch hier , bei

diesem modernsten Bau unserer Stadt , hat

sich wieder erwiesen , daß Karlsruhe auf eine

Architekturtradition zurückblicken kann , eine

Architektur , die durch ihre Kühnheit und

ihren Weitblick das Alter unserer
Stadt ver -

gessen lassen . 1.

Die Konkurrenz unter den Städten gleicht

einem Existenzkampf , und nur die Stadt

darf von Zukunft sprechen , die den Mut

aufbringt , eine Synthese zu finden zwischen

alter Erfahrung und der Kühnheit , etwas

Neues zu schaffen . Auf dem Karlsruher Fest -

platz , der nach dem Krieg Wirklich zum
Zentrum der Stadt wurde — es befinden sich

dort das Konzerthaus , das Schauspielhaus ,

die Stadthalle und nun die Schwarzwaldhalle

— auf diesem Platz wurde tatsächlich etwas

Neues geschaffen , das den verantwortlichen

Stellen den Beweis erbrachte , daß der Wille

zum Mut die Grundlage für den Fortschritt

ist . HK

Nachstehende kirmen waren an der Errichtung der Schwarzwaldhalle beteilist :

5
SiENMEMSs

die „„Sellwaerwaldlalle “ wũede aũsgerũstet uuit

Siemens - Niederspannungs - Heupverleilung

ie kccjelliiereu,liepeeu ũud ucuieceu
Schelienlagen
für jeden ZWeck

SIEMENS . SsCHUCKERI WERKE A &

Technisches Büro Karlsruhe Bahnhofstraße 3 — 7

Die

Blechnerurbeiten und sunitäre Installution
wurden ausgeführt von :

E. Barith

Phil . Burst

Wilh . Golling

Onο Haas

A. E H. Nonnenmacher

Anten Saas

pPaul Seydel

Franz Schmieder

Schwarz - Haaf

Karlstraße 75

Rudolfstraße 19

Hardtstr . 39 a
Werderstr . 18

Moningerstr . 13

Herrenstr . 54

Kaiserallee 147

Leopoldstr . 17

Viktoriastraße 8

Ruf 2936

Ruf 27 17

Ruf 3680

Ruf 1863

Ruf 2002

Ruf 5853

Ruf 3702

Ruf 5839

Ruf 6811

Arbeitsgemeinschaft
ScuhwaRZzWAI QDHATTLE KARLSRUHE

G. M. B. H.

Segröndet 1860

STAMHAHAUS AEMCHEN/SADEN
DyCERHOff à WIoHMAM WaVss à FREVTAS

( ommanditgesellschoft Alttiengesellschaft

Miederlassung Karlsruhe Niederlassung Karlsruhe HAMBURG . FRANKFURT / MAIN . WIIUHEAMSHAVEN

Korlstroſse 13 Akeidemiestraße 57

Ruf - Nr . 463 , 4063 , 4064 Rof - Nr . 254

Brunnenbauten Injektionen

MAX JORDAN Iietbohrungen Piahlgründungen

e Wasserversorgungen Bodenverdichiungen
Karlsruhe

Knielinger Streße 16

Ruf - Nr . 4277 , 7003 , 7004
Grundwasserabsenkungen
Untergrunduntersuchungen
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Sportprogramm am Wochenende

AZ - ALLGENEINE ZEITUNG

Erstes fleimspiei des SC gegen Furth
Die Punktejagd der Süddeutschen Oberliga

wird am Wochenende mit 8 Spielen fortge -
setzt . Nach langer Pause werden die Karls -
ruher Fußballfreunde „ Ihren “ KSC nun im
ersten Heimspiel gegen die SpVgg Fürth wie⸗
der begrüßen können . Die Gäste haben zwar
mit Höger , Knoll , Schade , Helbig und Oster -
horn fünf wertvolle Spieler ihrer vorjährigen
Mannschaft verloren , doch sollte sich der KSC
trotadem jeder Unterschätzung des Gegners
hüten . Schließlich sind Kräfte wie Erhard ,
Vorläufer , Gottinger , Hoffmann , Appis und
Brenzke zusammen mit den jungen , neuen
Leuten durchaus in der Lage , wieder einen
Punkt aus Karlsruhe zu entführen . Daß der
frühere Wiener Nationalstürmer Hahnemann

ö .

Wie sie antreten sollen :
KS0 : Rudi Fischer ; Schäfer , Roth ; Sommer -

latt , Max Fischer , Dannenmaier ; Rastetter ,
Rau , Kunkel , Beck , Strittmatter .

ASV Durlach : Balzer ; Metz , Rittershofer ;
Schikorra , Hutzler , Wasco ; Mosakowski , Brunn ,
Streibel , Hörn , Thomas ( evtl . Huber ) .

KS0 ( Amateure ) : Jungmann ; Buhlinger ,
Steimle ; Daurer , Schilling , Gfell ; Schultze ,
Seeburger , Bornhäuser , Jarolimek , Joram . “

FV Daxlanden : Heil ; Speck , Quenzer ; Kut -
terer , Meyer , Hörner ; Müller , Kühn , Gallus ,
Schwall , Knobloch .
A·lll˙ĩ . . . . .

— jetzt Trainer von Fürth — aus seiner
Mannschaft trotz der Abgänge etwas zu ma -
chen versteht , hat der 2: 0 Sieg über den VfR
Mannheim im ersten Punktespiel bewiesen .
Auf eigenem Gelände müssen natürlich die
Karlsruher nach ihrer guten Leistung in Mün -
chen 3: 3 Unentschieden gegen Bayern als Fa -
voriten angesehen werden . Wie wir erfahren ,
wird der KSC in diesem bereits am Sams⸗
tag ausgetragenen Kampf in . der „ Münchener
Aufstellung “ antreten . Spielbeginn : 17 . 30 Uhr .

Schwerer Gang des KFV nach Hof

In der 2. Liga Süd stehen beide Karlsruher
Vertreter vor schweren Aufgaben . Der KFV
muß die Reise nach Hof antreten . wo es für
alle Gäste schwer ist , Punkte zu holen . Aber

Vielleicht überrascht der KHFV nach der miß -
glückten Premiere gegen Singen diesmal nach
der angenehmen Seite und erreicht — wie
schon im Vorjahr — ein Unentschieden .

ASV Durlach empfängt den FC Freiburg

Eine interessante Auseinandersetzung dürfte
es àm Sonntag im Turmbergstadion zwischen
dem ASV Durlach und dem Fc Freiburg ge -
ben . Die Freiburger stützen sich auf die be -
währten Spieler des Vorjahres , haben über -
haupt keine Abgänge zu beklagen und stellten
mit ihrem 3: 3 untentschieden gegen 1860 Mün -
chen ihre Spielstärke gleich überzeugend un -
ter Beweis . Aber auch die Durlacher starteten
mit einer nur sehr knappen 2: 1 Niederlage in
Ulm recht gut . Zudem schnitten sie am letzten
Wochenende gegen spielstarke Vertreter der
ersten südwestdeutschen Oberliga — 2: 2 gegen
VfR Frankenthal und 2: 1 Sieg in Speyer —
hervorragend ab . „ Traditionsgemäß “ müßten
die Hausherren , die mit dem neuen linken
Flügel Hörn Eppingen ) , Thomas ( Aschaffen -
burg ) antreten , auf eignem Gelände wieder
zu zwei Punkten kommen .
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Umfangteiches Punletespiel - Proqtamm
Fußball

1. Amateurliga : VfR Pforzheim — VfL Nek -
karau ( Sa. ) , Ilvesheim — Viernheim , Plank -
stadt — Birkenfeld , Brötzingen — Kirrlach ,
DSc - Heidelberg — Feudenheim , KSC Mühl -

burg/Phönix — Hockenheim , Daxlanden —

Kirchheim , Leimen — Friedrichsfeld .

2. Amateurliga Mittelbaden , Staffel 1: Nie -
kern — Hagsfeld , Söllingen — Bretten , Königs -
bach — Frankonia Khe , Ellmendingen — Eu -

tingen , Südstern Khe — Grötzingen , Rüppurr
— Mühlacker , Weingarten — Durlach - Aue .

Staffel 2: FrT Forchheim — FC Neureut ,
Wiesental — Graben , Linkenheim — Spfr .
Forchheim , Blankenloch — Knielingen , Eggen -
stein — Ettlingen .

Kreisklasse A, Staffel 1: Jöhlingen — Olym -
pia / Hertha , FC Spöck — KFV Amt . , FC West
— Rußheim , Wöschbach — Hochstetten , Berg -
hausen — Leopoldshafen , Liedolsbheim — ASV
Durlach 1b, Germ . Neureut — Wössingen .

Staffel 2: FV Bulach — RBeiertheim , Malsch
— Frr Bulach , Kleinsteinbach — Neuburg -
weier , Wolfartsweier — Langensteinbach .
Ittersbach — Palmbach , ASV Durlach Amat .
— EFV Ib .

Am Souutag Doppeispiel in Muhiburg
Beim Auftakt der nordbadischen Fußball -

Amateurliga gab es am letzten Sonntag gleich
zwei Spielabbrüche wegen des starken Regens
und einige überraschende Ergebnisse . Diesmal
stehen wieder acht Paarungen auf dem Pro -
gramm , wobei den Platzbesitzern meist die
größeren Chancen eingeräunit werden müssen .

Die beiden Vertreter des Kreises Karlsruhe
in der ersten nordbadischen Amateurliga , FV
Daxlanden und KSC Mühlburg - Phönix ( Ama -
teure ) haben sich bekanntlich geeinigt , ihre
Heimspiele als Doppelspiele auszutragen . Da -

mit erfüllen sie zweifellos einen Wunsch vie⸗
ler Fußballfreunde , die nun die Möglichkeit

haben , für wenig Geld mehr als bisher zu
Sehen . Nach der unglücklichen Niederlage des

Vorjahrmeisters Daxlanden in Feudenheim ,
sollten die Karlsruher im Spiel Nr . 2 der Ver -
anstaltung gegen die SG6 Kirchheim zu den
ersten Punkten kommen , — zumal der her -
ausgestellte Spieler Schwall nach einer Ent⸗
scheidung der Spruchkammer ab sofort wie -

der mitspielen kann , da seine Herausstellung
unberechtigt gewesen ist . Allerdings darf nicht
vergessen werden , daß die Gäste mit ihrem
3: 1 Sieg über die TSG Plankstadt bereits gut
gestartet sind .

Die Amateure des KSC , die am letzten
Sonntag aus Friedrichsfeld mit einem 0: 0 un -
entschieden überraschend einen wertvollen
Punkt mitbringen konnten , treffen im ersten
Spiel auf die Elf des FV FHockenheim , die
von dem früheren Waldhof - Spieler Pennig
trainiert wird . Vielleicht glückt auch dem
KSC ein Doppelpunktgewinn , zumal Hocken -
heim im Spiel gegen Leimen , das beim Stande
von 1: 0 für Leinien abgebrochen werden
mußte , noch nicht überzeugen konnte .

In den übrigen Kämpfen sind meist Siege
der Platzbesitzer wahrscheinlich , es sei denn ,
daſß Feudenheim und VfL Neckarau , die Ab -
steiger aus der 2. Liga Süd . einen Strich durch
diese Rechnung machen .

Beginn der Spiele um 13 und 15 Uhr . “

E

Handball

Bezirksklasse , Staffel 3

Bruchsal — Polizei SV Karlsruhe
Eggenstein — Tsch . Mühlburg
Neuthard — Knielingen
Graben — Kirrlach

Staffel 4
Ettlingen — TSG Pforzheim
Fr . SSV Karlsruhe — Ispringen
Ettlingenweier — Bulach

Schwerathletik

Nordbadens Ringeroberliga startet
am 13. September

Nordbadens Ringeroberliga wird auch in
diesem Jahr in einer Zehnerliga ringen , so daß
der Meister erst im März 1954 feststeht . An -
stelle des Landesmeister wird deshalb der
nordbadische Halbzeitmeister zu den Kämp -
fen um die Deutsche Meisterschaft gemeldet .
In der nordbadischen Ringeroberliga kämpfen :
KSV Wiesental , ASV Heidelberg , KSV Kirr -
lach , Germ . Ziegelhausen , ASV . Feudenheim ,
Germ . Bruchsal , Eiche Sandhofen , SV Ketsch ,
SV Grötzingen , RSC Viernheim . Erster
Kampftag ist der 13. September .

WEEN0
Kühl

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe , für Nordbaden
gültig bis Montag früh .

Heute noch wechselnd , meist stark be -
wölkt und noch einzelne Regenschauer .
Langsam abflauende westliche Winde .
Tagestemperaturen um 20 Grad . Nacht zum
Sonntag aufklarend . Tiefsttemperaturen
um 12 Grad . Am Sonntag meist heiter .
Trocken . Tagestemperaturen um 25 Grad .
Schwache Winde wechselnder Richtung .
Nacht zum Montag überwiegend Klar .
Tiefsttemperaturen um 12 Grad .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 383 —3 , Breisach 211 ——, Straß .
burg 280 —10 ; Maxau 454 —2 ; Mannheim
307 —8 ; Caub 210 —2 .

Nachstehende Firmen waren an der Errichtung der Schwarzwaldhalle beteiligt :
5

Cnaletätsarbeit

Spricht für sichl

lerbung
sagt ' s den andernl TRASSWIRLt AtURIN

Bettiebsges n b H. Andernach ,

Die Schwarzwaldhalle Wwurde mit

RUSIIT
der naht . und fugenlosen Bedachung eingedeckt

Alleinverorbeitende firmo :

RUTHER KC vRtüsit “ Isolierungen und Beduchungen
Wuppertal - Barmen - Oberdörnen . Ruf 52600

Eleletrische Anlaqen Ing . ERVVIN VGSELE
Kerisruhe , Beiertheimer Allee 1 ? Ruf 3408 IJos . Krapp

Bedugesellscheft m. h . H.
Karlsruhe

I0I SENIEURE- SUO
Entwort und Ausföhrung von :

klektrischen Beleuchtungs - , Kreft - und Hochspennungsanlagen

Neon - Rekleme , Antennen , Scheltstetlionen

KARLSRUHE . BIUMENSTR . 7 . FERNRUF 427 MAX MäAIER
Stahl - undl Leichtmetall - Konstruktionen - Stahltore „ Stahlfenster

KARLSRUHE , Gerwigstrase 8 Telefon 19844

Stahlfenster

FRANZ SciAchrEn
Stahlkeonstruktionen

Karlsruhe . Gottesauerstraße 10 . Telefon 1585

W. DALE R KARLSRUHIE· ADLERSTRASSE 7

Stuhlbau · Leichtmetallbou · Schaufensterunlugen - Markisen - Rollgitter
14

N — R E
2

SOοeονάg ν
Slauner & Söhne , Karlsruhe NaUE

Fliesenftachgeschäft gaumaterialien · Grohhandiung
Austührung ssmilicher Fliesenarbeiten in der Schw- arzwaldhalle

Büro und Stadtlager : Karlsruhe i. B. , Kerlstr . 108 - 112 Telefon 7576/78

„

Die gesamten Verglasungsarbeiten ſieferte :

Badische Gluser - Genossenschoff e . C. m . b. H.
Kurlsruhe · Schluchthausstr . II . Telefon 8404

Das Gemeinschaftsunternehmen
des Glaserhandwerks im Slas . und Fensterbau
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Kommundle Lundesbunk - Girozenirule - meldet günstige Entwicklung
In dreieinhalb Jahren Bilanzsumme um das Sechsfache gestiegen

Die nun vorliegenden Bilanzen und Berichte

der Badischen Kommunalen Landesbank —

Girozentrale — für die ersten dreieinhalb Jahre

nach der Währungsreform sind zwar durch die

Weiterentwicklung dieses Bankinstitutes 2wi -

schenzeitlich überholt , aber das ihnen entge -

gengebrachte Interesse dürfte schon aus Grün -

den der Vergleichsmöglichkeiten bedeutend

Sein . Bei einem Kreditinstitut , das , wie die

Badische Kommunale Landesbank , alle Spar -

ten des Bankgeschäftes pflegt , war naturgemäß
die Aufstellung der Umstellungsbilanz zum

1. Juni 1948 , als Grundlage der DM - Eröff -

nungsbilanz , mit zahlreichen und bedeutsamen

Zweifelsfragen verbunden , die erst der Klä -
rung durch eingehende Verhandlungen mit der

Bankenaufsichtsbehörde , der Bank deutscher

Länder und den zuständigen Verbänden gelöst
werden konnten . Einige dieser Probleme sind

auch am Bilanzstichtag des letzten hier behan -

delten Geschäftsjahres 1951 noch offen ge -

Wesen . Das Kreditinstitut ist jedoch bestrebt ,

die in Frage kommenden Posten seiner Um -

stellungsbilanz anläßlich der Berichtigung der
Umstellungsrechnung zum 31. Dezember 1952

möglichst restlos zu bereinigen . Erforderlichen -
falls unter Zurückstellung von Forderungen an

den Staat als Schuldner von Ausgleichsforde -

rungen in manchen Zweifelsfragen . Infolge der

günstigen Entwicklung der Bank haben diese

ursprünglich für lebenswichtig gehaltenen For -

derungen ihre Bedeutung weitgehend verloren .

Einige Bilanzposten , vor allem diejenigen , die

mit den Verbindlichkeiten fremder Währungen
zusammenhängen , werden allerdings ihre end -

gültige Festlegung erst nach dem 31. Dezember
1952 finden können , wenn die Auswirkungen
der Auslandsschulden — Regelung nach dem

Londoner Schuldenplan — und der Auslands -

wWertbereinigung feststehen .
Die Entwicklung der Bank seit der Wäh -

rungsumstellung kann im Ganzen gesehen als

günstig bezeichnet werden . Wenn auch das dem
wirtschaftlichen Ablauf und der mangelnden

organ der Stuatlichen Wohnungspolitik

Ergiebigkeit des Kapitalmarktes bei der Erfül -

lung der gegebenen Aufgaben sich zeitweilig

Schw jerigkeiten ergaben und Rückschläge , wie

anläßlich der Koreakrise , nicht zu vermeiden

Waren . Die Bilanzsumme ist vom 21. Juni 1948

bis zum 31. Dezember 1951 von 38 Millionen

auf rund 281 Millionen DM, also um mehr als

das Sechsfache gestiegen , während sich die

Imsätze seit Anfang 1949 mehr als verdoppelt
haben . Zu Beginn der Berichtszeit standen die

Einlagen und aufgenommenen Gelder mit

ihrem aus der Umstellungsrechnung übernom -

menen Restbetrag mit nur rund 22 Millionen

DM uzu Buch . Ende 1951 standen dagegen 197,5

Millionen DM an kurzfristigen und 65,3 Milli -

onen DM an langfristigen Mitteln zur Verfü -

gung . In der gleichen Zeit stiegen die Kurz -

kristigen Ausleihungen fast vom Nullpunkt aus

auf 97,5 Millionen PM , die langfristigen Aus -

leihungen trotz der Schwäche des Kapital -

marktes auf 74,4. Millionen DM , wobei sich

Sämtliche Zahlen nur auf das Direktgeschäft

der Bank beziehen . Diese Entwicklung hat sich

im Jahre 1952 in verstärktem Maße fortgesetzt .

Wenn es noch nicht möglich war , in der Be -

richtszeit eine Verzinsung des Stammkapitals

zu erwirtschaften , so hängt dies nicht mit einer

mangelnden Wirtschaftlichkeit der Bank Zzu-

sammen , sondern mit der Notwendigkeit , die

durch die Währungsreform vernichteten offe -

nen Und stillen Reserven wieder aufzufüllen

und alle Risikomöglichkeiten ausreichende

Rückstellungen nach den Vorschriften der

Bankenaufsichtsbehörde neu zu bilden . In

„ Chemie - Schule “ Heilbronn wird wieder eröfinet

Erweiterte Bildungsmöglichkeiten auf ehemotechnischem Gebiet

Heilbronn . Noch in diesem Jahr , und zwar
am 1. Oktober , wird die vor dem Kriege beste -
hende ( 1937 von Dr . B. Szelinsky gegründete )
„ Chemie - Schule “ , die im Kriege zur völligen
Ausbombung kam und nach dem Kriege nur

notdürftig fortgeführt wurde , in erweitertem

Umfange und in neuen Räumen eröffnet wer -
den . Leiter ist fortan Dr . Fritz Künkele , Dipl . -
Chemikér und staatlich geprüfter Nahrungs -
mittelchemiker , der lange Jahre auch als Ge -
richtschemiker gewirkt hat . Die Heilbronner

Chemie - Schule Dr . Künkele wird eine fühl -
barèe Lücke schließen . Schulen dieser Art , die
in zweijährigen Kursen Chemotechniker und
Chemotechnikerinnen ausbilden , befinden sich

nur noch in Stuttgart und Isny, . während weder
in Baden noch in Rheinland - Pfalz solehe Schu -

len zu finden sind .
Die „ Chemie - Schulen “ erfreuen sich stei -

gender Beliebtheit . Die hier Studierenden
erhalten ein gründliches fachliches Wissen , s0

daß sie einesteils dem Hochschulchemiker im

Forschungslabor verläßliche und gesuchte Hil -

ten sind , aber andererseits auch in Mittel -

betrieben , vornehmlich der Nahrungsmittel -
branche , die sich keinen akademischen Chemi -

ker leisten können , die Betriebslaboratorien
Verantwortlich führen können . Studierende , die

das Laboranten - Examen gemacht haben , kön -

nen auch mit Volksschulbildung aufgenommen
werden , sonst ist die mittlere Reife erforder -

lich . Das theoretische Wissen und die recht

umkfangreichen praktischen Schulungen allge -
mein - chemischer und auch naturwissenschaft -
licher Art , stellt den Absolventen einer zwei -

jährigen Chemie - Schule auch im Tarifgehalt
natürlich über den im Betrieb ausgebildeten
Laboranten . Er steht auf der Stufe , die bei den

Ingenieuren das Technikum bildet . Daß die

Schule ein Sprungbrett ist , beweisen die Nach -

fragen . Der zweijährige Lehrgang schließt wie

üblich mit einem Staatsexamen , dessen

Angleichung an die anderen Länder zur Zeit
mit dem Kultministerium bearbeitet wird .

BDiscRKEEBE
COVMMUNXLE LANDESBANE

GIROZENTRALE -

Freiburg i . Br .

Bilanzen zum

EEE

MANNHEIN
Karlisruhe

ON - Eröffnungsbilanz und Folgebilanzen bis 31. bezember 1951
in gekörzter Fform und unter Fortlassung der Leerpositionen und Vermerke . ( Der vollständige Wortiout dieser Silonzen wWird im Buüundescnzeiger veröffentlicht . )
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diesem Zusammenhang erscheint das ausge -

wiesene Eigenkapital der Bank mit rund 2,1

Millionen DM als vollkommen unzureichend .

Seine Erhöhung durch den Badischen Spar -

kassen - und Giroverband und die Badischen

Sparkassen als die Gewährträger ist für das

Jahr 1953 im angemessenen Umfange vorge -
sehen .

Die Bank betont in dem vorliegenden Ge -

schäftsbericht ausdrücklich , daß die Erfolge
nicht ohne die Arbeitsfreude der Belegschaft

möglich gewesen wären . Es wird besonders
darauf hingewiesen , daß in der ersten Zeit

nach der Währungsreform bei äußerst knap -

pem Personalstand und räumlichen Beengun -

gen von jedem Angestellten ein hohes Maß an

Pflichterfüllung verlangt werden mußte , um

alle der Bank zugefallenen Aufgaben reibungs -
los zu erfüllen . Mit Genugtuung wird in dem

Bericht auch kestgestellt , daß es der Hauptan -
stalt in Mannheim CFilialen in Freiburg i. Br .

und Karlsruhe ) nach dreijährigem Exil an zer -
streuten Ausweichorten gerade noch vor der

Währungsreform möglich war , ihre Betriebs -

räume im Verwaltungsgebäude des Badischen

Sparkassen und Siroverbandes in Mannheim ,
Augusta - Anlage 33, wieder zu beziehen . F. R.

Sport - und sonstige Veranstaltungen
am Tag der Bundestagswahl

Stuttgart . Wie das Innenministerium ver -

lautbarte , sollen mit Rücksicht auf die Aus -

übung des Wahlrechts durch die wahlberech -

tigte Bevölkerung alle verschiebbaren größe -

ren sportlichen Veranstaltungen , Ausflüge von

Vereinen und Reisegesellschaften usw . am

6. September 1953 , dem Tag der Wahl des

zweiten Bundestages , möglichst unterbleiben .

Sofern auf die Durchführung solcher Veranstal -
tungen am Wahltag trotzdem nicht verzichtet

wenden kann , sollte wenigstens von den Ver -

anstaltungs - und Reiseleitern darauf Bedacht

genommen werden , daß die wahlberechtigten
Teilnehmer ihr Wahlrecht möglichst noch an

ihrem Heimatort in dem für sie zuständigen

Wahlbezirk ausüben können .

Außenhandels bank

Bilanzen zum

8 ergeben .

Die obigen Jahresabschlüsse tragen kolgenden Prüfungsvermerk :

chen die Buchführung , der Jahres -
eit er den Jahresabschluß erläu -

hriften . Im übrigen haben auch die wirt -

rAnstalt wesentliche Beanstandungen nicht

Deutsche Revisions - und Treuhund- Akttiengesellschuff
Wirtschaftsprüfungs - Gesellschaft

Dr . Birck , WirtschaftsprüferDr . May , Wirtschaftsprüfer

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung der

Bücher und der Schriften der Anstalt sowie der von der Direktion erteilten
Aufklärungen und Nachweise entspre
abschluß und der Geschäftsbericht , sow. /

tert , den gesetzlichen Vorsc
schaftlichen Verhältnisse de

7 21. 6. 48 31. 12. 49 31. 12. 50 31. 12. 51 2 21. 6. 48 31. 12. 49 31. 12. 50 31 . 12 . 61

Aktiva DM DM DN DM — DM DM DM DN

EKassenbestand 333 103,70 333 199,81 495 123,84 507 652,90 Einlagen 21 630 908,95 90 761 441,94 [ 114 095 197,65 172 077 186,07 V

Landeszentralbank - Cutnhaben 4 3 742 675,64 8 980 698,87 9 737 967,48 9 521 161,59 Aufgenommene Gelder Nostro -

Postscheck - Guthaben — 1214 225,06 1351 629,26 1 393 351,69 verpflichtungen ) 369 436,03 17 908 984. 53 18 742 926,47 4 884 341,59

Guthaben bei Kredlitinstituten GRostro-
Eigene Akzepte und Sola - Wechsel — — 731 000,. — —

Guthaben ) 5 — 10 767 808,12 4 691 360,29 20 276 624. 96 Aufgenommene kurz - und mittelfristige
Fällige Schuldverschreibungen . Zäins - Darlehen 504 277,80 1 305 809,03 20 632 868,29

und Dividendenscheine 4 51,93 2 001,09 49 087,61 104 835,86 Aufgenommene langfristige Darlehen 13 1356 379 , 11 3 799 615,21 27 412 305,30 37 106 458,73

Schecks 4 — 288 471. 16 236 330,56 501 254,28 Schuldverschreibungen im Umlauf . 6 992 115,30 14 017 675,30 21 140 805,30 28 215 465,50

Wechsel — 18 494 546,48 20 082 727,60 24 740 552,71 Zinsen für schuldverschreibungen im

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz - Umlauf und aufgenommene lang -

anweisungen des Bundes u. der Länder 24 427,08 4759 623,78 4 727 669,43 18 040 276,86 fristige Darlehen 174 842,92 274 488,90 369 134,14 434 537,43

Wertpapiere 343 336,95 3 573 038,11 5 909 944,31 6 441 334,32 Rückständige Zinsen einschließlichVer-
Ausgleichsforderungen gegen die 9 zusszi nsen ) aus 7 % und 6%% Auslands -

öffentliche Hand 21 7¹3 651,97 21 245 699,58 18 215 122,03 16 779 011,81 anleihe des Deutschen Sparkassen - und

Schuldverschreibungen eigener Emissionen 11 422, . — 329 367,83 1 601 847. 60 1 888 340,86 Giroverbandes von 1926 und 1928 und

Debitoren , kurz - und mittelfristige
der Schweizer Anleihe von 1928 907 778,35 1318 265,05 1 591 564,25 2 325 218,10

Ausleihungen 4 239 638,94 43 501 448,16 68 313 942,63 97 573 711,69 burchiaufende Kredite ( nur Treunand -

Langfristige Ausleihungen 8 058 711,94 18 682 455,56 55 267 640,24 74 381 749,83 geschäfte ) 338 2 146 905,50 2 123 598,24 2 132 874,92 3 107 688,49

Zinsen und Verwaltungskostenbeiträge 85 Verpflichtungen aus der landwirtschaft -
von langfristigen Ausleihungen 26 828,75 64 708,44 158 457,88 256 125. 85 lichen Umschuldung von 1928 740 184,35 740 184,35 740 184,35 1 154 048,71

Rückständige Zinsen ( Einschlieglich Ver - Stammkapital S 800 000 . — 800 000 . — 800 000 . — 800 000, . —

zugszinsen ) aus 7 % und 6%/ Auslands - Rücklagen nach 8 1¹ KWG 1 364 224,56 1 364 224,56 1 364 224,56 1 364 224,556

anleihe des Deutschen Sparkassen - und Rückstellungen 1 339 787,77 2 136 550,04 2 850 699,57 3 330 398,91

Giroverbandes von 1926 und 1928 und Sonstige Passiva 143 37178 1043 347,51 2 282 313,49 5 365 621. 29

der Schweizer Anleine von 1928 938 323. 95 1 359 447,40 1 639 381,03 2 392 133,70 eeezon bosten 3 88 41 725,08 77 942,23 50 248,80 81 499,17

Durchlaufende Kredite ( nur Teuhand - Reingewinn — — — — 19 402,23

2 145 905,50 2 123 598,24 2 132 874,92 3 107 688,49

orderungen aus der 10wirtsenUmschuldung von 1923 artnchen 101 240,93 101 216 96 101 216,96 251 262,60

Beteiligungen
5 17 753, . — 22 553, . — 28 553 . — 67 053, . —

Grundstücke und Gebàude
4 491 901 . — 513 774,92 481 553 . — 524 493 . —

Betriebs - und Geschäftsausstattung
7 32 874,84 73 422,08 51 934,86 77 420,10

Sonstige Aktiva 5
538 82 013,24 76 097. 61 292 482,33 2 041 533,49

Rebnverbest 8renzungsposten
3 14 787,34 55 279,66 39 955,56 31 389,48

Reinveriust 5 — 305 913,74 2 485. 31 5 .

Summe der 38 006 659,70 136 870 595,66 195 609 287,83 280 898 959,07 Summe der Passiva : 38 006 659,70 136 870 595,66 195 609 287,83 280 898 959,07
— — ——

E 4

Gewinn - undi Verlustrechnungen
Vvom

8
8

vom

21. 6. 48 bis 1. 1. 50 bis 1. —
55

2
21. 6. 48 bis 1. 1. 50 bis 1. 1. 51 bis

Aufw/and
31. 12. 49 31. 12. 50 5 Ertrag

31 . 12. 49 31. 12. 50 31. 12.

DM DM DM DM DM

Verlustvortrag aus Vorjahr 4 8 —. — 305 913,74 2 485,31 Zinsüberschuß und Provisionen 2 089 233,49 2 894 317,08 4 044 965,30

Geschäfts - und Verwaltungskosten 2 1849 214,07 1 870 417. 89 2 710 196,65 Zinsen und Ste Deit aus

kür 333
und

238 166. 65 262 000 — 262 000,. — Deckungsdarlehen , Ersatzdeckung und N

Steuern und Abgaben
8 2 14 555,84 241 285,27 637 365,60 langfristigem Geschäft — 1. 130 850,21 1 226 156,38 1 923 835,40

Abschreibungen 135 097,41 184
—. — 410 33 Sonstige Erträge FF 129 635,18 243 024. 02 431 196,34

Zuweisung an Wertberichtigungen 3 1 003 289,55 1279 121. f5 35,5 Außerordentliche Erträgse 17 259,69 1022,68 8 805,74

Zuweisung an Rückstellungen 3 1 432 568,78 203 504,23 589 985,94
8 * f f

83 ** 2 8 — 19 402. 23 EVUV·· ·((0C00000“CC0000(0(0o(ooo((( 305 913,74 2 485,31 —.—

3 672 892,31 4 367. 005,47 6 408 802,78 3 672 892,31 4 367 005,47 6 408 802,78

Oeffentliche Bank -

Krieger

Badische Kommundle Landesbonł

SIROZENTRALE
und Pfandbriefonstalt

Ulrich
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